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Der neue Konſlikt zwiſchen England und Frankreich

Herriots Erklärungen vorder Kommiſſion
herriot im Verhör

Um die Reparationskommiſſion
Paris, 5. Juli.

Ueber den Verlauf der geſtrigen Vernehmung Her
riots durch die Finanz kommiſſion und die Kommiſ-
ſion für auswärtige Angelegenheiten machen die
heutigen Morgenblätter ausführliche Angaben. Herriot ſoll dem
„Echo de Paris“ zufolge erklärt haben, er hätte erſt vorgeſtern
abend vom Vorhandenſein des engliſchen Memorandums erfahren,
her Abgeordnete Ferry die nachſtehenden drei Fragen an ihn
richtete:

1. Frage: Jſt im Verlauf der Ausſprache in Chequers ein
Meinungsaustauſch über die Abſichten der eng-
liſchen Regierung betr. die im Memorandum behandelten
Fragen erfolgt? Herriot antwortete darauf verneinend.

2. Frage: Standen Sie ſeit den Londoner Beſprechungen in
direktem Briefwechſel mit Ramſay Macdonald hinſichtlich dieſes
Memorandums? Herriot antworkete ebenfalls verneinend.

3. Frage: Hat einer Jhrer hauptſächlichſten Mitarbeiter am
Quai d'Orſay hinſichtlich des Memorandums nicht einen Mei-
nungsaustauſch mit dem Hauptmitarbeiter Ramſay Macdonalds
unterhalten Herriot antworkete: J a.
Weiter muß dann Herriot wie e gemeldet, zugeben, daß

dieſer Meinungsaustauſch zwiſchen Peretti de la Rocca und Sir
Crewe am 24. Juni erfolgte. Herriot fährt, nachdem ſich das
Erſtaunen der Anweſenden gelegt hatte, mit ſeinen Erklärungen
fort und ſagt, er habe vorgeſtern abend an den engliſchen Mini
ſterpräſtdenten eine

Proteſtnote in der Frage des Memorandums
gerichtet und die Bitte hinzugefügt, die Tragweite desſelben genau
angeben zu wollen. Für den Fall, daß eine Ankwort aus London
nicht innerhalb 48 Stunden eintreffen ſollte, würde Herriot eine
Berichtigung ſelbſt vornehmen.

Kaum hatte Herriot dieſe Worte geſagt, als ein Beamter des
Quai d'Orſay vorgelaſſen wurde und ihm einen perſönlichen
Brief des Pariſer engliſchen Botſchafters Lord Crewe über
reichte. Dieſer Brief, der auf Engliſch abgefaßt war, wurde von
Herriot an den Präſidenten für auswärtige Angelegenheiten
Franklin Bouillon weitergegeben, der ihn ſofort ins Franzöſiſche
überſetzte. Der Brief gab dem Befremden Ausdruck, das
man in London angeſichts der Erregung empfunden habe, die ſich
der franzöſiſchen Preſſe und der öffentlichen Meinung in Frank-
reich aus Anlaß der engliſchen Note bemächtigt habe. Lord Crewe
führte weiter aus, daß das an die verbündeten Mächte gerichtete
Memorandum einen einſeitigen Charakter habe und
nur die Auffaſſung der britiſchen Regie rung
widerſpiegele. Die Lektüre des Briefes wurde von der Kommiſ-
ſion mit unverkennbarer Genugtuung aufgenommen und
das Unbehagen, das auf der Verſammlung laſtete, ſtellt der
„Matin“ feſt, ſchien behoben.
Die Mitglieder der Kommiſſion richteten an Herriot dann

eine Reihe von Fragen. U. a. wünſchte HKlotz zu erfahren, ob
der Verſailler Vertrag einer „Neuerung“ ausgeſetzt werden
ſolle und ob der Miniſterpräſident ſich dazu hergeben werde. „Jm
Prinzip nein“, hatte Herriot geantwortet, „doch iſt es möglich, daß
die Umſtände uns gewiſſe Konzeſſionen auferlegen.“

Dann kam es zu einer Jnterpellation Briands. Der
frühere Miniſterpräſident fragte Herriot, ob es ihm nicht möglich
i die während der Konferenz von Cannes ſeinerzeit eröffneten

eſprechungen wieder aufzunehmen, um den Abſchluß eines
Garantie- Paktes mit England

zuſtande zu bringen. Herriot hat darauf geantwortet, daß
Frankreich in dieſer Frage die öffentliche Meinung Groß-
britanniens und des britiſchen Parlaments gegen ſich habe.
Beide ſtünden einem militäriſchen Pakte feind ſelig gegen-
über, doch könne man hoffen, daß Frankreich von Großbritannien
für den Fall eines deutſchen Angriffes Garantien erhalten werde.
Seinerſeits legte Franklin Bouillon Gewicht auf die Feſtſtellung,
daß die Pfänder und die ſowohl zur Sicherung Frankreichs wie
zur Ausführung der deutſchen Verpflichtungen notwendigen Ga
rantien aufrechterhalten blieben. Bei Ausgang der
Sitzung hat Herriot, wie „Echo de Paris“ meldet, auf eine Frage
Briands betr. die Reparationskommiſſion erklärt:

„Mein Eindruck ging dahin, daß es vielleicht ſchwer-
fallen werde, dieſe Kommiſſion an dem Tage in der vollen
Ausführung ihrer Funktion beizubehalten, an dem der Sachver
ſtändigenplan und gleichzeitig das Verfahren zur Ermittlung der
eventuellen Verfehlungen in Kraft ſein werde.“

Englands Standpunkt
London, 4. Juli.

Nachdem man in Paris die britiſchen Anſichten und Pläne
r die bevorſtehende Konferenz in London veröffent

ichte, proteſtieren jetzt die Londoner amtlichen
Kreiſe dagegen, daß man ſich in Frankreich aufrege,
und man erklärt, daß dieſe Aufregung auf einer falſchen Aus
legung der britiſchen Pläne beruhe.

Von den vier Punkten, die von London den britiſchen Bot-
ſchaftern in Paris, Waſhington, Rom, Brüſſel, Berlin und
Tokio zugeſtellt wurden, hat die franzöſiſche Preſſe beſonders
einen hervorgehoben, gegen den ſie Widerſpruch einlegt, und
das iſt der letzte Punkt, welcher erklärt, daß alle zukünftigen
Verletzungen ſeitens Deutſchlands durch eine
neue unabhängige Körverſchaft ageprüft werden

2

legitimen Befugniſſe

ſollen, die außerhalb der Reparationskommiſſion ſteht, da alle
neuen Verpflichtungen, die Deutſchland zu übernehmen hätte,
ebenfalls außerhalb des Verſailler Vertrages ſtehen würden.
Jn britiſchen Kreiſen erklärt man, daß man ſich in Chequers
darüber einigte, daß alle Alliierten über die Präliminarver-
ſprechungen unterrichtet werden und daß ein Protokoll aufge
ſetzt werden ſollte. Frankreich, ſo behauptet man in britiſchen
Kreiſen, übermittelte den Jnhalt der Chequers- Beſprechungen
an die Belgier während des Aufenthaltes Herriots in Brüſſel
zum mindeſten ebenſo ausführlich als Großbritannien dies nach
Rom übermittelte. Ferner weiſt man in London darauf hin,
daß, als die britiſchen Anſichten durch die Botſchaften verbreitet
wurden, dieſe nur eine Grundlage darſtellen ſollten, auf
der man die Konferenz beginnen könne, doch ſollten ſie
keineswegs eine definitive Entſcheidung dar-
ſtellen, die die Alliierten oder Großbritannien binden ſollte.
Man erklärt in Großbritannien, daß Herriot über die Körper-
ſchaft, die die Verfehlungen Deutſchlands unter dem Dawesplan
prüfen ſoll, anderer Meinung geweſen ſei als Macdonald. Es
wird ferner abgeſtritten, daß die italieniſchen Anſichten über
dieſe Punkte in London ans ſind. Zur Verteidigung
der britiſchen Stellungnahme zu Punkt 4 wird in London er-
klärt, daß der Verſailler Vertrag, der die Reparationskom-
miſſion ſchaffte, die Aufgaben der Kommiſſion auf anderen Ge-
bieten feſtſetzte, als die, die im Dawesbericht enthalten ſind.
Die Körperſchaft zur Durchführung des Dawesberichtes würde
daher weitergehende Machtbefugniſſe haben. und unabhängig
von der Reparationskommiſſion arbeiten, doch trotzdem nicht die

dieſer verletzen. Großbritannien wird
ſofort bei der franzöſiſchen Regierung eine Richtigſtellung
der Mißverſtändniſſe vornehmen, um die Kriſe über
die vier Punkte zu beſeitigen.

Man hofft noch immer hier, daß die Konferenz ſtatt-
finden werde. Nach der britiſchen Darſtellung wurde das Me
morandum einſchließlich der vier Punkte an die britiſche Bot-
ſchaft in Berlin geſandt, doch nicht für Uebermittlung an die
deutſche Regierung. Der italieniſchen und belgiſchen Regierung
ging das Memorandum direkt zu. Man erklärt in Groß-
britannien, daß auch dem Quai d'Orſay die Mitteilung zuging,
doch auf einem deren Wege.

Noch keine Einladung an Deutſchland
Berlin, 5. Juli.

Nach dem „Echo de Paris“ ſoll die britiſche Ein-
ladung mit dem Memorandum über die Verhandlungen in
Chequers auch der Berliner Regierung durch den
britiſchen Botſchafter zugeſtellt worden ſein. Wie wir von unter
richteter Seite erfahren, iſt der Reichsregierung eine Einladung
zu der Londoner Konferenz auch bis heute noch nicht zu
gegangen.

Herriots Einſchränkungen
London, 4. Juli.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Herriot hat heute durch
den franzöſiſchen Botſchafter in London bei Macdonald gegen
den Text der vorgeſchlagenen Einladung an Deutſchland Pro-
teſt einlegen laſſen. Er erklärt, daß dieſe Einladung gegen
die Abmachungen von Chequers verſtoße. Beſonders hebt Her-
riot hervor, der könne keinem Schritte beiſtimmen,
der in Deutſchland den Eindruck erwecken könnte, daß Frankreich
das Recht aufgibt, im Falle neuer Verfehlungen
Deutſchlands ſofort draſtiſche Schritte zu unterneh-
men. Herriot weigert ſich ferner, einer Einſchränkung der
Vollmachten der Reparationskommiſſion zuzuſtimmen.

Die Parteiführer bei Dr. Streſemann
Berlin, 5. Juli.

Der Außenminiſter Dr. Streſemann iſt geſtern abend
nach Frankfurt abgefahren, wo morgen der Partei-
vorſtand der Deutſchen Volkspartei und übermorgen der Zen-
tralvorſtand tagt. Vor ſeiner Abreiſe empfing der Außen-
miniſter geſtern nachmittag die Führer der Deutſchnativo-
nalen Volkspartei, der Deutſchen Volkspartei, des Zen-
trums, der Bayeriſchen Volkspartei, der Demokraten und der
Sozialdemokraten zu einer Beſprechung über die außen-
politſche Lage. Bei dieſer Beſprechung kam zum Ausdruck,
daß eine Beratung des Reichstages über die Geſetze zum
Sachverſtändigengutachten nicht mehr vor der
Londoner Konferenz vorgenommen werden
könne, da die Organiſationsausſchüſſe mit ihren Arbeiten nicht
rechtzeitig fertig werden. Der Miniſter machte weiter Mittei-
lung über den Verlauf der Verhandlungen ſowie die wirtſchafts
politiſchen Vorausſetzungen, die auf alliierter Seite zur Durch
führung des Sachverſtändigengutachtens in Betracht kommen,
ſowie über die Einleitung von Verhandlungen mit

Frankreich und Belgien über die Räumung des
die Beſprechung nur

Parteiführer über die
Ruhrgebietes. Jm gunzen diente
einer allgemeinen Unterrichtung der
angenblickliche Lage

Die Reiſe nach London
Adolf Lindemann.

Ramſey Macdonald hat zu der großen Konferenz am
16. Juli nach London eingeladen. Frankreich und Deutſch-
land haben keine Einladung erhalten. Während man in
Paris großen Lärm ſchlägt, iſt man in Deutſchland be-
ſcheiden ſtill, wie es ſich für einen Vaſallenſtaat geziemt.
Frankreich hatte gar keinen Grund zum Aufbegehren, denn
der engliſche Premierminiſter ging mit Recht von der An-
nahme aus, Frankreich gehöre zu der einladenden Partei.
könne ſich alſo doch nicht ſelbſt einladen. Der deutſche
Sklave, Schmidt geheißen, iſt weder Gaſtgeber noch Gaſt,
er wird nicht eingeladen, er wird geladen, vorgeladen wie
der arme Sünder vor die Schranken des Gerichts. Der
arme Sünder freut ſich nicht, aber der deutſche Sklave iſt
ſo anſpruchslos geworden, daß er ſich auch über dieſe Vor
ladung freut. Man leſe nur die Artikel der Erfüllungs-

politiker. x atte a
Es gilt einen zweiten Verſailler Vertrag zu unter

ſchreiben, das iſt ein gefundenes Freſſen für die November-
linge, da ſpitzen ſie ſchon die Federn, ſo etwas tun ſie gern,
darin haben ſie Uebung. „Die Vorſchläge der Sachver-
ſtändigen enthalten“, ſo heißt es ausdrücklich in Macdonalds
Einladung, „für Deutſchland Verpflichtungen, die ſich nicht
im Verſailler Vertrag befinden, deshalb werde es not
wendig ſein, Abmachungen zu treffen, die von allen Mäch-
ten unterzeichnet werden ſollen, die an der Durchführung
der Sachverſtändigenvorſchläge intereſſiert ſind.“ Alſo
braucht man wieder wackere deutſche Diplomaten, die mit
ihren Füllfedern nach London reiſen, um das bißchen Fryi-
heit und Staatsautorität, was uns der Verſailler Schand-
vertrag noch gelaſſen hat, auch noch zu verkaufen. Wie ſehr
die Deutſchen in London „gleichberechtigt“ ſind, geht ſchon
aus den vier Protokollpunkten hervor, die Deutſchland auch
nur zu unterſchreiben hat. Wie ſie zu erfüllen ſind, dafür
werden ſchon die franzöſiſchen Generäle Degoutte und
Nollet ſorgen. Damit Deutſchland nicht von vornherein in
dem Jrrtum befangen iſt, als hätte es das Recht, irgend
welche Einwendungen zu machen, heißt es gleich im zweiten
Punkte:

Zu einem von der Konferenz feſtgeſetzten Datum
müſſen die Deutſchen alle Maßnahmen getroffen haben, die
für die Durchführung des Sachverſtändigenplanes not-
wendig ſind.

Ob das möglich iſt oder nicht, danach geht es nicht
der deutſche Sklave, Schmidt geheißen, muß. Freilid
wollen die Vertreter der wahren Weltdemokratie, z
denen unſere „Nie-wieder-Krieg“-Papphelmſtrategen mil
ſchwärmeriſchem Augenaufſchlag emporblicken, auch etwas
tun. Einige Wochen ſpäter wollen die Alliierten, wie ſi(
in Punkt 3 feſtſetzen, alle wirtſchaftlichen und finanziellen
Zwangsmaßnahmen aufheben, die gegenwärtig in Deutſch
land angewandt werden. Sie können das umſo eher, als
andere wirtſchaftliche und finanzielle Rechte dieſe Zwangs-
maßnahmen unnötig machen. Sie haben die Kontrolle
über unſere Währung, verwalten unſere Zölle, unſers
Eiſenbahnen, kurz, ein Micumvertrag löſt den anderen ab.
Der naive Deutſche, der vielleicht im Buſen eine Art
Jbſenſche ideale Forderung verborgen trägt, fragt, ob
denn auch die militäriſchen Zwangsmaßnahmen in Zu-
kunft aufhören würden. Ach, davon ſteht in den vier Pro-
tokollpunkten, die Deutſchland nur (wie in Verſailles) zu
unterſchreiben hat, kein Sterbenswörtchen. Denn dazu
verpflichtet ſich Frankreich nie, weil das eine grundlegend
Aenderung ſeiner Politik bedeuten würde.

Und trotzdem, der Buſen unſerer Erfüllungsrepub
kaner iſt ſtolz geſchwellt, denn ſie ſehen in all den Silber-
ſtreifen am Horizont die Berechtigung ihrer Politik
Schon die große Geſte Herriots, die Rückkehrerlaubnis der
Ruhrbewohner, erpreßt ihren Augen Dankeszähren,
Breitſcheid brauchte ſich mit dem Genoſſen Herriot nur ein
Viertelſtündchen zu unterhalten und der Friede Europas
iſt in Butter. Freilich, wenn die Rückkehrer nach ihren
Wohnungen Ausſchau halten, dann werden ſie ſehen, daß
dort fremde Soldateska hauſt, die nicht daran denkt, die
dreckigen Kommißſtiefel vom Plüſchſofa herunterzunehmen
Herr Miniſterpräſident Herriot unterſchreibt mit feinem
Lächeln das „Gnadendekret“ und hinter ihm ſteht, höhniſch
grinſend, ſein Kriegsminiſter Nollet, der nicht einem ſeinet
Soldaten befiehlt, das Bett zu räumen, das einem armen

Auch Genoſſe Herriot unterſchteibt
wos Roincarés agrundſätzliche Politik

Ausgewieſenen gehört.
in London nichts.



mſtoßen könnte: Frankreichs Heere bleiben am Rhein
die Ausgewieſenen bleiben, iſt Deutſchlands Sache.

Der „Gnadenakt“ Herriots iſt eine Gegengabe, für dieDeutſchland freudig ein zweites Verſailles unterſchreiben

kann. Und rennt ſolch hingeworfener Knochen bei

franzöſiſche Kreisdelegierte, Hauptmann Armand-Rüdes-
heim, dieſen Zeugen das Erſcheinen verboten hat. Und wie
iſt es in der Militärkontrollfrage? Ohne daß man es für nötig
hielt, auf die deutſche Note erſt zu antworten, trat General
Walſch ſeinen Poſten in Berlin an und begann ſeine „Ge
neralinſpektion“. Das wäre ja auch noch ſchöner, den
deutſchen Sklaven, Schmidt geheißen, lange um Erlaubnis
zu bitten. Die Schnüffelei hat begonnen und wir haben
zu kuüſchen. Es iſt der alte Brennus-Geiſt, der höhniſch
das Schwert in die Wagſchale wirft. Der welſche Er
oberer tritt brutal und rückſichtslos auf wie immer, aber
unſere Erfüllungsbonzen haben mal wieder eine welt
demokratiſche Verſöhnungsgeſte geſehen und laſſen ſich von
ſolchem Silberſtreifenflimmer die Augen blenden. Seit
Wilſons 14 Punkten immer dasſelbe. Ben Akiba hat recht.
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Punkte haben für unſere Republikaner immer etwas
Verlockendes. Und die vier Londoner Protokollpunkte, die
genau ſo den Auftakt für das zweite Verſailles bilden, wie
Wilſons 14 Punkte für das erſte, ſetzen unſere Demokraten
in einen wahren Erfüllungstaumel. Ein franzöſiſches
Blatt der Linken, der „Quotidien“, macht darauf aufmerk-
ſam, daß Macdonald und Herriot damit gerechnet haben,
daß bis zum 16. Juli, dem Konferenztage, die deutſchen
Geſetze zum Dawesgutachten erledigt ſein würden. Und
die „Voſſiſche Zeitung“ konſtatiert mit Bangen, daß wir
leicht im Rückſtand mit unſerem Erfüllen bleiben könnten.
Dienſtbefliſſen, wie es dem deutſchen Kuli wohlanſteht,
ſchreibt das Blatt:

„Der deutſche Reichstag muß ebenſo wie die deutſche Re
gierung jetzt alles vermeiden, was nach einem Ver
ſchleppungsmanböver ausſehen könnte. Der pſyhcho
logiſche Augenblick zum raſchen Handeln iſt da. Er
darf nicht wieder ungenutzt vorübergehen.“

Es kann ja überhaupt gar nicht ſchnell genug gehen
mit dem Erfüllen und Unterzeichnen. Es hätte ja auch
ſtatt der vier Punkte nur eines Punktes bedurft, um
unſere Bereitwilligkeit zum Unterzeichnen von Schmach-
und Schandverträgen anzuſpornen: Punkt 1: Deutſchland
hat ſich bedingungslos zu unterwerfen.

S

Einige Punkte allerdings erwecken das Jntereſſe
unſerer Neudeutſchen nicht. Wo ſind die Ehrenpunkte, die
in London als conditio sine qua non vorgebracht werden
ſollen? Sind ſie ſchon unter den Tiſch gefallen? Oder
hat Ben Akiba auch hier wieder recht? Es war vor der
Konferenz in Spa. Reichskanzler Fehrenbach ſprach, ehe
er ſich zum Bahnhof begab, im Reichstage folgende ſtolzen
Worte: „Wir gehen morgen nach Spa. Jch hoffe, daß das
ganze deutſche Volk ſich überzeugen wird, daß die Vertreter
der Regierung in Spa mit ernſter Würde ihres Amtes ge
waltet haben.“ Nun, die Tränen Fehrenbachs auf der
Konferenz in Spa gehören der Geſchichte an und auch das
Urteil über ſein Verhalten in Spa ſteht feſt. Mit Würde
hat es ſehr wenig zu tun. Jn einer Woche gehen wieder
unſere Vertreter zu einer ſolchen Konferenz. Auch ſie haben
vorher viel von Ehre und Würde geſprochen. Aber es
wird wieder wie in Spa werden, alle Anzeichen deuten
darauf hin. Man wird wieder alles unterzeichnen, um
eines Scheinfriedens willen, der uns noch tiefer in die
Knechtſchaft hinabſtößt. Aber noch iſt da ein Hindernis!
Der Reichstag muß mit einer Zweidrittelmehrheit den Ge-
ſetzen zum Dawesgutachten zuſtimmen, und dieſe Mehr-
heit hat die Regierung nicht hinter ſich. Die ſtarke Frak-
tion der Deutſchnationalen wird in Fragen der Ehren-
punkte unerſchütterlich feſt bleiben. Das Ruhrgebiet muß
wirtſchaftlich und militäriſch geräumt werden, alle Ausge-
wieſenen und Verurteilten an Rhein und Ruhr müſſen frei
ſein und in ihre alten Rechte eingeſetzt werden. Die Mili-
tärkontrolle muß aufhören und wir, nicht die Franzoſen,
müſſen Garantien gegen feindliche Machtgelüſte haben.
Dann, nur dann, treten wir dem Expertenbericht bei.
Wenn aber die Regierung Marx-Streſemann ſich ſchon,
wie es den Anſchein hat, mit lächerlichen Gnadengeſten be
gnügt und auf leere Verſprechungen hin eine folgenſchwere
Unterſchrift leiſtet,, dann wird ſie in allen nationalen
Kreiſen auf den ſchärfſten Widerſtand ſtoßen.

Engliſche Warnung an das Poincaré-
Frankreich

Sondon, 5. Juli.
Auf engliſcher Seite iſt man entſchloſſen, wenn derartige

recht durchſichtige Mißverſtändniſſe und Zwiſchenfälle weiter
hin in Paris geſchaffen werden, kurzer Hand die Rück
zahlung des Nennwertes und der Zinſen der
franzöſiſchen Schulden an England und Ame-
rika zu fordern. Die engliſche öffentliche Meinung
kein Verſtändnis für die hyſteriſchen Wutausbrüche

mit denen man in Frankreich jetzt den gerechten Wunſch
Englands begrüßt hat, ſeine Alliierten vor der Londoner Konfe-
renz darüber zu informieren, welche Vorſchläge das vorſitzende
Land (England) bei der Londoner Konferenz machen wird.

Ab 20. Juli Militärkontrolle
Paris, 4. Juli.

Wie das „Petit Journal“ mitteilt, iſt im Verlauf der
geſtrigen Botſchafterkonferenz beſchloſſen worden, daß die neuen
Kontrollmaßnahmen in Deutſchland am 20. Juli beginnen
ſollen. Die Botſchafterkonferenz werde hinſichtlich des Zeit
punktes, in dem vorausſichtlich die letzte Kontrolloperation
beendet ſein wird, keine Verpflichtung übernehmen.
Um die Freilaſſung der Ruhrgefangenen

Paris, 5. Juli.
Der deutſche Botſchafter in Paris hat ſich heute mit der

frangzöſtſchen Regierung in Verbindung geſetzt, um die Frei-
gabe der Ruhr gefangenen zu erwirken, da auf dieſe
ganz zweifellos auch die Rückkehrerlaubnis zutrifft. Die fran
z Regierung hat darauf hingewieſen, daß ſie deswegen
erſt mit dem Oberkommiſſariat in Koblenz ſowie mit dem
General. Deamte in Verbindung treten müſſe.

hat

Die aufgedeckte Kommuniſtengefahr
Die Kommuniſtenproteſte im Landtag

Berlin, 4. Juli, 11 Uhr vormittags.
Der auf 41 Uhr feſtgeſetzte Sitzungsbeginn verzögertebis 1224 t weil der Aelteſtenrat über en ſt

Proteſt der Kommuniſten
die Hausſuchung in ihren Fraktionsräumen zu verhandeln

e.

Als Präſident Leinert ſeinen Platz einnimmt, wird er von
den Kommuniſten mit ſtürmiſchen Pfuil-Rufen empfangen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt
Abg. Meyer Oſtpreußen (Komm.) folgende Erklärung ab:

Heute früh ſind mit Genehmigung des Landtagspräſidenten
Leinert die Räume unſerer Frakkion polizeilich durch
J ucht worden. Es wurden die Schränke unſerer Kollegen und
auch ihre Pulte im Saale erbrochen. Es wurde Aktenmaterial
der Abgeordneten beſchlagnahmt, ohne daß ein Verzeichnis der
beſchlagnahmten Sachen gegeben wurde. Präſident Leinert hat
die Zuſtimmung zu der Durchſuchung ſchon am 1. Juli gegeben.
Er hat es trotzdem verabſäumt, der Durchſuchung beizuwohnen,
damit einen leitenden Beamten zu beauftragen oder uns von der
Durchſuchung zu benachrichtigen. (Zurufe rechts. Abgeordneter
Skjellerup (Komm.) macht beleidigende Rufe gegen die
Rechte und wird wiederholt zur Ordnung gerufen.) Die kom
muniſtiſche Fraktion beantragt die ſofortige Beratung ihres An
trags, der verlangt, daß das beſchlagnahmte Material ſofort vom
Geſchäftsordnungsausſchuß unter Hinzuziehung von drei Ver
tretern der kommuniſtiſchen Fraktion feſtgeſtellt und das für
die Tätigkeit der Abgeordneten unentbehrliche Material ihnen
zurückgegeben wird. (Abg. Mühlberg (Deutſchnat.): Dh n g
mit!) Jhre Haltung wird gekennzeichnet durch dieſe freche
Verleumdung, mit der Sie die Verhandlung beginnen. Wir
wollen eine ſofortige objektive Prüfung des beſchlagnahmten,
fär keinen von uns belaſtenden Materials, weil ſonſt die Gefahr

eſteht, daß die Spitzel des Herrn Severing noch Material hin
zufügen, das ihnen in den Kram paßt.

Gegen die ſofortige Beratung des kommuniſtiſchen Antrags
wird Widerſpruch nicht erhoben.

Präſident Leinert erklärt, der Unterſuchungsrichter des
Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik habe bei ihm die
Zuſtimmung zu der Durchſuchung ſchriftlich nachgeſucht. Er,
Leinert, habe nach Rückſprache mit dem Reichstagspräſidenten
die Zuſtimmung erteillt, weil ihm mitgeteilt wurde,
es ſei in den Fraktionsräumen Geheimmaterial ver Zentrale
und der deutſchen Tſcheka der K. P. D., das wichtig ſei für das
Verfahren wegen Hochverrats, zweier vollendeter und
mehrerer verſſuchter Morde (Hört! Hört! bei den
bürgerlichen Parteien, Rufe bei den Komm.: Gemeiner Schwin-
del!) Präſident Leinert ſchließt unter lebhaften Pfui-Rufen der
Kommuniſten: Die Jmmunität iſt immer zu wahren, wenn
nicht das Wohl der Geſamtheit dadurch verletzt wird.
Weil ich aber Mörder nicht decken will, darum habe
ich die Zuſtimmung erteilt. (Beifall bei den bürgerlichen
Parteien, Lärm bei den Kommuniſten.)

Abg. Dr. Meyer- Oſtpreußen (Komm.) begründet den Antrag
ſeiner Fraktion. Es handle ſich hier um eine Verſchwörung von
Severing und Leinert gegen die Kommuniſten. (Heiterkeit.)
Die Achtgroſchenjungs des Herrn Severing (der Präſident rügt
dieſen Ausdruck) hätten Material beſchlagnahmt, das mit dem
Verfahren gegen die Zentrale nichts zu tun habe.

Miniſter des Jnnern Severing legt ſchärfſte Verwahrung
ein gegen die Vorwürfe, die der Schutzpolizei durch den Vor-
redner und durch kommuniſtiſche Zwiſchenrufe gemacht wurden.
Die Schutzpolizei habe in den vergangenen ſchweren Monaten
ihre Pflicht durchaus erfüllt. (Lebh. Beifall bei derMehrheit.) Auf die Maßnahmen des Unterſuchungsrichters
habe er keinen Einfluß. Der Miniſter erklärt, er erwarte, daß
bei der Etatsberatung die ſchweren Beſchuldigungen gegen die
Schutzpolizei zurückgenommen oder bewieſen werden. (Lärm bei
den Komm.) Der Landtag wiſſe, unter welchen widrigen Ver-
hältniſſen die Schutzpolizei ihre lebensgefährliche und geſund-
heitsſchädigende Tätigkeit ausübe. Da hätten die Beamten aber
auch einen Anſpruch darauf, daß ſie nicht verunglimpft werden.
(Lebh. Beifall bei der Mehrheit.) Wir ſind ſtolz darauf in der
preußiſchen Verwaltung, daß wir dem Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik Material zuleiten konnten, daß in den
Gerichtsverhandlungen bewieſen wird, daß Sie (zu den Komm.)
in der Tat mit Lügen in den letzten Monaten ge-
arbeitet haben. Entweder geben Sie zu, daß Sie den Bür-
gerkrieg wollen, wie Sie es dauernd in Jhrer Preſſe behaupten,
oder Sie fahren fort, alle Jhre Opfer zu verleugnen, oder als
Spitzel zu bezeichnen, dann hören Sie aber mit dem körichten
Geſchrei vom Bürgerkrieg auf. (Lärm bei den Komm.) Was in
den letzten Tagen von Funktionären der Kommuniſtiſchee Parrei
verübt wurde oder zu verüben verſucht wurde, iſt ein Beweis
dafür, daß Sie es in der Tat ernſt meinen mit der An-
kündigung des Bürgerkrieges. (Lebh. Hört! Hört!
bei der Mehrheit.) Der Miniſter ſchiebt den Kommuniſten die
moraliſche Verantwortung zu, wenn ſie durch ihre Preſſe eine
Atmoſphäre ſchaffen, aus der heraus dann Mordtaten
geſchehen. Der Miniſter warnt die Kommuniſten, mikb der
Polizei anzubinden. Die Polizei werde dafür ſorgen, daß die
kommuniſtiſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen. (Lebh.
Beifall bei der Mehrheit, andauernde Pfui-Rufe bei den Komm.)

Abg. Dr. von Campe (D. Vp.) billigt das Verhalten des
Präſidenten. Er bezeichnet die Rede des Abg. Dr. Meyer wegen
ihrer merkwürdig ſanften Tonart als einen recht ſchwachen Auf-
guß von dem, was eigentlich in dieſem Moment erwartet werden
mußte. Jm Auftrage aller anderen Parteien erklärt der Red
ner, die kommuniſtiſchen Anträge ſeien ganz unmöglech.
Der Antrag, der die Rückgabe des den Abgeordneten für ihre
parlamentariſche Tätigkeit unentbehrlichen Materials verlangt,
könnte allerdings dem Geſchäftsordnungsausſchuß überwieſen
werden.

Hierauf wird unter großer Unruhe ein Antrag auf
Schluß der Debatte gegen die Kommuniſten und Unab-
hängigen angenommen.

Abg. Buch (Komm.) wendet ſich im Schlußwort gegen die
Ausführungen des Präſidenten Leinert und des Miniſters Se-
vering. Miniſter Severing habe ſo viele Voreiligkeiten und ſo
viele Sünden gegen die Arbeiterſchaft auf dem Gewiſſen. daß er
nicht im Namen der Arbeiterſchaft ſprechen dürfe. Die K. P. D.
lehne den individuellen Terror ab.

Präſident Leinert ſtellt feſt, daß die Schränke der Unab-
hängigen Liebknecht und Ruſch nicht durchſucht worden
ſind.

Der kommuniſtiſche Antrag, der gegen die Durchſuchung
proteſtiert, wird gegen die Antragſteller und die Unabhängigen
abgelehnt. Der zweite kommuniſtiſche Antrag, der die
Rückgabe des den Abgeordneten für ihre parlamentariſche Tätig-
keit unentbehrlichen Materials fordert, wird auf Antrag Heil-
mann (Soz.). dem Geſchäftsordnungsausſchuß überwieſen.

Das Haus tritt darauf in die urſprüngliche Tagesordnung
ein.

Der Geſetzentwurf über die Einrichtung gemeinſamer
Aerztekammern für die Provinzen Niederſchleſien und
Oberſchleſien, ſowie für die Provinzen Brandenburg und Grenz-
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mark PoſenWeſtpreußen und die Stadt Berlin wird debattelos
in zweiter und dritter Beratung angenommen.

Dann beantwortet
Innenminiſter Severing eine große Anufr der Sozial

demokraten und der bürgerlichen Parteien über die Rückkehr
der beim Ruhrkampf aus dem beſetzten Gebiet Ausge-
wieſenen mit folgender Erklärung: Die Regierung gibt ihrer
Genugtuung Ausdruck, daß die neue franzöſiſche Regierung die
Genehmigung zur Rückkehr der aus dem beſetzten Gebiet Aus
gewieſenen in größerem Umfange erteilt hat. Jch darf dabei
wohl annehmen, daß auch die franzöſiſche Regierung die Auf
hebung der Ausweiſungsverfügungen nicht als einen Akt der
Gnade betrachtet, ſondern als den erſten Schritt zur
herſtellung geordneter und geſetzlicher Zuſtände im beſetzten
biet. (Beifall.) Unſer herzlicher Gruß gilt den Zurück
kehrenden.

Ein kommuniſtiſcher Antrag auf Beſprechung der Jnter-
pellation wird nicht ausreichend unterſtützt.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Haus
halts der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung
ür 1924.f Handelsminiſter Siering betont, daß für den Ruhrbergbau
ein größeres gegenſeitiges Verſtändnis und Entgegenkommen
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer unerläßlich ſei. Wenn
die Jnduſtrie wieder einen Aufſchwung nehmen ſolle, dann
müſſe man erſt zu einem annehmbaren Preisſtand der Roh
produkte kommen. Die entlaſſenen Saar-Bergbeamten und
Arbeiter müſſen im Reiche untergebracht werden.

Abg. Rürup (Ztr.) fordert Linderung des Abſatzmangels und
der Kreditnot, ſonſt müſſe die ganze Wirtſchaft rettungslos zu
ſammenbrechen.

Abg. Seidel (D. Vp.) ſtellt feſt, daß die höheren Berg
beamten bei der neuen Beſoldungsverordnung ſchlecht wegge
kommen ſeien.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag, den
Juli, nachmittags 1 Uhr vertagt.
Schluß nach 5 Uhr.

Zu den Hausſuchungen im Reichstag
und Landtag

14.

Berlin, 4. Juli.
Jm Reichsjuſtizminiſterium fand Freitag vormittag eineBeſ n t den Unterſuchungsrichter Vogt ſtatt, der.

die Hausſuchungen im Reichstag und Landtag geleitet hat. Das
bei den Kommuniſten beſchlagnahmte ſehr umfangreiche Mate
rial wird zur Stunde im Polizeipräſidium in hierfür zur Ver
fügung geſtellten Räumen bearbeitet.

Der Hanauer Separatiſtenprozeß vertagt
Hanau, 4. Juli.

Um 9 Uhr früh wurde die Sitzung des Staatsgerichtshofesvom eaſcde men Niedner eröffnet. Es wurde feſtgeſtellt, daß

die im beſetzten Gebiet wohnenden Zeugen au heute
nicht erſchienen ſind. Oberreichsanwalt Dr. Ebermaher
übergab dem Gerichtshof ein Telegramm des Kreisdelegierten
von Rüdesheim, wonach den Zeugen für heute und auch
in Zukunft jede Beteiligung an dieſem Prozeß
von ihm verboten ſei. Jn Anbetracht dieſes Umſtandes
beantragte der Oberreichsanwalt, die Sitzung zu vertagen.
Dieſem Antrag ſchloſſen ſich ſowohl Verteidiger wie Angeſchul
digter an. Der Gerichtshof zog ſich zur BVeratun zurück und
verkündete, daß die Verhandlung deswegen bis auf weiteres
vertagt ſei, da es unmöglich ſei, im unbeſetzten Gebiet zu ver
handeln.

Nach dieſem Vorgang ſtellte der Verteidiger den Antrag auf
Haftentlaſſung. Ebenfalls bitte der Angeſchuldigte den
Gerichtshof, die Oeffentlichkeit auszuſchließen, um
ſich ſowohl im Staatsintereſſe, als auch in ſeinem eigenen klipp
und klar und rückhaltlos äußern zu können. ßDer Vorſitzende macht darauf aufmerkſam, daß der Ge
richtshof ſeine Anſicht geſtern kundgegeben habe und begrün
dete, warum er vor aller Oeffentlichkeit verhandeln werde. Die
eben angeführten Gründe des Angeklagten können keines
falls den Gerichtshof umſtimmen.Jm Gegenſatz hierzu vertritt der Oberreichsanwalt diesmal
in Uebereinſtimmung mit dem Angeſchuldigten ſeinen Stand
punkt und bittet, die Oeffentlichkeit auszuſchließen, allerdings
mit der Einſchränkung, nicht im Intereſſe des Angeſchuldigten,
vielmehr einzig und allein in dem des Staates, das für ihn nür
maßgebend ſein könnte.

Der Gerichtshof zieht ſich erneut zur Beratung zurück.
9.45 Uhr verkündet Senatspräſident Niedner: Das Gericht bleibt
bei ſeiner geſtrigen Anſicht. Fluchtverdacht ſei durchaus be-
gründet, wie bereits der Oberreichsanwalt angeführt habe. Es
liege kein Anlaß vor, von dem einmal gefaßten Beſchluß abzu
gehen. Jm Namen des Reiches wird der Haftentlaſſungs-
antrag abgelehnt.

Kurz vor 10 Uhr war Schluß der Verkandlungen.

Matthes kaltgeſtellt
Köln, 4. Juſſt.

Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet aus Düſſeldorf: Jn einer
ſtürmiſchen Sitzung des Fünfzehnerausſchuſſes des ſonderbünd
leriſchen rheiniſch weſtfäliſchen Volksbundes iſt geſtern abend
Matthes, der Gründer und bisherige Leiter dieſes Bundes,
ausgeſchloſſen worden. Gegen Matthes war von ſeinen
eigenen Leuten der Vorwurf erhoben worden, daß er in letzter
Zeit ein unerhört brüskes Auftreten in ſeinen politiſchen
lungen an den Tag gelegt habe.Matthes bringt jetzt eine Ergänzung, die ein grelles
Schlaglicht einmal auf ſeine eigene Stellung innerhalb der
Partei und zum anderen auf die zerſetzen den Strö-
mungen in der Partei ſelbſt wirft. Unter anderem
wird darin geſagt, daß Matthes bereits in der Sitzung acht
Tage vorher in den ſtrittigen Punkten (Zurückzahlung für ſich
verwendeter Parteigelder des Ausſchußvorſitzenden) eine Zwei-
drittelmehrheit erhalten habe, aber dem Ausſchuß aus allge
meinen politiſchen Gründen „unerhört brüsk“ die Fü ver
weigerte. Wörtlich heißt es in dem Schreiben: „Nach ſemer
letzten Zuſammenſetzung beſteht der geſamte Ausſchuß faſt voll
zählig nur aus Arbeitsloſen, die im Ruhrrevier eine Putſch-
politik betreiben, der ich die Gefolgſchaft ſtrikte verweigerte.
Hinter dieſem Ausſchuß ſteht als „Macht im Dunkeln“ eine ſich
pazifiſtiſch gebärdende Gruppe, die ſchon den Aachener
Putſch auf dem Gewiſſen hat. Kommuniſtiſche, zum
Teil auch nationaliſtiſche Provokateure haben das Ruhrgebiet
bzw. die dortigen Kreiſe des rheiniſch weſtfäliſchen Bundes ſtark
demoraliſiert. Aus dieſen und keinen anderen Gründen habe
ich dieſen Kreiſen ſowohl im Ausſchuß wie in der Lokalorgani
ſation bereits Ende vorigen Monats die Führerſchaft
ge kündigt. An dieſer allein richtigen Tatſache können nach
folgende unmögliche „Ausſchüſſe“ nichts umdeuten.
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Die franzöſiſche Preſſe zum engliſch
franzöſiſchen 5wiſchenfall

Paris, 5. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Erregung in der Preſſe über das engliſch franzöſiſche
Mißverſtändnis hat ſich immer noch nicht gelegt, doch ſind
die Auffaſſungen heute geteilter. Insbeſondere erwacht die
Linkspreſſe aus ihrer Erſtarrung und richtet heftige Angriffe
gegen die der vergangenen Regierung gehörenden Blätter, die
ſie beſchuldigt, den Zwiſchenfall künſtlich aufge
bauſ cht zu haben. Die Blätter der Linken ſtellen überein
ſtimmend feſt, daß mit dem Briefe, den Lord Crewe geſtern
nachmittag um 6 Uhr überreicht hat, der Zwiſchenfall
endgültig geregelt iſt, weil er die Mitteilung enthielt,
daß die im engliſchen Memorandum ausgedrückten Gedanken-
gänge einzig und allein nur den britiſchen Standpunkt
wiedergeben. „Oeuvre“ meint, der Schritt des engliſchen Bot-
ſchafters werde der nationaliſtiſchen Preſſe zur Beruhigung
dienen und ſie täte beſſer daran, über die Fragen der auswärti
gen Politik, die ſte nur mangelhaft begreift, ein patriotiſches
Stillſchweigen zu bewahren. „Petit Journal“ bedauert, daß um
die Veröffentlichung des britiſchen Memorandums ſo großer
Lärm geſchlagen worden ſei.

Aehnlich äußert ſich der „Exzelſior“, der als unpolitiſches
Blatt gelten darf, da er ſowohl in nationaliſtiſchem Fahrwaſſer
als auch im Fahrwaſſer der Linksparteien ſchwimmt. Er ſchreibt:
Der Brief des esgliſchen Votſchafters, den Herriot geſtern vor
den Kommiſſionen verlas, hat das Mißverſtändnis be
hoben. Es handelte ſich nur um den britiſchen Standpunkt
und weiter nichts. ein Standpunkt, der übrigens weder neu
noch unerwartet iſt, da das Foreign Office und ein großer Teil
der engliſchen Regierung ja bekanntlich auf dem Standpunkt
ſteht, daß der Verſailler Vertrag nur noch den Wert
eines 9iſtoriſchen Dokumentes beſitzt. Der
Zwiſchenfall iſt nur inſofern intereſſant, als er ein Vorgeſchmack
von den ſchwierigen Verhandlungen der Londoner Konferenz iſt.
Senſationell iſt ein Artikel der „Ere Nouvelle“. Das Blatt be-
hauptet, daß gewiſſe Perſönlichkeiten im Quai d'Orſahy einen
Feldzug gegen Herriot unternehmen und es unter
nommen hätten, einer größeren offiziellen Agentur tendenziöſe
und zum Teil entſtellte Nachrichten zur Verbreitung mitzuteilen.
Das Blatt behauptet, daß dieſe Beamten des Quai d'Orſay aus
Freundſchaft für Poincares und Millerand den Sturz der gegen-
wärtigen Regierung mit allen Mitteln herbeizuführen verſuchen.
Jn der übrigen Preſſe kommt der Gedanke zum Ausdruck, daß
ohne eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und England die
Londoner Konferenz hinausgeſchoben werden
müſſe. Dieſen Standpunkt vertritt der „Matin“. Er ſchreibt,
es beſtände die Möglichkeit, vor Anwendung gemeinſamer und
wichtiger Sanktionen zu einer neuen Jnſtan z Zuflucht zu
nehmen. Herriot habe gewiſſe Modalitäten angeregt, Mac-
donald aber habe ſeinerſeits andere in Erwägung gezogen, boch
ſei nie die Rede davon geweſen, die Autorität der Reparations
kommiſſion zu ſchmälern, ohne die beſtimmte Gewißheit zu er
halten, daß Großbritannien im Falle der Ergreifung von Sank-
tionen ſich unzweideutig verpflichtet, Frankreich mit ſämtlichen
Streitkräften zu Hilfe zu kommen.

Der Kampf nmn die demokratiſchen
Präſidentſchaftskandidaten

New-PYork, 4. Juli.
Die Chancen für eine baldige Entſcheidung über die Nomi-

nierung des demokratiſchen Präſidentſchaftskandidaten ſind
weſentlich dadurch geſtiegen, daß der Senator Ralſton in
einem Telegramm den Konvent bat, ſeinen Namen von der
Liſte zu ſtreichen. Als Spitzenkandidaten und ernſte Be
werber bleiben nun nur noch Mac Adoo und Smith übrig.
Ralſtons Entſchluß iſt hervorgerufen durch die weiteren vier
fruchtloſen Abſtimmungen (62. bis 65.), die gleich nach der
Mittagspauſe um 1 Uhr ſtattfanden.

Ein dentſchgriechiſches Wirtſchafts-
abkommen

Athen, 5. Juli.
Der deutſche Geſchäftsträger und der griechiſche Außen-

miniſter haben geſtern ein vorläufiges Wirtſchafts
abkommen unterzeichnet. Das Abkommen deſſen Jn-
krafttreten noch beſonders bekanntgegeben wird, iſt für ſechs
Monate mit ſtillſchweigender Verlängerung von drei zu dret
Monaten geſchloſſen worden.

Die Umbenennung Chriſtianias beſchloſſen
Chriſtiania, 4. Juli.

Jm Folketing wurde heute mit 21 gegen 14 Stimmen be-
ſchloſſen, daß Chriſtiania vom 1. Januar 1925 an Oslo heißen
ſoll. Hiermit iſt die Sache unwiderruflich abgemacht.

Aus aller Welt
Erdrutſch in Savoyen

In Poataysfrey in Savoyen hat ſich ein Erdrutſch ereignet.
Die Eiſenbahnverbindung mit Jtalien iſt unterbrochen. Der
Bahnhof der genannten Ortſchaft, ſowie mehrere Häu-
ſer ſind zerſtört, doch werden keine Opfer an Menſchenleben
gemeldet. Truppen ſind an Ort und Stelle, um die Eiſenbahn-
linien ſowie die verſchütteten Straßen freizumachen.
Die Beſatzung des dänuiſchen Expeditionsſchiffes

„Tedy“ gerettet
Kopenhagen, 4. Juli.

Von einem norwegiſchen Blatt erhält das däniſche Mini-
ſterium des Aeußeren aus Tromſoe die Meldung, daß die
ganze Beſatzung des däniſchen m r „Tedy“, die
aus 21 Mann beſtand, ſich in Angmakſark befindet.
„Tedy“ wurde am 16. Juni 1923 von der Oſtgrönländiſchen
Handelsgeſellſchaft nach Grönland geſchickt, teils um die ehrliche
Auswechſelung der Moſchusgelder vorzunehmen, teils um an
der Oſtküſte Grönlands eine Zweigſtation zu errichten. Man
hatte ſeitdem von „Tedy“ und ſeinem Schickſal nichts gehört
und es waren eifrige Beſtrebungen im Gange, eine Expedition
auszuſenden. Das Schiff wurde von einem däniſchen Marine
offigier geführt. An Vord befand ſich ein junger deutſcher
Gelehrter, der ſich der Expedition anſchloß, um in Oſt-Grönland
Schmetterlinge zu ſtudieren, er gehört mit zu den Geretteten.
Von dem Schickſal des Schiffes „Tedy“ iſt noch nichts bekannt.

Der Verbrecher im Schornſtein
Aus Berlin wird gemeldet: Poligeibeamte, die auf der

Suche nach einem aus dem Zuchthaus in Brieg entſprungenen
gewerbsmäßigen Einbrecher waren, entdeckten bei der Durch
ſuchung eines Raumes, der früher zu einer Druckevei gehörte,
vor der Oeffnung des Schornſteins Ruß auf dem Fußboden.
Da ſie vermuteten, daß der Geſuchte im Schornſtein verſteckt
ſei, riefen ſie durch die Oeffnung, er ſolle herguskommen. Als
ſie keine Antwort erhielten, begaben ſich einige Beamte nach
oben und goſſen einige Eimer Waſſer in den Schorn-
tein. Als auch dies nicht wirkte, drohte ein Kriminalbeamter,

daß er in den Schornſtein hjnaufſchießen werde. Darauf
kam der Verbrecher durchnäßt und pechrabenſchwarz aus dem
Schornſtein heraus.

Die Sehnſucht nach dem Bubenkopf. Eine junge Konto
riſtin, Charlotte F. aus Roſenthal, hat dieſer Tage das
nicht alltägliche Kunſtſtück fertiggebracht, bei einem „Ueeberfall“,
der nicht geſchehen war, einen recht erheblichen Teil ihres Haar-
ſchmucks loszuwerden, und auf den nicht vorhandenen „Täter“
die Polizei zu hetzen, um einen Bubenkopf tragen zu
können. Die Eltern der jungen Dame hatten nicht zugeben
wollen, daß ihre Tochter die modernſte aller Haartrachten trage.
Charlotte F. griff alſo zur Selbſthilfe. Sie kam eines Tages von
ihrem Abendſpaziergang mit ſtark verkürzten Zöpfen zurück, be
gab ſich zur nächſten Polizeiwache und meldete, daß ein unbe
kannter Mann ſie in Wilhelmsruh habe vergewaltigen wollen.
Er hätte ſie bereits zu Boden geriſſen, als ſie durch ihren Hund,
der auf den Täter losgegangen ſei, gerettet wurde. Jm letzten
Moment habe ſie der Unbekannte mitteils eines ſichelartigen
Jnſtrumentes ihrer ſtolzen Zöpfe beraubt. Die Ermittlungen der
Kriminalpolizei hatten das überraſchende Ergebnis, daß nach
wiederholten Kreug- und Querfragen das phantaſievolle junge
Mädchen geſtand, Täter und Opfer zugleich geweſen zu ſein und
den „Ueberfall' erſonnen zu haben. Sie habe ſich einen
Bubenkopf ſchneiden laſſen wollen, ſei aber bei den Eltern auf
Widerſtand geſtoßen und habe deshalb ihr Haupthaar ſelbſt ſo
weit reduziert, daß der Bubenkopf als einzig mögliche Friſur
übrigblieb.

Menſchenſchädel als Puderbüchſen. Jn Ecuador führen zur-
zeit die Truppen Krieg mit den eingebörenen Kopfjägern, die
Schädel erlegter Feinde maſſenweiſe zu verkaufen pflegen und
mit dieſem ſchamloſen Handel ein Vermögen verdienen. Zu die
ſem Zweck kochen ſie die Köpfe und bringen dann die getrockneten
Schädel auf den Markt. Dieſe Schädel erzielen in gewiſſen Krei
ſen hohe Liebhaberpreiſe, da ſie als Talismane in Gunſt ſtehen
und ſelbſt als Puderbüchſen den Weg in die eleganten Boudoirs
der Damen der vornehmen Neuyorker Geſellſchaft finden. Der
ſkandalöſe Handel hat einen ſolchen Umfang angenommen, daß
ſich die Regierungen von Peru, Braſilien und Ecuador zu einem
Feldzug gegen die Jivaroindianer verbunden haben, die in erſter
Reihe für dieſen widerlichen Handel verantwortlich zu machen
ſind. Der Handel mit den Schädeln beſchränkt ſich im übrigen
nicht auf Neuyork. Auch in den großen Filmzentren Südameri-
kas iſt es gang und gäbe, Menſchenſchädel als Briefbeſchwerer
oder als Zierde für den Schreibtiſch zu verwenden. Der Handel
iſt mit der Zeit ſo ertragreich geworden, daß die indianiſchen
Kopfjäger in den entlegenen Gegenden Ecuadors förmliche Treib-
jagden veranſtalteten, um ſich das Material für den ſchandbaren
Handel zu verſchaffen, wobei ſie ſich überdies nicht auf die Köpfe
ihrer Feinde beſchränken. Die Sache hat einen ſolchen Umfang
angenommen, daß man, ſofern dieſen Menſchenjagden nicht ein
Ende gemacht wird, die Ausrottung ſchwächerer Stämme be-
fürchten muß.
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Hüfthalter er
Zwickelkorsett

Gummi-Hüfthalter
die es gibt

Herzleibchen
7wickelform

Hüftformer

C

J D. re Hüftformer a Drei 2 Paar Ha ugr3
TallKorsett ne Pom

das beliebt. Reformkorsett
in Hemdentuch jetzt Mark
oben kurz u. unten lang in
Drell u. Batist jetzt Mark

Gummischlüpfer erh. wergrege
in den apartesten neuesten
Formen, mit Seidengummi-

ansatz und 4 seidenen Haltern

90 u. VerandaBenutzung), injetzt Mark 5S, ruhigem, freundl. Harzorte.

6 90 Angebote an H. Erche,l Siptenfelde (Oſtharz).

25 oder 2 Schül
9 50 auch Lehrlinge finden gute

7 Verpflegung, liebevolle

gleiche Form in Seidenjacquard jetzt Mark

Etwas Besonderes für starke Damen
ualitätskorsetts aus feinstem Satin, mit 4
ltern, weib, mode und rosa jetzt Mark

Strumpfbandgürtel mit 4 Halter, Mark 1,95.
üstenhalter, Leinen, Mark 1,25.

Büstenhalter, Trikot, Mark 1,75 und 1,95.

Corsetthaus
Bevhire

Grosse Steinstrasse 83.

ohne Rücken- Sschnürung, fein. Sfeinste Qualität, mit 4 Halter, neueste Form

bei voller Penſion (4 M.)
im Monat Juli (2 Zimmer

Guthaben unter

e.

4 Metall Bettsestellenm5 d Steppdee kendere V Daunen- Decken m Roßbhaavkissen.e V Eigene Matratzen Fabrikation.C Steiner's Paradies-Betten.S Alleinverkauf für Halle:

o Halle (Saale), Leipziger Strabe.
18 V Unter rels! M Buchführunar ſaſferng- Bekanntmachung.

z Steuererklärungen, Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle hat beſchloſſen, den Goldſpar-
2 90 S Steuerbergtung markverkehr aufzuheben, da jetzt die Möglichkeit beſteht, Rentenmark zu ſparen

f. Vandwirte u. Gewerbe und für dieſe Einlagen die Wertbeſtändigkeit auf Dollarbaſis zugeſichert wird.
mit 2 Halter 2 90 rtreibende übernimmt Auf Grund der Satzung der Sparkaſſe der Stadt Halle vom 19. 12. 1922

jetzt Mark z s 15 Abſatz 2 werden hiermit die Goldſparmarkeinlagen bei der Sparkaſſe derFlorus Köhler, Halle a. S., Stadt Halle zum 15. A
neueste Form, m. Gummiansatz 3 90 Wettiner Straße 10. adt Halle zum 15. Auguſt 1924 zur Umwandlung in Rentenmarkſpareinlagen

jetzt Mark e oder zur Rückzahlung gekündigt. Wir erſuchen die Sparkundſchaft, die Auflöſung
moderne Form, Drei u. e ne i t r e r bis zum Faue der Kündigungsfriſt bei den Geſchäftsfeiner Stickereistoff 3 90 g ſtellen der Sparkaſſe vorzunehmen. oweit die Sparkundſchaft über die Goldſpar

jetzt Mark 9 S Kufnahme markeinlagen bis zum 15. Auguſt 1924 nicht verfügt hat, wird die Sparkaſſe dieſe
i eiterverwendung der beſtehenden Papiermarkſparbücher in Ren

tenmarkſpareinlagen umwandeln und als ſolche weiterverzinſen.
lung der Guthaben wird für die Sparkundſchaft koſtenlos durchgeführt.

Die Umwand-

Die Geſchäftsſtellen der Sparkaſſe der Stadt Halle befinden ſich Rathaus

Halle, den 1. Juli 1924,
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle.

ſtraße 5, Große Brunnenſtraße 3a und Landwehrſtraße 25 (am Riebeckplatz). Sie
ſind werktäglich vormittags von 8 bis 12/, Uhr und außer Mittwoch und
Sonnabend auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr für den Verkehr mit der Kund
ſchaft geöffnet.

Aufnahme in gut. Hauſe.
Off. unter Z. 5208 an die
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

jetzt Mark

Achtung
Diejenige Firma, welche gegen Ende vorigen
m Iahres mit Herrn Ehrich Klose- Weimar wegen

Mietung eines Ladens in Verbindung getreten
ist, wird um werte Adressen Angabe unter

Tabak

Ausverkauf.
Pa. Daven,

weit
kerabgesetzte

Lreise.

Söpfe,
alle Haararbeiten kaufen
Sie preiswert bei

G. Niedermann,
Poſtſtraße 1.

Anfertigung und
Reparaturen fachgemäßC. Liebermann,

Geiststr. 42.

Zur Beerwein-
hereitung
Glasflaschen

jeder Gröbe
Gärröhren

mit Spund
Glasheber

Gummischläwehe.
Schoeps, Bhlasbläserel,

nbedingt wirkendes, un
chädliches Mittel, wel
ches die läſtigen Haare
Damenbarfk

für immer leicht beſeitigt
teilt Leidensgefährten auf

Wunſch gern mit.
Frau R. NEDEFP.

Stuttg.-Caunſtatt 158,
Stuttgarter Straße 2.

l. Sehneo Naehl.,

Erſtes Spezialgeſchäft f.
gute Strumpfwaren

Geiststrabe 5960. wnd Trikotagen.

Z. 52168 an die Geschäftsst. d. Zeitung gebeten
jDd T

Herren und Damen-

Fahrräder
mit Torpedo-Freilauy

Luxusausführ., billigst

Gummi- Biecder,
Gr. Steinstrape G.

Rolläden
Jalousiem
Schaufensterrollos
liefern u. reparieren
franzſudolphäco.
Haiie, Krausenstr. 16.

Tel. 2106.

ö n g d

Milch
jeden Poſten ab Stall
od. an Halle a. S. Kannen
werden geſtellt. Angeb.
erb. unter Z. 5195 an
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg.

Taschentücher,
gute Qualitäten,

große AuswahlH. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84.
a ararhe ten

Niedermann, Peststr.

Volle feste
Büstoe?

Gebe umſonſt einfaches
Mittel zur Erlangung
einer ſolchen bekannt.

Frl. Irene Müller,
Stuttgart D. 83,

Sängerſtraße 5.



Bekanntmachung.
Am ſchwarzen Brett im Wagegebäude (Marktplatz24)
n t eine Vekanntmachung des Kommiſſars des

ezirksausſchufſes zu den Anträgen des Gärtnerei-eſürre Emil Brachmann und des Kürſchnermeiſters

Ferdinand Nagel auf Genehmigung zur Einrichtung
einer e r (Gerberei) im Grund-ſtück Fuchsbergſtraße 8 mit dem Hinweis Einſicht aus, daß äsſwintinnen gen 2 wöchigen Ausſchluß-
friſt dic Einſprüche von Jntereſſenten gegen

dieſes Vorhaben eingelegt werden können.
Halle, den 30. Juni 1924. Der Magiſtrat.
M

Commerz- und Privat-Bank
Aktiengesellschaft

Bilanz per 31. Dezember 1923

AK TIVAKasse, fremde Geldsorten, Zins-
scheine und Guthaben bei Noten-
und AbrechnungsbankenWechsel und unverzinsl. Schatzanw.

Nostroguthaben bei Banken und
BankfirmenReports und Lombards gegen börsen-
gängige Wertpapiere

Vorschüsse auf Waren- und Waren-
verschiffungen

Eigene Wertpapiere
Konsortialbeteiligungen
Dauernde Beteiligungen bei anaeren
Banken und Bankfirmen

Debitoren in lauf. Rechnungr 1, mit Niederlas-
sungen und Filialen

Bankgebäude

Millionen M

13 592 976 440 000
5 623 866 270 000

58 735 256 820 000

4 166 0148 460 000

10 000 000
70 414 914 364 052

3 438 655 270 00
10 000 000
10 000 000

159 947 075 034 062

Millionen MPASSIVAAktienkapital
Stamm- Aktien Millionen M 709
Vorz.- AktienReserven einschl. Vortr. äus 1922

KreditorenAkzepte und Schecis
Rechneris cher VUeberschuß

800

3 252
153 190 784 380 000

504 290 650 000
6 252 000 000 000

159 947 075 034 052

Gewinn- und Verlust- Rechnung
per 31. Dezember 1923

V E R I U S T Millionen MHandlungs-Unkosten-Konto 9 353 150 870 052
Steuern 1154 483 410 0 0Rechnerischer Ueberschub 6 262 000 00 000

16 759 634 28) 0652

Millionen M
52

2 I e

G EWINNVortrag von 1922Zinsen-, Wechsel, Sorten- und Zins:
schein Konto

Provisions-Konto
9 064 158 210 000
7 695 476 070 000

16 759 634 280 052

cechql-Knauer, Beil Co., m. b. H.
Zucker- Fabrik Schwoitsch b. Gröbers.

Die Herren Gesellschafter werden hier-
durch zu der am Montag, den 14. Juli h. a,,nachmittags 3 Uhr im Paatz'schen Gasthot
zu Gröbers stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung höfl. eingeladen.

Tagesordnung:
I. Verlegung des Geschäftsjahres auf den

31. Dezember.
Vorlegung der Jahresberichte nebst Papier-
markabschlubßbilanz.
Genehmigung der Goldmarkeröffnungs-
bilanz.
Umstellung des Stammkapitals.
Verschiedenes und Unvorhergesehenes.

Güterverkehrs Geſellſchaft m. b. 9.

unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer
und des Verbandes landw. Genoſſenſchaften
für die Provinz Sachſen, Halle (Saale),
Kronprinzenſtr. 12 vermittelt gegen mäßige

Gebühren den

An und Verkauf von Gütern,
Grundſtücken und Verpachtungen.
Ang. werden an die obige Adreſſe erbeten

r

Sämereigut
mit großem Speicher, ca. 60 Morgen, Ia Boden, Nähe
Könnern, zu verkaufen. Näheres unter Z. 5 215

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Bei der am 8. Juli, 9 Uhr vormittags
in Cöthen ſtattfindenden

Wersfeigerung]
werden zu günſtigen Zahlungsbedingungen verkauft:

8 gedeckte Stammbuchſtuten. dav. 3 m. Fohlen,
30 Fohlen, davon 21 Stammbuchfohlen, und
15 Arbeits- und Kutſchpferde.
Verband für die ZTZueht des deutschen

Kaltblutpferdes in Anhalt E. V.).

Tierasyl des Tierschutzwereins

Feldſtraße 13. Fernſprecher 3818.
-ccccc2cccccca- m. A.Vollständig renoviert.

Aufnahme
und Pflege kleiner Haustiere.

Mäßige Preiſe.

e

2-4000 Mark
gegen hohe Zinſen zu leihen geſucht. Sicherheit:
erſte Hrpaber auf einem großen Hausgrundſtück in
o Ffferten unter Z. 5211 an die Geſchäftsſt.

g. erb.

7 un Kreisfierschaud in Zeitz
Mittwoch, den 9. Juli 1924

Köſtrißer
Biere

Baßler Hübſcher, Zeit
Beſenſtraße 5 a. Fernruf 267.

r

c e eeeeeereeee
J. R. Clingestein, Zeitz

Sprit- und Essigsprit- Fabrik
Begründet 18209.

IIIIITIIIVIIIIIITIIIIIIIIIIII—«—= IExtrafeiu filtrierter Weinsprit, Primasprit,
Holzgeistbranntwein, Brennspiritus

Garantiert reine Gärungsessige best. Qual.
Konzentrierter Essigsprit, feinster Weinessig,

Doppelweinessig, Kräuteressig.
Vertriebsstelle der Reichsmonopolverwaltung

für Branntwein, für Brennspiritus und
Monopoltrinkbranntweine

IIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU
Fernsprecher: Zeitz 26 Reichsbank-Giro-Konto

Postscheckkonto: Leipzig Nr. 333 37.

IINMEEEEEIII-II II
Architektur-Burean Baugeſchäft Baumaterialien-

und Holzhandlung Säge- und Hobelwerk

Müller Wolff, Seitz
Tröglitzer Straße 14
Maurer- und Simmermeiſter

Fernruf 198

Uebernahme kompletter

Neu- und Umbauten
für Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Wohnungen

Freitragende Holzbauten jeder Spannweite
Erbauer der Eingangshalle zur Ausſtellung

e

Rud. Tillmanns Zeitz
Drahtnachrichten: Tillmanns.

Eiſenhandlung
Fernruf: 4 und 71.

Bahnlager: 98.
Stabeiſen, Bleche, Faſſoneiſen,
Träger, Röhren, Zinkbleche,

Oefen, Herde, Waſchkeſſel,
Schmiede-, Schloſſer und

Klempnerbedarf.

Pankgeſchäft
Fernruf: 4, 71, auswärtig 255.

Wechſelgeſchäft,
Laufende Rechnungen,

Spareinlagen,
Ueberweiſungsverkehr,

An u. Verkauf v. Wertpapieren,
Stahlkammerfächer.

III

Hermann Schneider
Roßmarkt 4 Zeitz Roßmarkt 4
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Damen und Rinderr Konfektion
Fertige KRleider, Blusen, Röcke

in Wolle, Seide, Samt, Baumwolle
und KRostämstofte

und Halbwolle.

Beumwoll- und Leinenwaren, Herren-Anzugstoffe, Felle, Nsohdeckes,
Läuferstoffe, Schlafdecken, Säcke, Pferdedecken.

Leiſtungsfähige, führende

Rheinganer

Weingroß handlung

mit Eigenbau
ſucht als Vertreter

ſolide, repräſentable Herren mit vorzüglichem
Ruf und beſter Einführung in erſten Häuſern
und Geſellſchaften. Offerten unter F. Z. C. 557
an Rudolf Moſſe, Frankfurt (Main).

Aelteres Hausmädchen
mit nur guten Zeugnissen gesucht.

Dr. R. Gaettens, Händelstr. 12.
Lebensſtellung

finden regſame, redege-
wandte Herren (Offiziere)
mit gut. Beztehungen zur
Landwirtſchaft bei landw.
Verſicherung. Hohe Be-
züge und Zuſchüſſe. Be
werbungen unt. Z. 5192
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Suche einen tüchtigen

Vertreter
für Thüringer Wurſt-
waren. Offerten unter
Z. 5196 an d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

tellengeſuche

Herrſchafts
gärtner,

47 Jahre alt, verh., in
allen Zweigen der mod.
Gärtnerei gründlich er-
fahren, ſucht baldmögl. d.
leitende Stell. in größ.
Guts- oder yrr atte
gärtnerei. Gefl. Angeb.
erbeten an R. MHesß,

Aue (Erzgebirge),
Schueebergerſtr. 120.

Beamter ſucht
ſchriftl. Arbeit,

auch Heimarbeit.
Angerweg 54, I,

Kontoriſt,
19 3. alt, welcher ſeine
Lehrzeit in einer Ma-
ſchinenfabrik beendet hat,
ſucht Stellung, wo ihm
Gelegenheit geboten iſt,
ſich weiter zu bilden. Gefl.
Angebote unter Z. 5209
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg

i weiſt geb. Dameper ſofort
Alten Verdienſt

Art nach? (Kennt-
niſſe in Stenographie

r e.Offerten unter Z. 5205
and. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

I r
Viele reiche Ansländerinnen,
viele vermög. deutsche Damen,
a. m. Realitäten. Besitz ete.,
wünsehen Heirat. Auskuntt
Kostenlos Herren, auch ohne
Vermögen. Stabrey,

Berlin 113.
Stolvisehestr. 48,

links.

rn Aoker
zu pachten oder kaufen
geſucht. Off. mit Preis
und Lage unter Z. 5166
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Suche wenig gebrauch-
te s, gut erhaltenes

Motorrad
möglichſt 4 P.S. NSD.
Angebote unterZ. 5203
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Roßhaar
kauft, auch fertigt aus

geliefertem Haar
Beſen und Vürſten

Oskar Seifert,
Halle) Saale),

Schülershof 4. Tel.

I Verlae I
Landgrundſtück

bei Aſchersleben, ſofort
beziehbar. 2 St. 2 K.
Boden, Stallung uſw.
Garten ca. 30 Obſtbäume,
12 Mrg. Acker, mit vollerGrnute zu verkanfen.
Anahlnng v Ueber-
einkunfit ich. Berend,
Aſchersleben, Kurzeſtr.3
Allerfeinſte Schlesw. r holſt.

Molkevei-
butter

in Poſtkollis zu 9 Pfund
empf. z. billig. Tagespreis
Emil Paulſen, Flensburg

(Wilhelminenthal).
80 Kutſchwagen,

Automobile Aga, Preſto,
Steyr, Dux uſw. Großes
Lager neuer Wagen. Ge-
legenheitskäufe. Ger

chirke, Reparaturen.
germann Hoffschulte,

2229.

Wagenfabrik,
Berlin AM.6. Luiſenſtr. 21

Tennifssechläser,
SPpanner, Schuhe

wen Batle
zu verkaufen. Offerten
unter Z. 5207 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg.

Leipziger
FSaltboot,neueſtes Modell, wer
ſitzer, mit allem Zubehör
ſtatt 330 Goldmark für
250 Goldmark zu ver-
kaufen. Offerten unter
Z. 5212 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erb.

Metallbetten.
Stahlmatratzen, kinderdeiten
direkt an Frivato, Kat. 25h frei.
Eisenmöbeltabrik Suhl (Thür.)

Vjianos
Harmoniumssprechapparate

r Mitt l tr.Lüclers, er
«orfstreu u Nu

liefert prompt
Jakob Blocher,

Halle a. S. Tel. 5984.

[o Iä—rD, TCa. 1000 Zentner
Weizen, Roggen-

und Erbſenſtroh
zu verkaufen.

Zartk, Heclersfeben
Eisleben.

Tee Fagdhunde.

Rüde, 2 HündinnenBraeanſchimmel, bezw.

braunweiß), hochedelſtes
deutſches Kurzhaar, ge-
worfen am 3. 4. ause Zörbig St1644 V., n. Panit J IIF a. Webnitz, St.
V., abzugeben.
führer bevorzugt.

S. R. Dr. Rosahkl.,
Zörbig.

I eddverkehr

414000 Golum.

ganz o. getr. z. 1. St. auf
Acker zu verg. Off. unter
Z. 5193 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung

III
(auch geteilt), in Effekten
auf Landwirtſchaft auf mmmehrere Jahre feſt gegen
mäßigen Zinsfuß zu ver-
geben. Off. u. Z. 5210
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Darlehnm
für Geſchäft oder Möbel
ſicherheit erhalten Sie
direkt gegen niedrige
Zinſen und Ratenrück
zahlung. Rückporto bei
legen. Poſtl. N. S. 170

üps (Oberfranken).

meinen I

J Immer
gut möbliert, en W

angenehme Lage geſucht.
Angeb. mit Preisangabe
unter Z. 5214 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg.

Bureau
möglichſt Nähe Riebeckplatz in gutem, vor-
nehmem Hauſe für ſof. oder ſpäter geſucht.
Offerten unt. Z. 5188 an die Geſchäftsftelle

dieſer Zeitung.

m

2—3 leere zimmer

mit Küchenbenutzung in ruhiger, vornehmer
Lage von jg. kinderloſem Ehepaar (Direktor)

Evtl. gleichw. Tauſchgelegenheit nach
Leipzig. Off. unter Z. 5189 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

geſucht.

oder früher gesucht.

Ccadenl“olc cul
od. part. gel. Büroräume möglichst Zen-
trum von Organisation zum 1. August

Angeb. unter Z. 5213
an die Geschaftsstelle dieser Zeitung.

d

lute Speise

Bestellunge

Troffpu
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Hallo und Amgebung
Halle, 5. Juli.

Der Schoruſteinfeger
Geſtern war der Schornſteinfeger bei uns. Er ſtand im

dunklen Korridor, und ich konnte erſt gar nicht erkennen, wer der
Herr im Zylinder ſei; als er aber fein Sprüchlein ſagte, war
dann kein Zweifel mehr. Es ſind überall, allüberall, in Stadt
und Land, in Nord und Süd dieſelben Worte, mit denen ſie ſich
anmelden: „Morgen wird gefegt!“

Jm Sommer, wenn der Ofen in der Stube kalt ſteht, wird
ihnen die Arbeit knapp; das bißchen Küchenheizung macht nicht
viel aus; und wer gar mit Gas kocht, bei dem haben ſie im
Sommer überhaupt nichts zu ſuchen.

Fch denke mir, der ſchwarze Mann wird ſich ſeine Arbeit
über den ganzen Sommer verteilen. Und dann haben ſie immer
zu u wie e mir ſagte.

s wir ſo miteinander ſprachen, habe ich ihn doch mit einbißchen Neugier betrachtet. Das Weiß des u leuchtete aus

dem rußigen Geſicht heraus; alles, was er anfaßte, behielt eine
ſchwarze Spur; und wenn er an ſeinen Beſen ſtieß, fiel ſtaubiger
Ruß heraus.

Warum ſich nur die Kinder ſo vor dem „ſchwarzen Mann“
fürchten! Sie ſchreien laut, wenn ſie ihn ſchon von weitem
kommen ſehen und laſſen ſich auf kein Geſpräch mit ihm ein, ſo
zärtlich er auch zu fein verſucht! Die Ammenpoeſie hat die
„ſchwarze Kunſt“ in Verruf bei unſeren Kleinen gebracht; wenn
ſie nicht ſchlafen oder gehorchen wollen, heißt es: der „ſchwarze
Mann kommt, und dann geht es mit einemmal. Sie ziehen ſich
die Bettdecke über den Kopf und folgen aufs Wort, ſo zittern ſie
vor Angſt! Der Leidtragende dabei iſt dann der brave Zhylinder
mann, der ſo nichtsahnend angepfiffen kommt und gar nicht zu
bemerken ſcheint, daß die Kinderſcharen vor ihm auseinander-
ſtieben. Vielleicht hat er ſich an ihr Benehmen gewöhnt.

Jch habe die Erfahrung gemacht, daß es in der Mehrzahl
luſtige Burſchen ſind, die man da oben auf unſeren Dächern ſitzen
rn kann. Sie pfeifen ihr Liedchen von den roten Lippen weg,
itzen rittlings auf dem Schornſtein, blicken ſeelenruhig auf das

Getriebe der Straße herab und ſchauen intereſſiert nach dem Flug
der Vögel und Wolken aus. Sie fühlen ſich als Könige in ihrem
Reich, niemand redet ihnen in ihre Arbeit hinein; was ſie tun,
iſt richtig; denn wer will ihnen auf die Finger gucken dabei!

Die Hausfrau ſieht ſie gern; ſie weiß, wieviel davon ab
hängt, ob der Schornſtein gekehrt iſt, dann „zieht“ der Ofen noch
einmal ſo gut. Darum macht ſie auch kein mißmutiges Geſicht,
wenn der ſchwarze Mann klingelt; ſie denkt an den Winter, wo
ihre Pflegebefohlenen ſich am traulichen Ofen wärmen wollen,
und lächelt dem braven Schornſteinfeger zu.

Und der pfeift dann ſein Liedchen hoch über den Dächern

noch eins ſo friſch —rhbert.
„Herunter mit den Preiſen“

war auf dem heutigen Wochen markte die Loſung für Ge-
müſe, während die Obſtpreiſe, namentlich bei Kirſchen, trotz des
großen Angebots von ihrer bisherigen Höhe nur wenig nachgaben.
Es koſteten: 1 Pfd. Schoten 10--15 Pf., Mohrrüben 40 Pf.
pro Bund. Grüne Bohnen gab es ſchon für 35 Pf. pro Pfd.,
Kohlrabi für 60 Pf. das Mandel. Hieſige Gurken konnte
man das Stück bereits für 15 Pf. haben, ausländiſche für 35 bis
70 Pf. Spargel 1 Pfd. 1 M. Wirſing oder Weißkohl
pro Pfund 35 Pf. Kirſchen wurden mit 20—-25 Pf. und
teurer verkauft, Heidelbeeren mit 40 Pf., reife Stachel-
beeren oder Johannisbeeren mit 35 Pf., Tomaten
mit 50 Pf. pro Pfund. Auf dem Fleiſchmarkte wurde u. a. auch
friſches Rehwild feilgeboten zum Preiſe von 50 Pf. bis
1,50 M. pro Pfund. Ueber die Fleiſchpreiſe im allgemeinen iſt
nichts Neues zu ſagen. An den Geflügelſtänden koſtete eine
Taube 80 Pf. und mehr. Hühner wurden mit 1 M. auf-
wärts pro Pfund verkauft, junge Maſtgänſe mit 1,90--2 M.
Jn großen Mengen waren heute an Pilzen namentlich Pfiffer-
lin ge auf den Markt gebracht worden, die mit 70 Pf. pro Pfund
verkauft wurden.

Neben einer Würſtchenbude war heute auch auf dem
Hallmarkte eine Bäckerbude aufgeſchlagen, auch Schwei-
zerkäſe wurde an einem Stande verkauft. Einige alte
Mütterchen prieſen Vorübergehenden Geſundheitskräuter
zum Kauf an. Auf dem Markte herrſchte, wie gewöhnlich am
Sonnabend, bereits in den frühen Morgenſtunden ein lebhaftes
Leben und Treiben.

Leichenlandung. Am 4. Juli gegen 728 Uhr vormittags
wurde in der Nähe der ſtädtiſchen Kläranlage die Leiche der ſeit
einiger Zeit vermißten Witwe Zorn aus Golbitz aus der Saale
gelandet.

An die deutſchnationalen Mitglieder und Wähler. Der
Feſtausſchuß zur Vorbereitung der Petersbergfeier am morgigen
Sonntag ruft nochmals alle Mitglieder und Wähler zur zahl
reichen Teilnahme auf. Der Vorverkauf der Fahrkarten und Ab-
zeichen beginnt morgen Sonntag vormittag 10 Uhr in der Vor
halle des Hauptbahnhofßs.

I. Beilage zur Halleſchen Seitung

Die geſtrige Verſammlung des Haus und Grundbeſitzer-
vereins im „Wintergarten“ unter Vorſitz des Direktors Thier
wies wieder denſelben ſtarken Beſuch auf wie alle ſeine Zu-
ſammenkünfte der letzten Zeit.

Der Geſchäftsführer, Direktor Blumentritt, berichtete
über den preußiſchen Landesverbandstag der Haus und Grund
beſitzervereine in Frankfurt a. M. Hauptverhandlungsgegen-
ſtände auf demſelben waren die Frage der Organiſation der
Haus und Grundbeſitzer, die Wohnungszwangsbewirtſchaftung,
die Erklärung des Wohlfahrtsminiſters Hirtſiefer über die Miet-
erhöhung und ein Proteſt gegen letzteren wegen der Behandlung
des Vorſitzenden der Haus und Grundbeſitzervereine Preußens,
Ladendorff, in der Wohnungsfrage. Wie Redner u. a. aus-
führte, ſind bei den letzten Gemeindewahlen 5916 Haus und
Grundbeſitzer in Preußen zu Stadtverordneten gewählt worden.
Durch die Wohnungszwangsbewirtſchaftung ſei es dahin ge-
kommen, daß in Hagen 32 Grundſtücke zuſammen-
ſtürzten. Charakteriſtiſch ſei auch, daß in Berlin ein
Hausbeſitzerverein für Ausländer gegründet
wurde. Der Verbandstag faßte nachſtehende Entſchließung,

u von der Verſammlung einſtimmig zur Annahme ge-
angte:

„Die am 4. Juli 1924 im überfüllten Saale des „Winter-
gartens“ zu Halle (Saale) verſammelten Mitglieder des Haus-
und Grundbeſitzervereins zu Halle (Saale) haben mit Ent-
rüſtung von dem Schreiben Kenntnis genommen, das der
preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt am 10. Juni 1924 an
den Landtagsabgeordneten Ladendorff, den Vorſitzenden des
preußiſchen Landesverbandes der Haus und Grundbeſitzerver-
eine, gerichtet hat.

Die Verſammlung tritt in jeder Beziehung hinter ihren
Führer Ladendorff, dem ſie ihr vollſtes Vertrauen ausſpricht.
Sie dankt ihm gleichzeitig für ſeine Tatkraft gegenüber der bis-
herigen, völlig verfehlten Regierungspolitik im Wohnungsweſen
und bittet ihn, auch fernerhin die ſo übermäßig geſchädigten
Jntereſſen des Haus- und Grundeigentums als eines der wich-
tigſten Beſtandteile des geſamten deutſchen Volkes zu verteidi-
gen. Ferner proteſtiert die Verſammlung aufs energiſchſte gegen
die ganze Art und Weiſe, mit der der Herr Miniſter wegen
Streitfragen in Wahlreden ſeine amtliche Stellung gegenüber
dem Vorſitzenden des preußiſchen Landesverbandes mißbraucht.
Die Verſammlung verlangt, daß der Herr Miniſter für Volks-
wohlfahrt ſchleunigſt ſeine für den Landesverband unerhörten
Anordnungen gegenüber dem bewährten Führer Ladendorff als
ſeinem berufenen Vertreter zurücknimmt.“

Ein Vertreter vom Verband des Einzelhandels ſprach
darüber, wie ſich die Hausbeſitzer am beſten gegen Glasbruch
verſichern. Nach S 12 des Reichsmietengeſetzes ſollen Glas-
ſchäden grundſätzlich durch Umlage aufgebracht werden, was jedoch
nicht immer möglich ſein dürfte. Wer Näheres über die Glas-
verſicherung des Verbandes erfahren will, möge ſich zum Ver-
bandsbüro im „Roten Turm“ hier begeben. Der Vor-
ſitzen de, ebenſo wie Maurermeiſter Friedrich bezeichneten
die Glasverſicherungsfrage für viele Hausbeſitzer als eine außer-
ordentlich wichtige, wie ſich dies beſonders während der Jnfla-
tionsperiode gezeigt habe. Einem Teil der Verſammlungsbe-
ſucher war das Thema des Vortragenden zu unintereſſant und
verlangte vorzeitig Schluß damit, welche Handlungsweiſe vom
Vorſtandstiſche gerügt wurde.

Den breiteſten Raum der Verhandlungen nahm die Juli-
miete in Anſpruch, worüber Rechtsanwalt Dr. Starke be-
richtete. Jn temperamentvoll-ſarkaſtiſcher Weiſe, oft von Beifall
unterbrochen, zeigte er, in welch „angenehmer“ Lage ſich jetzt
der Haus und Grundbeſitzer durch die Maßnahmen des Wohl-
fahrtsminiſters befindet. 62 Prozent Mietszuſchlag ſeien an
den Hausbeſitzer nun zu' zahlen. Was dieſer aber davon be-
halten dürfe, ſei nicht mehr als 34 Prozent. Die Haus
zinsſteuer ſei weiter nichts als eine verkappte Einkommen-

Die ſtädtiſche Sparkaſſe veröffentlicht im Anzeigenteil
des Blattes eine Bekanntmachung über die Auflöſung der
Goldſparmarkkonten.

Wohnungstauſch. Bis vor Jahresfriſt exiſtierte beim
hieſigen Wohnungsamt eine Tauſchliſte, nach welcher
Tauſchluſtige durch Anmeldung und Einſichtnahme ſich einen
Tauſchpartner herausſuchen konnten. Das Wohnungsamt hat
dieſe Liſte eingeſtellt und die Tauſchluſtigen ſind auf den koſt-
ſpieligen Weg der Vermittler uſw. angewieſen. Der Mieter-
verein Halle a. S., e. V., Harz 42/44, 3 Treppen,
Zimmer 35, teilt mit, daß er jetzt eine Tauſchliſte führt, die
ſämtlichen Tauſchluſtigen, auch Nichtmitgliedern des Vereins, in
der Zeit von 3 bis 6 Uhr nachmittags (außer Sonnabends)
völlig koſten frei zur Verfügung ſteht.

Teppichhauſierhandel. Obwohl die Einfuhr orientaliſcher
Teppiche verboten iſt, werden ſeit einiger Zeit bemittelte Privat-
leute von Händlern, die vielfach landfremd ſind und im Jnlande
keinen feſten Wohnſitz haben, durch ſchriftliche Angebote neu ein-
geführter Perſerteppiche und nachfolgende Beſuche zum Kauf

Sonntag, 6. Juli 1924

Die Hausbeſitzer als Steuererheber
Proteſt gegen den Wohlfahrtsminiſter Einſtürzende Häuſer Julimiete und Hauszinsſtener

ſteuer. Neu bei dieſer Steuer iſt, daß der Fall der Ermäßi
gung bei kleinen Grundſtücken gegeben ſei und das eigentliche
Umlageverfahren durch ſie fortfalle. Aber dahinter verberge ſich
der Satansfuß, daß die Steuerſchuld nicht durch den
Mieter, ſondern ſtets durch den Vermieter aufzubringen ſei.
Eine Stundung im Falle des Nichtbezahlens des Mieters könne
zwar erfolgen. Sie könne aber nur gewährt werden, wenn der
Hausbeſitzer wirklich bedürftig ſei und ſich in durchaus ſchlechter
Lage befinde. Das Ende eines ſolchen Experiments ſei die
Klage und ein Pfändungsverſuch, der gewöhnlich frucht-
los ausfalle. Die Hauszinsſteuer ſei auch eine komplett un
ſinnige und unſoziale Steuer und trage mit dazu bei, Ver-
mieter und Mieter vielfach gegeneinander aufzuhetzen. Die
Julimiete betrage im allergünſtigſten Falle eine 1prozentige
Verzinſung des Grundſtücks, gegenüber 8 Prozent in der Vor
kriegszeit. Dabei müſſe der Hausbeſitzer noch alle Reparaturen
umſonſt ausführen. Alle Wohnungsnot, ſo meinte der Redner
noch, würde beſeitigt, wenn man aus Untermietern Hauptmieter
mache. Die Wohnungsämter ſeien heute geradezu verſtopft.
Der Paragraph 4 des Mieterſchutzgeſetzes müſſe dahin abge
ändert werden: Der Räumungsklage iſt ſtattzugeben, wenn Er-
ſatz an Wohnräumen gegeben wird. Die Möglichkeit, Wohnungen
zu tauſchen, müſſe viel mehr als bisher gegeben werden.

An den Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache, in der noch
manche Wünſche und Unzuträglichkeiten im Wohnungsweſen zur
Sprache gebracht wurden. Hingewieſen wurde auf eine am
13. Juli hier ſtattfindende Verſammlung von Wohnungs- und
Arbeitsloſen, in der über die Wohnungszwangswirtſchaft ver-

handelt werden ſoll. t b

r

Preisausſchreiben
Die Zwangswirtſchaft im Wohnungsweſen.

Die Wohnungsnot darf nicht als privates Unglück der
unmittelbar Betroffenen aufgefaßt werden. Das Wohnweſen
iſt ſo innig mit dem Wohl und Wehe des Staates, des Volkes,
der Familie und des einzelnen verknüpft, greift ſo tief ein in
die hygieniſche und moraliſche Verfaſſung des Gemeinweſens,
daß es eine ſelbſtverſtändliche Pflicht aller berufenen Männer
der Theorie und Praxis ſein muß, die Ergebniſſe ihrer Studien,
ihre Erfahrungen zur Erreichung einer allmählichen Geſundung
der deutſchen Wohnwirtſchaft zur Verfügung zu ſtellen.

Aus dieſen Erwägungen heraus hat der Zentralver-
band deutſcher Haus- und Grundbeſitzerver-
eine ein Preisausſchreiben zur Beantwortung nach-
ſtehender drei Fragen erlaſſen:

1. Warum muß die Zwangswirtſchaft im Wohnungsweſen
aufgehoben werden?

2. Welche Vorteile bringt die freie Wirtſchaft der Allge-
meinheit?

3. Wie kann die Zwangswirtſchaft im Wohnungsweſen
ſyſtematiſch abgebaut und in die freie Wirtſchaft übergeführt
werden?

Für die beſten Arbeiten ſind folgende Preiſe ausgeſetzt
worden: 1. Preis 1500 Goldmark, 2. Preis 800 Goldmark,
3. Preis 590 Goldmark, 4. Preis 300 Goldmark. Der Ankauf
weiterer vom Preisrichterkollegium empfohlener Arbeiten kann
ſtattfinden. Preisrichter ſind Stadtrat Joſef Humar in München,
Landtagsabgeordneter Prof. Dr. Otto Hoffmann in Münſter in
Weſtfalen, Juſtizrat Hallensleben in Berlin und Baumeiſter
Ernſt Noack in Dresden.

Die Arbeiten müſſen bis zum 15. September 1924 an den
Zentralverband deutſcher Haus- und Grundbeſitzer-Vereine,
Berlin W. 8, Taubenſtraße 44/45, in geſchloſſenem Umſchlag
eingereicht ſein. Er erteilt Auskunft über die näheren Be-
dingungen. Die Auszahlung der Preiſe erfolgt innerhalb acht
Tagen nach Veröffentlichung der Ergebniſſe des Preisrichter-
kollegiums.

veranlaßt. Es ſtellt dieſes Verfahren eine neue Art des Hauſier-
handels mit echten Teppichen dar. Abgeſehen davon, daß beim
Verkauf ſolcher Teppiche Preiſe gefordert und erzielt werden, die
zum wirklichen Wert der Ware in keinem angemeſſenen Verhält-
niſſe ſtehen, ſetzen ſich die Käufer der Gefahr aus, daß die den
Teppichhauſierern abgekauften Teppiche von den Behörden be-
ſchlagnahmt werden, weil ſie auf ungeſetzlichem Wege
eingeführt und oft auch der Luxusſteuer entzogen
worden ſind. Darum ſeien die Liebhaber echter Teppiche vor
ſolchen Angeboten gewarnt!

Viele gute Erfolge
bei Hautausschlägen und Flechten
mit Apotheker Haberl's Radiumseife

verzeichnet ein Arsgt,
Zu haben in Apotheken und Drogerien,

Scuison- Ausverkauf
Hochwer ſie IPuren

XoSsriſme,
ITeſdersroffe,

Gurdifnen,
Nur Caugerbesfänce.

Ceipaigerstr.
A. 100 Bruno

Mcäönfel, BIusen,
Sefſdenwaren,

Möhelsroffe,

minderwerſfiqen Prefsen
Kleider, Pöcke

IVcsche
Teppiche

r eine 5uqeKkGuffen Ausverkdufs waren.
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vinz Sachſen auf das Zuſtandekommen des Merſeburger

Vom Ruderſport
Der iſche Wanderruderverband veranſtaltet jährlich eine

Fahrt auf Gewäſſern. In dieſem Jahre iſt eine vier
zehntägige Fahrt von Artern bis Berlin vorgeſehen. Heute nach
mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr kommen 90 Ruderer in etwa dreißi
Vooten hier an. Die Boote fahren geſchloſſen bis zum Halleſche
Ruderklub (Trothaer Kaffeegarten). Abends findet ein Empfang
dex Gäſte im Stadtſchützenhauſe durch die hieſigen Vereine ſtatt.

Das mitteldeutſche Landesthegater gegründet
Die Hoffnungen, die die zahlreichen Volksbühnen der Pro

Städtebund- Theaters geſetzt hatten, ſind völlig uner-füllt geblieben. seſett ba J
Darum gründeten die unverſorgten Volksbühnen am 4. Juli
in Halle einen Theaterbetriebsverein „Mitteldeutſches
Landestheater, E. V.“ Das Wandertheater wird mit
ſtaatlichen Mitteln aufrechterhalten.

Sein Arbeitsfeld umfaßt das Gebiet der Provinz
Sachſen und des Freiſtaates Anhalt. Zum Geſchäfts
führer des Vorſtandes und zugleich zum organiſatoriſchen Leiter
des Theaters wurde der bisherige Bezirksgeſchäftsführer des
Mitteldeutſchen Volksbühnenbundes, Hermann Lange, Halle,
beſtimmt. Der Schauſpielleiter wird aus einer größeren Zahl
von Bewerbern ausgewählt werden.

C.T., Riebeckplatz. Der Spielplan iſt voll Abwechſlung;
denn größere Gegenſätze kann man ſich kaum denken. Zunächſt
„Jm Namen des Königs“, d. h. eine pikante Angelegen-
heit aus Frankreichs ſonnigeren Tagen, gewürzt mit etwas Hoch-
verrat und vieler Liebe zahlreicher Damen und Dämchen zu
ein und demſelben Herrn. Ebendieſer auch noch in der viel
ſagenden Verkleidung eines ſimplen Bedienten. Was läßt ſich
daraus alles machen! Nun, der Film hat in vorzüglichen Bil-
dern alles nur Mögliche aus dieſem immerfort lockenden Stoff
herausgeholt, gleichwie für ausgezeichnetes Spiel geſorgt iſt.
Dann aber beginnt „Heißes Blut“ zu wallen. Eine Ge-
ſchichte von brennender Liebe im heißen Portugal. Einige
Kapitel vom Empfindungsleben, wie es ſich um den nervenauf-
peitſchenden Begriff des Titels Torero webt. Und allerlei
Aeußerungen der Tatkraft, die jenen Kreiſen eigentümlich iſt.
Schließlich noch unſerer Provinz beliebteſter Mitbürger, Felix
Graf von Luckner, mit ſeiner ſtrahlenden jungen Gattin im
Film wer wünſcht noch mehr?

Sommerfeſt der Freien Volksbühne. Jm Garten der
„Saalſchloßbrauerei“ drängten ſich fröhliche Menſchen. Und
Kinder, viele Kinder in weißen und bunten Kleidchen, die mit
ihrem frohen Lachen den Garten erfüllten. Was gab es auch
alles zu ſehen! Volkstänze und Kaſperletheater ein Schieß-
ſtand war da und die in der Blumenverloſung gewonnenen
Blumen ſchmückten alle Tiſche. Ein Kinderfackelzug führte die
Kleinen durch den Garten und die bunten Stocklaternen leuch-
teten durch den Abend wie einſt, als auch wir Kinder waren
und mit fröhlichen Liedern durch den dämmernden Abend zogen.

Aber nicht nur die Kleinen, auch die Großen kamen auf
ihre Rechnung. Das Konzert des Steuerorcheſters unter
Leitung von Obermuſikmeiſter Karl Steuer fand reichen Bei-
fall. Eine ſehr nette Groteske war das Werk von Kurt Goetz
„Der Hund im Hirn', die allen Mitſpielern (Alfred Durra,
Paula Thetter, Albert Walter und Otto Tiedemann) Gelegen
heit gab, ſich wieder einmal von ihrer beſten Seite zu zeigen.
Von 8 Uhr abends an war Tanz in beiden Sälen, der natürlich
eifrigſten Zuſpruch fand.

Familinabend der Johannesgemeinde. Leitung Paſtor
Gueinzius.) Der „Hofjäger“ war überfüllt ein ſchönes
Zeichen für das Zuſammengehörigkeitsgefühl der Gemeinde.
Und das iſt es ja auch, was die Familienabende pflegen ſollen.
Die Darbietungen waren durchweg ſehr gut, beſonderen An

Die letzten Wirtſchaftszahlen
Goldankaufspreis 1 Kilo fein 610 Dollar
Lebenshaltungsinderx, Stichtag 2. Juli: 1,17 Billionen

(Veränderung gegen die Vorwoche 5, 405).
Großbandelsindex, Stichtag 1. Juli 112,6,.

Veränderung gegen die Vorwoche 0,0
Geſamtindex für Halle, Sticht. 2. Juli: 1009,2 Milliarden.
Brot 50 Pfennig.
1 Liter Vollmilch 26 Pfennig.
1 Knubikmeter Gas:- 022 Goldmart.
1 Kilowattſtunde elektr. Strom: 0,34 Goldmark.
1 Kubikmeter Waſſer 0,14 Goldmark.
1 Straßenbahnſfabrt 2 Teilſtrecken 15 Goldpfennig,

über 2 Teilſtrecken 20 r
1 Brief Stadt 5 Goldprennig, außerhalb 10 Goldpfennig.
1 Poſtkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb 5 Goldpfennig.

das

Dar derder früher in DeutſchOſtafrika tätig war, hielt einen
Brrr gerrzg „Meine Erlebniſſe in Deut ſch-

t rita“.

ſchen bedeutet, in chriſtlichem Geiſte zu verbringen chriſtlich
in Wort und Tat.

des Jugendbundes E. C. und diefirmanden. Paſtor r aus Peſt
ußer

Paſtor Gueinzius wies in ſeiner An
ſprache nochmals auf das 30 jährige Beſtehen der Johannes-
gemeinde hin und bat die Konfirmanden und ihre Eltern, dieſes
ernſte Jahr, das den Auftakt des Lebens für die jungen Men

Lauchſtädter Goethetheater. Die angekündi Vor
ſtellung des Collegium muſicum Halle- Witten
berg findet morgen nachmittag 335 Uhr im Lauchſtädter
Goetdetheater ſtatt. Es kommt zur Aufführung „Ariadne
auf Naxos“ von Georg Benda. Außerdem findet die Ur-
aufführung der Oper Der getreue Muſikmeiſter“
(Jl maeſtro di muſica) von Pergoleſe in der Bearbeitung
von Profeſſor Dr. A. Schering ſtatt. Vorverkauf bei Hothan
und in Lauchſtädt an der Theaterkaſſe.

Zovplogiſcher Garten. Vom Montag ab läuft im Zoo
Saal der ſchönſte aller Tierfilme: Unter Wilden und
wilden Tieren“. Beide Teile werden abwechſelnd an auf
einanderfolgenden Tagen geſpielt. Neben herrlichen landſchaft
lichen Aufnahmen bietet dieſer Film eine Menge von ſchönſten
Bildern aus dem Leben der Negervölker, das Beſte ſind aber die
vielen Aufnahmen von Tieren der Freiheit, die in ihrer ur
ſprünglichen Friſche das Leben der ſcheuen Wildtiere uns vor
Augen führen. Nicht wie bei den amerikaniſchen Filmen, wer
den die Tiere mit Auto und Reiter vor die Kamera gehetzt, ſondern der Kurbelmann iſt ihnen bis in die entlegenſten Schlupf
winkel gefolgt. Näheres über die Aufführungstage erſehe man
aus den Zeitungen und an den Anſchlagſäulen. Abonnenten
haben freien Zutritt.

Vereinigung alter Burſchenſchaftler. Die Vereinigung
veranſtaltet in der „Loge zu den drei Degen“ einen
vaterländiſchen Abend, in dem Reichstagsabgeordneter
OberRegierungsrat Laverrenz ſprechen wird: „Wann
ſchlägt die Befreiungsſtunde Deutſchlands“?Näheres iſt aus dem Jnſeratenteil unſerer alleſchen
Zeitung“ zu erſehen.

Städtiſches Schulmuſenm, Neue Promenade 13. Mor-
gen, Sonntag, den 6. Juli, iſt unſer Heimatmuſeum von 11
bis 1 Uhr für jedermann geöffnet. Vor allem ſei auf die Vögel
der Heimat hingewieſen, die in lebensvollen Gruppen hier ver
einigt ſind. Ein beſonderer Saal iſt in dieſem Jahre der Dar-
ſtellung vom Bau des menſchlichen Körpers gewidmet. Der
Eintrittspreis beträgt 0,26 Mark.

Razzia auf der Peißnitz. Bei einer in der Nacht zum
5. Juli nach dem Gelände der Peißnitz unternommenen Razzia
wurde eine männliche und eine weibliche Perſon und bei der
Durchſuchung der Feldſcheune des Landgutes Gimritz 4 männ-
liche Perſonen feſtgenommen und dem Polizeigefängnis zu
geführk. Bei einer Razzia in der Zeit vom 4. zum 5. Juli
nach dem Klausberge wurden eine männliche und eine weibliche
Perſon in den Anlagen lagernd angetroffen und deren Perſo
nalien feſtgeſtellt.

F.

Das Weofkor am Sonntfcg:
Wetterdienſt der „Haleſchen ZeitunEtgener Drapßtbericht anſerer Schriftleitung.

Die umfangreiche nordweſtliche Barometerdepreſſion ent-
wickelt auf der Südſeite fortgeſetzt neue Teilbildungen, die ihren
Weg ziemlich ſchnell oſtwärts nehmen, da ſich über Südweſt-
europa wieder hoher Druck eingeſtellt hat. So paſſierten
geſtern und nachts verſchiedene Störungsgebiete unſeren Be-
zirk. Die Niederſchläge, die namentlich nachts Gewitter be-
gleiteten, waren recht ergiebig. Die feucht-warme Witterung
wird weiter anhalten, da eine weſentliche Aenderung in der
Druckverteilnug nicht zu erwarten iſt.

Vorausſichtliche Witterung am 6. Juli:
der Neigung zu Regenfällen und Gewittern.

Warm, Fortdauer

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Kronen-Apotheke, Burg-
ſtraße 3; Viktoria-Apotheke, Gr. Steinſtraße 32; Hohenzollern-
Apotheke, Merſekurgerſtraße 20.

Dann gehe ich ins Stackttheater 7

Vereins Nachrichten n
i t Rubrik t nur gegen BeJ eigen Keil pugee a a Seeben ine e dieſer

Stelle keine Aufnahme

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle, Be
zirk Mitte. Sonnabend, den 5. Juli, findet unſer zweiter
Uebungsmarſch ſtatt. Teilnehmer am Gruppenmarſch 15 Pfund
Gepäck. Alle übrigen ohne Gepäck. Abmarſch 8 Uhr abends vom
Hettſtedter Bahnhof.

Bezirk NordOſt. Donnerstag, den 10. Juli, abends 8 Uhr
Bezirksverſammlung im n Vortrag desKamergden Kretſchmar über ſeine Erlebniſſe in Schweden. Bei

Wetter anſchließend Beiſammenſein mit Damen im
en.
Verein ehemaliger Angehöriger des Torgauer Feldart.

Regts 74. Dienstag, den 8. Juli, abends 8 Uhr im Vereins-
heim Verſammlung. Wichtige Tagesordnung. Erſcheinen aller
Kameraden iſt Pflicht. Noch fernſtehende ehem. Angehörige ſind
herzlich willkommen.

Brigadeverein 26/66. Sonntag, den 6. Juli, nachmittags
3 Uhr in der reberkolonie „Paul-Riebeck-Stift“, Beeſener
Straße 62, Sommerfeſt, verbunden mit Kinderbeluſtigung, Schie-
ßen uſw. Gäſte willkommen.Verein der Oſt und Weſtpreußen. Sonntag, 6. Juli, abends
8 Uhr Verſammlung im „Neumarktſchützenhaus“. Zahlreiche
Beteiligung erwünſcht.

Plattdütſche Gill. Wi gohen all an'n Dingsdag de'n 8. Juli,
abends Klock 8 nah de Reuterfeier von'n Hallſchen Liehrer-
verein nah de Talamtſchool.

Reichsbund der Zivildienſt-Berechtigten. Kamerad Bechmann
geſtorben. Beerdigung y 228 Uhr kleine Kapelle Gertrau-
denfriedhof. Erſcheinen aller dienſtfreien Kameraden Pflicht.

Vereinigung der Freunde des humaniſtiſchen Gymnaſiums,
Ortsgruppe Halle. Am Dienstag, 8. Juli, 8 Uhr abends, hält
im Hörſaal VII des Melanchthonianums der Univerſität Herr
Studienrat Sell heim einen Vortrag über „Fr. A. Wolf“.
Unſere Mitglieder ſind dazu herzlichſt eingeladen.

Land wirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. Am
12. Juli 1924, nachmittags 3 Uhr findet in der „Saalſchloß-
brauerei“ die Sommerverſammlung ſtatt, verbunden mit Garten
konzert, ausgeführt vom Görlach- Orcheſter und Stahlhelm-
Spielmannszug. Abends Brillantfeuerwerk, ausgeführt von der
Firma Ernſt Pfeiffer u. Co., Cröllwitz.

Halleſcher Hausfrauenbund e. V. Mitgliederverſammlung
Montag, den 7. Juli, abends 8 Uhr im Neumarktſchützenhaus.

Bühnenvolksbund. Anmeldefriſt für den Sonderzug am
18. Juli nach Kufſtein (Tirol) iſt bis zum 10. Juli verlängert.

Anmeldungen an die Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10. Tele-
phon 6613.

Radio- Ecke
Sonntag, den 6. Juli.

45 bis 6 Uhr: Liebeslieder und Liebesbriefe. Einleitenoe
Worte von Julius Witte. Mitwirkende: Eugenie Wilms, Kon-
zertſängerin; Gertrude Langfelder, Mitglied des Leipziger
Schauſpielhauſes; Ernſt Poſſony, Konzertſänger. Am Blüth-
ner: Alex Néemeti.

Abends 824 Uhr: Unterhaltungsmuſik der RundfunkHaus-
kapelle: Fritz Heinig (1. Violine), Oskar Hallauer (2. Violine),
Boris Dobrosmißloff (Cello), Alex Németi (Klavier).

914 bis 1034 Uhr: Tanzmuſik und Sportberichte.

Ü., e ÜÄ.,Ü..2Ü.Ü.Die große Möbelfabrik Albert Gleiſer, Akt.-Geſ., Berlin,
am Alexanderplatz, Alexanderſtr. 42, iſt jetzt wieder in der Lage,
Möbeleinrichtungen zu Bedingungen und Preiſen wie im
Frieden anzubieten, ſo daß jedermann wieder Anſchaffungen
machen kann. Jn ſechs Stockwerken ihrer renovierten Ausſtel-
lungshäuſer zeigt die Firma eine unerreichte Auswahl von ein-
fachen und mittleren gutbürgerlichen Einrichtungen und Ein
zelmöbeln bis zu den eleganteſten Ausführungen. Eine Reiſe
nach Berlin lohnt ſich infolge der vorteilhaften Preiſe auf jeden
Fall, umſamehr als die Firma ſchon beim Einkauf von 500 Mk.
an eine Reiſe nach Berlin und zurück vergütet. Die langjährig-
renommierte Firma garantiert für die erſtklaſſige Beſchaffen-
heit ihrer Erzeugniſſe und ſteht jedem mit fachmänniſcher Ve-
ratung zur Perfügung.

Die wird wieder in Friedensqualität ge-gute Lazarol-Hautcreme liefert, Vorzüglich bewährt bei Haut-
ſchäden aller Art, Schweißfuß und Wundlaufen. Es iſt und bleibt
das unentbehrliche Hausmittel. Erhältlich bei Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße, ſowie in allen Apotheken und Drogerien.

Sonntag Montag Dienstag vittwoeh Donnerstag freitau Sonnabend

71,-10 71, 10 7 10 71-10 7 I
Katja, Kathan bBavalleria Katja, Katja,e er rufen de re e. KelporTänzerin Weise Bajazzo Tänrerin Tänzerin s

5 ur Entfernung von Gallen-7*/,-10 7 I Sei Gallienieiden ne Dperation
gebrauehe man den altbewährten, ärztlich emptfohlenen

St. Kilians Spezialtee.
Erhältlich Adler Apotheke, Hirsch-Apotheke, Engel-
Apothekoe und anderen Apotheken.1 Zeutner Briketts 1,28 Mark.

G CCEAAAAACWCÖÜÖCÄÜÜÜmaaaaaaaaaeereereveeos meeHer moderniſierte Harem
Die Aegypterin von heute.

Das Zauberwort Harem löſt in unſerer Vorſtellung farben-
prächtige Bilder üppiger Orgien, berückender Frauenſchönheit,
wilder Liebeskämpfe und allen Glanz vrientaliſcher Prachtent-
faltung aus. Dieſe Bilder ſind indeſſen nur Vorſpiegelungen
der Phantaſie, ja, das Wort an ſich wird gewöhnlich ſchon miß-
verſtanden. Der Harem iſt in Wahrheit nichts anderes als der
Teil des orientaliſchen Hauſes, der unbekannten Beſuchern
nicht zugänglich iſt, der alle Wohn und viele Empfangs und
Geſellſchaftsräume umfaßt. Zwei oder drei Zimmer ſind mit-
einander verbunden und bilden eine zu ſammenhängende Zim-
merflucht, die „Salamik“ genannt wird. Hier erledigt der
Hausherr ſeine Berufsgeſchäfte und empfängt Freunde und Be
kannte. Zuweilen befindet ſich der „Salamik“ nicht im Hauſe
ſelbſt, ſondern iſt in Geſtalt eines kleinen Pavillons dem Hauſe
angegliedert.

Jm Gegenſatz zu der Türkei, wo die Frauenemanzipation
ſozuſagen über Nacht durchgeführt worden iſt, ſind im ägyp-
tiſchen Haremsweſen Ueberlieferung und Sitte noch in Gel-
tung. Gleichwohl vergeht auch hier kein Jahr, an dem in Sachen
der Erziehung und der Stellung der Frau nicht ein tüchtiger
Schritt nach vorwärts auf der Bahn eines zielſicheren Fort
ſchreitens zu verzeichnen wäre und dieſer Fortſchritt bietet um
ſo verläßlichere Gewähr auf Beſtändigkeit, als er nicht über
haſtet, ſondern ſchrittweiſe geſchieht. Nach der religiöſen Vor-
ſchrift des Jslam dürfen Frauen weder unverſchleiert auf der
Straße erſcheinen, noch mit Männern, die nicht zu ihrem enge-
ren Verwandtſchaftskreis gebören,
ſchleiert vor ihnen zeigen. Aber dieſe alten Vorurteile ſchwinden

empfängt
meine Billigung findet, ſondern von den konſervativen en
mit ſcheelen Augen angeſehen wird.
beſucht, nimmt ſie verſchleiert ihren Platz unter dem Publikum

Wenn Madame das Kino

wenn ſie aber im ſtrahlenden Glanz ihrer Juwelen und ihrer
Pariſer Toiletten in der Oper erſcheint, ſo iſt ſie gehalten, hin
ter einem mit Löchern verſehenen Zinkkäfig, den auch die
Späherblicke der Neugierigſten nicht zu durchdringen vermögen,
platzzunehmen und von hier aus der Vorſtellung zu folgen. Ein
Hotel zu beſuchen verbietet ihr die gute Sitte, und wenn ſie
durch Verhältniſſe genötigt iſt, vorübergehend hier Quartier zu
beziehen, ſo betritt und verläßt ſie das Haus diskret durch die
Hintertür. Da ſie unverſchleiert nicht an öffentlichen Orten
erſcheinen darf, ſo bleiben ihr auch Reſtaurant und Cafés ver
ſchloſſen, es ſei denn, daß ihr und ihren Freundinnen ein ſepa
rates Zimmer zur Verfügung ſteht.

Obgleich die Aegypterin durch die Sitte ſich vieler Ver
gnügungen beraubt ſieht, entbehrt ihr Leben durchaus nicht der
Anregung, und die Gelegenheiten, ihre Anteilnahme und Ar-

veich wie die ihrer europäiſchen Schweſtern Kunſt, Politik,fahrstpflege und geſellſchaftliche Pilhten nehmen

Erfüllung; denn die Familienbeziehungen ſind ingebieteri
elbſt entferntere Ver-Aeghpten ein unlösliches Band, und

wandte dürfen in keinem Fall überſehen oder

die ägyptiſchen Frauen beſtimmenden Einfluß auf die Politik
aus. Ueber das Schickſal ganzer Völker iſt ja im Orient oft
genug in den Harems entſchieden worden.
Frauen an politiſchen Verſammlungen teil, veranſtalten Kund-

die ägyptiſche

tigen Liebesliedern der H
ent die vielleicht ſchon das Ohr der Phargonen
aben.

miſche Kunſt, und es iſt
Gruppe von wagenmutigen Frauen zu

Bildern zeitgenöſſiſcher, in der Hauptſache ägyptiſcher Künſtler

offenbaren.

beitskraft zu betätigen, ſind genau ſo mannigfaltig und gert
ohl

tpflege Pfite ihre Zeitberg Anſpruch. Namentlich die letztgenannten fordern

t k vernachläſſigtwerden. Die Verpflichtung der Gaſtfreundſchaft wird überdies
auch bei Fernſtehenden ſorgſam gepflegt. Mehr als anderswo üben

Heute nehmen die

gebungen und verfolgen häufig genug politiſche Ziele, die denen
der Männer chnurſtracks zuwiderlaufen. Jahrhundertelang hat

Frau die Pflege der Kunſt und des Handwerks der
alten Zeit gefördert und ſie war es auch, die in den ſehnſüch

arems die uralten Weiſen lebendig
entzückt

Auch die moderne Aegypterin fördert und ermutigt die hei

n eineren, ſich Kairoin den letzten ſechs Jahren alljährlich einer ganten von

zu erfreuen hat. Mögen immerhin Fortſchritte und Entwicklung
den em vieler ſeiner Geheimniſſe entkleidet haben, an
Reigen hat er darum nicht verloren dank dem Geſchmack und
dem geſunden Sinn der modernen äghptiſchen Frau, in der ſich
Weiblichkeit und Adel der Orientalin in höchſter Ausſtrahlung

Die Nibelungen
Siegfried

in den UT.-Lichtſpielen Leipziger Straße.
„Es iſt in alten Mären wundersviel geſagt.“ Noch ein-

mal wird das alte Lied lebendig, dieſer deutſche Sang von Ver
rat und Treue. Und wieder wird man wie vor einigen Monaten
ſchon, mitgeriſſen von dieſem Schauſpiel, der wie ſelten vorher
iin Film, verſteht, ein Geſchehen in Bildern auszudrücken
Siegfrieds Lichtgeſtalt, Gunthers Schwachheit und Hagen Tronje,
Kriemhild und Brunhild ſchreiten wieder durch das Leben in
Leid und Freud, in Haß und Liebe. Das Ende iſt der Tod. Aber
ihn überdauert doch die Treue, die alles Jrdiſche verliert und
übermenſchlich das grauſige Geſchehen von „Kriemhilds Rache“
überſchattet.

Kriemhilds Rache.

Aufführung in den UT.-Lichtſpielena
Alte Promenade.

Der mit Spannung erwartete zweite Teil des Nibelungen
films hat nicht enttäuſcht. Dekoration und die Maſſenſzenen
waren Glangzleiſtungen. Die Burg zu Worms im Schnee zeigte
Stimmung. Etzels Burg mit den maſſigen Umriſſen und mäch-
tigem Tor wirkte impoſant und die höchſte Steigerung, der
Brand, wirkte ſehr eindringlich. Auch in der Beherrſchung der
Maſſe hat Regiſſeur Langs hervorragende Gaben. Die gwolop-
pierenden Hunnenhorden, das Anſtürmen gegen die große Tueppe
war wundervoll und packend. Die Leiſtungen der einzelnen Dar
ſteller waren dem im erſten Teil gleichberechtigt. Margarete
Schöns Kriemhild wuchs ſich zur rächenden Frau aus und war
in ihrer ſtarren Ruhe, ihrer Entſagung in der Aufopfe rung
ihres ganzen Seins in dem einen Rache Gedanken von über
ragender Größe. Ergreifend waren die Nibelungen. Mit Hagens
finſterer Geſtalt (A. v. Schlettow) konnte man ſich angeſichts
ſeines Reckentums wieder ausſöhnen. Theodor Loos ließ im
Gegenſatz zum erſten Teil den König Gunther männlicher
erſcheinen. König Etzel hatte man, wohl in der Abſicht, den
Gegenſatz zwiſchen der holden Kriemhild und dem Hunnenkönig
ſcharf zu unterſtreichen, allzuſehr zum Affenmenſchen herabge
zogen. Vor der Geſchichte hält dieſe Charakteriſierung nicht
ſtand. Auch Dietrich von Bern, der edelſte Recke an Etzels Hof,
am t n r Doch im Ganzen wird auch der
zweite Teil der Nibelungen den verdienten Erfolgwir wünſchen dies von Herzen. s haben n
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Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Die Reorganiſation des Kreditmarktes

Von Paul Wegner, Berlin.

Der Wiederaufbau des deutſchen Kreditweſens hat
auch im abgelaufenen Monat keine irgendwie nennenswerten
Fortſchritte gemacht. Nach wie vor herrſcht die tiefſte Urſache
unſerer Kreditnot, der Mangel an Kapital, vor. Der
Neubildungsprogeß des Kapitals vollzieht ſich in ſchneckenhaftem
De So ermangelt die Wirtſchaft noch immer der Kredit-
kraft, die ſie befähigen könnte, mit eigener Anſtrengung wieder
emporzukommen.
Bleibt die ausländiſche Hilfe. Aber auch von

dieſer Seite dringen nur ſpärliche Lichtblicke durch. Wohl ſind
Verhandlungen wegen Gewährung amerikaniſcher und hollän
diſcher Lieferungskredite an die deutſche Kaliinduſtrie von
6 Millionen Dollar bzw. 15 bis 20 Millionen Goldmark einge
leitet worden, wohl hat ein amerikaniſches Bankenkonſortium
unter Führung der Chaſe National Bank der deutſchen Zucker-
in duſtrie einen ſechsmonatigen Diskontkredit zu 8 Proz. p. a.
gegen Großbankgiro eingeräumt, wohl iſt endlich der ameri-
kaniſche Rediskontkredit an die Deutſche Golddiskontbank von
5 auf 25 Millionen Dollar zu 4 Proz. p. a. und der engliſche
Rediskontkredit von 5 Millionen Pfund zu ebenfalls 4 Proz. zu
ſtande gekommen wohl bedeuten dieſe etwa 770 Millionen
Goldmark ausländiſcher Gelder eine erhebliche Cnllaſtung
der Reichsbank, aber gemeſſen an dem rieſenhaften Ka-
pitaldefizit der deutſchen Wirtſchaft können ſie nur eine
ſchwache Wirkung ausüben. Außerdem ſteht ſtark zu befürchten,
daß überhaupt nur ein Teil dieſer Kredite in Anſpruch ge-
nommen werden konn, da die Beſchaffung eines Großbankgiros
nach der Sachlage, wie ſie Ende Juni ſich zeigte, nur auf Grund
beſonders freundſchaftlicher Beziehungen möglich geworden iſt.
Auch der ziemlich hohe Satz für Pfundwechſel von 18 Proz. p. a.
(10 Proz. p. a. Diskont der Golddiskontbank Proz. pro
Monat Proviſion der Firierenden oder akzeptierenden Großbank)
läßt den Schluß zu, daß nur wenige Unternehmungen die Wohl-
tat der Rediskontkredite genießen können, wobei noch die Frage
offen bleibt, ob die Wettbewerbsfähigkeit auf dem

eltmarkte bei ſolchen Sätzen auf die Dauer aufrecht er-
halten werden kann. Die amerikaniſche Jnduſtrie arbeitet mit
2--4 Proz. p. a., der offizielle Diskontſatz iſt ſeit dem 12. Juni
334 Proz., der Privatdiskont nur 23 Proz.

Man ſieht, die ausländiſchen Kredite ſind vorläufig noch in
Rauch geſchrieben. Wenn es auch das bewußte Ziel der Regie
rung und ſonſtigen zuſtändigen Stellen ſein muß, die Voraus-
ſetzungen dafür zu ſchaffen, daß das ausländiſche Kapital die
Rolle des antreibenden Motors in der deutſchen Wirtſchaft end
lich mit Erfolg übernehmen kann, ſo ſollte doch gerade dieeinſtweilen h zögernde Haltung des Auslandes, deren Aende-
rung auch nach evtl. Annahme und beginnender Durchführung
des Sachverſtändigen-Guthabens noch fraglich iſt, der deut
ſchen Bankwelt ihre Pflichten umſo ſtärker ins Bewußtſein
rufen. Man wird gewiß nicht wollen, daß auch der wertvollereTeil der deutſchen Wirtſchaft verblutet.

Kreditbanken.
Daher gilt es, wieder Bankpolitik zu treiben. Dieſe

kann negativer und poſitiver Art ſein. Ueberblickt man die Ent-
wicklung im Juni, ſo muß man leider geſtehen, daß die deutſche
Bankpolitik noch eine ſtarke Aktivität im Negieren entwickelte.
Nirgendwo zeigte ſich ein ſchöpferiſcher, konſtruktiver Akt. Man
beſchränkte ſich weiter auf Kreditkündigungen und Ab-
lehungen, Garantieerſchwerungen, Friſtenkürzungen. Gewiß
ſoll nicht verkannt werden, daß die deutſchen Bankein und in
erſter Linie die Großbanken vor Aufgaben ſtehen, die ihres-

leichen ſuchen. Gibt es doch jetzt, wie eine hochgeſtellte Per-
önlichkeit der Bankwelt ſich ausdrückte, in Deutſchland zwar

noch viele Firmen, die „gut“ ſind, aber keine einzige, die „zah
lungsfähig“ wäre. Am Kreditmarkt fehlt mit anderen
Worten noch völlig das ideelle Fundament des Vertrauens,
das mindeſtens ebenſo wichtig iſt wie das materielle Fundament
der Kreditkraft.

Auch die Gebrechlichkeit der techniſchen Grundlage erſchwert
eine poſitive Bankpolitik. Die anhaltend ſcharfe Diskontenratio-
nierung der Reichsbank iſt in dieſem Zuſammenhang vor allem
zu nennen. Betrachten wir bei dieſer Gelegenheit die Kredit-
entwicklung bei der Reichsbank im Juni etwas näher. Für die
Beurteilung des Kreditverhältniſſes zwiſchen Reichsbank und
Wirtſchaft halten wir es für unerläßlich, nicht nur die Soll-,
ſondern auch die Habenſeite der Reichsbankausweiſe zu leſen.
Erſt eine Gegenüberſtellung beider entwirft ein Bild von der
wirklichen a Wir haben daher in der folgenden Tabelle
die Wechſel, Schecks und Lombardforderungen in Vergleich ge-
ſtellt mit den täglich fälligen Verbindlichkeiten, d. h. öffentlichen
und privaten Guthaben. Die Differenz der Forderungen und
Verbindlichkeiten iſt der wahre Ausdruck der „Jnanſpruchnahme“.

Tabelle I. Kreditverkehr der Reichsbank.
in Millionen Goldmark 23. 6. 14. 6 6. 6. 531. 6. 16. 4. 31. 3.

P. M. Wechſel und Schecks 824,1 842,7 821,4 817,9 736,8 671,2 388,4
R. M. u 1043,8 1111,4 1131,6 1137,1 1163,9 1096,3 367,6P. M. Lombard- Forderungen 15,0 200 17,0 20,1 22,6 28.4 138,7
R. M. 865,9 800 100,7 1086 108,1 1147 197.8

Forderungen: 1968.8 2064,4 2070,6 2083,6 2030,9 1910 6 1092,4
Guth. d. Reichs u. d. Staaten 7250 6363 517,9 545,8 436,6 352,4 493,0
Guthaben der Privaten 6846,7 3665,8 327,7 2692 3636 36523 2381,5
Täglich fäll. Verbindlichkeiten 1071,7 1001,6 8456 804,5 800,0 704,7 774,8
Jn anſpruchnahme 897,1 1062,7 1225,0 1279,1 1230 9 1205,9 3181

Entſcheidend in dieſer Aufſtellung iſt, daß die Rentenmark-
Wechſel in den Monaten Januar April von 367,5 auf 1168,9
Mill. M., alſo um das Dreifache und auch die PapiermarkWech-
ſel um mehr als das Doppelte geſtiegen ſind, während die
öffentlichen und privaten Giroeinlagen nur von 774,8 auf
800 Mill. M. zugenommen haben. Das ſtarke Anſchwellen des
Wechſelportefeuilles war ſomit nicht etwa der Ausdruck einer all
gemeinen geſunden Geſchäftsbelebung und damit Kapitalsexpan-ſion, ſondern die einſeiti 4 der Kapital-
knappheit. Dieſer für die Währung r Entwick
l ſchob die Reichsbank am 7. April einen Riegel vor, indem ſie
beſtimmte, jede Firma künftig ein DiskontenKontingent
haben ſollte, deſſen Höhe ſich nach dem am 7. April bei der
Reichsbank ruhenden Wechſelmaterial der Firma zu richten habe.
Der willkürlichen Schärfe, die hierin lag, wurde ſpäter
allerdi die Spitze abgebrochen; es wurde verfügt, daß nicht
allein die Wechſelmenge, ſondern vor allem auch die Bonität
der Akzepte und Einreicher maßgeblich ſein ſollen, ſo daß auch
Firmen, die am 7. April gerade kein Wechſelmaterial bei der
Reichsbank hatten, diskontfähig wurden 7 Ungunſten ſolcher
Firmen mit einem an dieſem Tage zufällig großen Wechſel
betrag. Die Auswirkung dieſer Reſtriktionspolitik

trat in den folgenden Reichsbankausweiſen zutage; die Wech
ſelanlage blieb ziemlich konſtant. Die Juniausweiſe
laſſen ſogar eine Vermin derung erkennen. Jm ganzen iſtdie Jn anſpruchnahme der Reichsbank zurückgegangen, und zwar

ſeit Monaten zum erſtenmal unter eine Milliarde Goldmark,
wofür am meiſten die Verringerung des Lombardgeſchäfts, ins
beſondere aber die bedeutſame Zunghme der Guthaben des
Reichs und der Staaten verantwortlich iſt.

Der Währungsſchutz iſt ſomit geglückt; denn wie
anders hätte die Reichebank das Kreditbegehren befriedigen
können aus durch vermehrte Notenausgabel Das natürliche
Mittel der Diskonterhöhung wäre vollkommen unwirkſam geweſen
und hätte nur die verderbliche Folge gehabt, daß auch lebens-
fähige Unternehmungen mit tödlichen Zinsſätzen belaſtet worden
wären. Jn einem Lande ohne Wechſelmarkt iſt eine Erhöhung
des offiziellen Diskontſatzes zweck- und geradezu ſinnlos.

Hiermit ſind wir zu unſerem Ausgangspunkt zurückgekehrt
und können nun ergänzend fortfahren, daß ein weiteres Hemm-
nis einer poſitiven Vankpolitik das Fehlen der Diskont-
politik der Reichsbank iſt. Vor dem Kriege war ein wich-
tiges Fundament des Privatdiskontmarktes die Rediskontie-
rungsmöglichkeit bei der Reichsbank, die jetzt infolge der
Kontingentierungspolitik nicht mehr beſteht und ganz beſonders
nicht für Finanzwechſel (Bankakzepte). Zwar haben die Banken
auch im Frieden von der Rediskontierungsmöglichkeit nur ſelten
Gebrauch gemacht, da ihnen ja für die Unterbringung der frem-
den kurzen Gelder der Wechſelankauf gerade der geeignetſte Weg
war. Aber das unentbehrliche Rückgrat, vielleicht von Bank-
leute ſogar nicht immer bewußt empfunden, war letzten Endes
doch die Möglichkeit des Rediskontierens, auf die ſich die Ban
ken bei einem Angriff auf ihre Liquidität, z. B. durch plötzliche
Maſſenabhebungen, unbedingt verlaſſen konnten. Ebenſo wie
man von ſeinem Rechte, als Geld nur das Gold zu benutzen,
zugunſten der Note verzichtete in der ſtill
ſchweigenden Vorausſetzung, daß der Umtauſch
in Gold jederzeit möglich war.

Es iſt begreiflich, wenn die Banken ohne den Rodiskontie-
rungsrückhalt die Wiederaufrichtung des Privatdiskontmarktes
nicht verantworten zu können glauben. Andererſeits kann dieReichsbank behaupten, daß ſie x

litik feſthalten muß, bis ſie die Gewähr hat, daß ihr der Pri-
vatdiskontmarkt wieder wie früher in der Aufnahme von Dis-
kontmaterial Unterſtützung leiſtet. Sie kann ſich mit Recht
darauf berufen, daß ſie am 31. Dezember 1913 einen Beſtand an
Jnlandswechſeln von nur 1357,6 Millionen Mark, die Berliner
Großbanken dagegen von 1705 Millionen Mark hatten.

Kurz, man ſcheint ſich in einem Circulus vitioſus zu be-
wegen.
tive und umgekehrt. Wir neigen der Anſicht zu, daß nicht von
der Reichsbank, ſondern von den Großbanken der Anfang ge-
macht werden muß. Poſitive Reichsbankpolitik kann
heute leider immer nur ausmünden in Jnflation. Aber
die Großbanken können ſich u. E. an eine gewiſſe poſitive Bank-
politik wieder beranwagen, ohne für ihre Solidität Gefahren
heraufzubeſchwören. Daß hiermit nicht eine übermäßige Zu-
mutung ausgeſprochen wird, beweiſt die Tatſache, daß von den
Großbanken das Wechſelgeſchäft in einem allerdings beſchränkten
Umfange bereits bisher betrieben wurde.

Auch im Juni wurden durch die Großbanken Diskonte auf-
genommen, indeſſen unter erheblicher Verſchärfung der Wech-
ſelſtrenge. Die Haupt bedingungen waren: Laufzeit
höchſtens 6 Wochen 2—8 erſtklaſſige Unterſchriften, reiner
Handelswechſel. Hiermit noch nicht genug, wurden die
Begriffsgrenzen des Handelswechſels ſehr eng gezogen. Ein
Wechſel galt nicht als Handelswechſel, wenn die Ware in
Eigengebrauch überging. Man ſchied alſo klarer als je zuvor
den Handelswechſel vom Konſumentenwechſel.
Beiſpiel: Der Verkauf einer Mühle bedang einen Handels
wechſel, nicht aber der Verkauf eines Autos zum Zwecke des
Eigengebrauchs, obgleich beiden Wechſeln ein effektives Waren
geſchäft zugrunde lag. Dieſe Begriffsbeſtimmungen führten zu
der Konſequenz, daß auch der Verkauf von Laſtautos an
Brauereien dem Wechſel nur Konſumentencharakter verleihen
konnte. Erſt auf den Proteſt der Brauereien hin gab man ſeinen
formalen Standpunkt auf in der beſſeren Erkenntnis, daß in
dieſem Fall der Eigengebrauch gleichzeitig produktiven Zwecken
diente. Der billigſte Zinsſatz betrug im Juli 12 Proz p. a.
1 Proz. Proviſion je Monat, ſomit 24 Proz. netto p. a. Reichs
bankdiskont 10 Proz. Die Großbanken pflegten die Wechſel
im Portefeuille zu behalten; nur ausnahmsweiſe, bei größerem
Geldbedarf, wurden ſie 8--10 Tage vor Fälligkeit an die Reichs
bank im Rahmen des Kontingents gegeben.

(Fortſetzung folgt.)

Die Erdölproduktion Rußlands im April 1924. Die Ge-
ſamtproduktion Rußlands an Erdöl im April 1924 belief ſich
auf 28 140 000 Pud. Jn Bohrung befanden ſich im ganzen 265
Sonden, und zwar: in Baku 188, in Grosny 71 und in Emba
6 Sonden. Die Geſamtvorräte an Mineralölprodukten aller Art
auf dem Gebiete der Union der Räterepublik am 1. Mai 1924
beliefen ſich nach den „Täglichen Berichten über die Petroleum-
induſtrie“ auf 216 288 100 Pud.

Neue Naphthaquelle in Baku. Die neue große Naphtha
quelle, welche in Baku entdeckt wurde, hat im abgelaufenen
Monat 996 000 Pud Naphtha geliefert. Dieſes Naphtha enthält
41 Prozent Paraffin, während die bisherigen Quellen nur
3 Prozent Paraffin hatten.

Kaliwerke Salzdetfurth, A.-G., Salzdetfurth. Jn der G.V.
wurden 76 004 Billionen Mark auf neue Rechnung vorgetragen,
nachdem in der Bilanz 50 000 Billionen Mark als Aufſichtsrat
vergütung zurückgeſtellt worden waren. Vorſtand und Aufſichts
rat wurden entlaſtet. An Stelle von Direktor Freeſe (Schaaff-
hauſenſcher Bankverein) wurde Direktor Hoelke (Schagffhauſen
ſcher Bankverein) in den Aufſichtsrat gewählt. Mitteilungen
über die Ausſichten der Geſellſchaft wurden nicht gemacht.

Konſolidierte Alkali- Werke zu Weſteregeln, A.-G., Weſter
egeln. Die O. G.-V. genehmigte die vorgelegte Jahresrechnung
für das Geſchäftsjahr 1923 und beſchloß, den nach Abzug der
Verwaltungskoſten, Steuern, Zinſen und Abſchreibungen ver
bleibenden Reingewinn von 76 475 Billionen Mark auf neue
Rechnung vorzutragen. Die dem Aufſichtsrat zugebilligte Ver
gütung von 509 000 Mark iſt bereits vorher abgebucht. Die aus
ſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden neu beſtätigt. Ver
treten waren in der Verſammlung der Geſellſchaft 66 086 Mark

olange an ihrer Reſtriktionspo-

Die Großbanken überlaſſen der Reichsbank die Jnitia-
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Stammaktien und 13 058 Mark Vorzugsaktien mit insgeſamt
128 639 Stimmen.

Kaliwerke Aſchersleben, A.G., Aſchersleben. Die o. H.V.
enehmigte die Regularien und genehmigte die vorgeſchlagene
ergütung für den Aufſichtsrat in Höhe von 42 000 Mark. Eine

Dividende wird bekanntlich nicht verteilt, g gelangen
52 142 Billionen Mark zum Vortrag guf neue Rechnung. Für
den durch Tod ausgeſchiedenen Staatsminiſter a. D. von Hoeter
wurde Direktor Otto Gruſon in den Aufſichtsrat gewälht. Die
Verwaltung machte anſchließend einige Ausführungen über die
Geſchäftslage, die über das Unternehmen hinaus für die ganze
Kaliindurie Geltung habe. Sie wies darauf hin, daß ſchon immer
der Abſatz in den Sommermonaten geringer war und nur in
Jnflationszeiten infolge des Beſtrebens der Landwirte zur An-
lage ihrer flüſſigen Gelder hierin eine Aenderung eingetreten
ſei. Jn dieſem Jahre ruht der Abſatz wieder faſt völlig infolge
der Kreditnot der Landwirtſchaft, ſo daß die Kali-
werke zu Stillegungen von Betrieben gezwungen ſeien.
Erſt bei einer Aenderung des Abſatzes im Auguſt könnten dieſe
Betriebe wieder aufgenommen werden. Die Ausſichten hierfür
ſcheinen bei der Geldlage der Landwirtſchaft jedoch nicht allzu
günſtig. Auch im Ausland ſei der Abſatz dadurch erſchwert, daß
die Farmer, insbeſondere die amerikaniſchen Farmer im Ueber-
fluß an Waren ſchwimmen und vielmehr Jntereſſe an hohen
Preiſen und einer geringen Ernte hätten. Das Abſatzbegehren
ſei alſo für die Kalünduſtrie nicht ſo, daß es vorausſichtlich der
deutſchen Kaliinduſtrie zugutekommen wird. Jm übrigen hätte
die Verwaltung den Eindruck, als ob die Lage der Kaliinduſtrie,
cuch an der Börſe, ſchlechter bewertet wird, als ſie
in Wirklichkeit ſei. Die Wiederaufnahme der Arbeit auf
den ſtillgelegten Werken hänge von den kommenden Abſatz-
verhältniſſen ab. Der Reichstag habe mit Rückſicht auf
dieſe und die allgemeinen Wirtſchaftsverhältniſſe deshalb auch
die am 1. Juli abgelaufene Friſt auf 138 Jahre verlängert, bis
zu der die Werke erklären müſſen, welche Betriebe ſie bis 1953
dauernd ſtillegen wollen.

Viscoſe A.-G., Arnſtadt. Der Ueberſchuß von 54 679 Bill.
Mark wird auf neue Rechnung vorgetragen. u aller Schwie-
rigkeiten war die Geſellſchaft (Kunſtfaſer) bis an die Grenze der
Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt und die Produktion konnte gegen das
Vorjahr mengenmäßig geſteigert werden. Gegenüber 122 512
Bill. Mark (132 Mill.) Kreditoren weiſt die Bilanz per 81. Dezem-
ber 1923 117 391 Bill. Mark (107) Schuldner, 41 913 (18) Kaſſe,
Schecks und Wertpapiere und 17 906 (55) Vorräte aus. Jn das
laufende Jahr ſei das Unternehmen mit einem Auftrags-
beſtand eingelreten, der gute Beſchäftigung für mehrere
Monate ſicherte. Die langſamen Eingänge der Außen-
ſtände ſeien cuch auf dieſe Geſellſchaft richt ohne Einfluß ge-
blieben.

HMHaltesche WVouierrangon,.
Axmleihenm

Ohne Gewüähr. (in Billionen). ropartiert

6. 7, 8. 7. 7. 3. 7.4 9 Ldsoh. Z.-Pfdbr S S 4 Sächs, Id. Pfdbr. 2

o 7 z 539 S 3 eAktien (in Billionen),
Hallesch. Bankverein l vo 1 v0 Hallesche Masohinen]7,5 ber 7,75 b
Hewag 0,23 G (0,2 Halleseh. Röhrenw. 1 1,1Gew.- u. Haondelsb. (0,3 6 0,8 G Heckert 0,12 b (0,12 b
Landereditbank 0,026 bG (0 025 66 Hildebrond Mohlen II,9 b 1,9 b
Zötbig, Bankverein 0.11 b6* (0,156 bBr Moritz Jahr 0,85 d (0,65 ba
Vers. lduna, Veuers G 3 G Gebr. Jentzsch 8,6 6 8 6
Hall. Pfanner. A.-G. 9 G 9 6 Kaiser b. Sohmiedebg aPrehblitzer A-G. (838 G 38 Wilh. Kathe. Akt. 1 B 1 B
Kieb. Montanw. A. G 81 e 36 B Körbisdorter Zucker 7
Werschen-Weissent 60 6 60 0 Kywthauserb. 1--85000,6 G (0,5 be
Bruckd.-Nietl. Berg. S 2 Gotttried Lindner 4 b 4 do
Ammendorfer Papier s B 3 b SehraplauerKalkw. 0,b G (0,4 a
OrölIwitzer Papier 5 B 5 Stadtm. Alsleben 3 B 3 bCöòonnerner MAaſgtfabr 22 6 22 6 Wegelin Hübner (4 B 3.9 b
Eilenb. Kattun 9,5 6 9 6 Zeitzer Maschinen S SEisenwerk Bräüuner (0,6 d 0,6 6B* Zuckerrafüner. Halle 9 G SF. Zimmermann Co. 0,.25 B (085 6 ILalle-Hettst. E A. 106 b 15 6
Glauziger Zucker 12 25 6 12,6

Die Tendenz der heutigen Börſe war uneinheitlich.
Es beſtand nur Jntereſſe für Spezialwerte, wie Lindner, Wege-
lin und Heckert. Bankaktien zeigten uneinheitliches Bild.
Zörbiger Bankverein verloren 0,04. Montanwerte waren
bis auf Riebeck, die einen Abſchlag von 4 erfuhren, unverändert.
Textilwerte waren feſter. Papierwerte zeigten das
gleiche Bild der letzten Börſe. Maſchinenwerte waren
uneinheitlich. Jn Wegelin und Lindner wurden größere Umſätze
getätigt. Ebenſo in Heckert, von denen zirka 70 Stück umgeſetzt
wurden. Halle-Hettſtedter lagen heute nach den letzten Kurs-
gewinnen ſchwächer.

Jm Freiverkehr notierten: Cröllwitz jg. Gewerbe-
und Handelsbank jg. 0,25 G., Glauzig jg. 12,25 G., Halle Röh-
ren jg. 0,9 G., Hildebrand jg. 1,5 bez. G., Jduna jg. 6 bez. G.,
Kyffhäuſerhütte jg. 0,5 G., Api Arternbank 0,6 B., jg. 0,4 B.,
Bernburg Saalmühlen 0,5 B., Bühring Cäſar und Loretz
2,1 bez. G., Concordig Czernowanz Getreidekredit 9,012
B., Halle Malz 6 G., Hanfimport 1 G., Jdung Tr. Krügers-
hall 3 B., Mansfeld 2,1 bez. G., Micifa 1,4 bez. G., Mitteld.
Verſ. Mitteld. Zement Veſter 0,48 G., Zörbiger Kreditv.
0,22 G., jg. 0,16 G.
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Aus tWeimar, 5. Juli.
An dem Tage, an dem ſichm Tage, 2 zum 58. Male der Tae niggrätz jährte, der die deutſche Frage löſte und den

ter Weh i t die Bezirksgruppe Weimar
n Volkspartei i 2 iAbe m b gende e An Armbruſtſaal einen

er Vorſitzende Major a. D. Brill, hielt eine von wavaterländiſchem Empfinden getragene Anſpee, die Mah
ne ausklang, trotz aller Not und Schmach nicht zu verzagen.
r ergriff Reichstagsabgeordneter Oberregierungsrat La
7 rren z das Wort zu ſeinem Vortrag über die politiſche

a g e. Anknüpfend an das alte Dichterwort: „Die Sterne reißt
vom Himmel das eine Wort jch will'!“ und an Mommſens Aus
ſpruch: „Den Haß ſorgſam zu ſammeln, iſt das letzte Kampfmittel
einer geknechteten Nation“, beleuchtete er das Sachverſtändigen-
a en dieſes „neue Todesurteil unſeres Volkes“, und erklärte
aß wir den Fluch der Waffenloſigkeit von uns bannen müſſen,

da Frankreich ſich immer gleichbleiben und die neue Aera daran
nichts ändern wird. Er wies auf die vom Exminiſter von Bran-
T enſtein geplante Verſammlung des „ſchwarzrot goldenen
Stahlhelm (im Volksmund „Papphelm“ genannt) hin, die am
10. Auguſt im Deutſchen Nationaltheater ſtattfinden ſoll, und
mahnte zur Einigkeit im Jnnern, um dem äußeren Feind zu
wehren. Mit den Worten: „Kopf hoch, es geht voran!“ ſchloß
er ſeine mit minutenlangem Händeklatſchen aufgenommene Rede

Profeſſor Siegismund trug ſein Gedicht „Deutſchland
neer alles“ vor, das zum allgemeinen Geſang des Deutſchland-
liedes überleitete. Zum Schluß wurde folgende Entſchließung zur
r die Reichsregierung angenommen:
Hunderte zu einem vaterländiſchen Abend am 3. Juli iSaale der Armbruſtſchützengeſellſchaft zu Weimar e
Männer und Frauen aller Berufsſtände erwarten ohne Unter-
r ihrer beſonderen Parteizugehörigkeit von der Reichsregie-

1. eine im Gegenſatz zu bisher tatkräftigere Führun desKampfes gegen die dem Verſailler Verlag arg ſegende
Lüge von der Schuld Deutſchlands am Kriege;
die reſtloſe wahrheitsgetreue und amtliche Aufklärung über
i Deutſch r Annahme des Dawesberichtes

r Der and erwachſenden Folgen in der ſaller Parteirichtungen Sois geſamten Porſo
3. die ſtrikte Forderung an den Feindbund auf endliche Feſt

ſetzung einer endlichen Entſchädigungsſumme unter voller
Anrechnung des Wertes des uns durch den Verſailler Ver-
trag entriſſenen Eigentums, der von uns bisher geleiſteten
Zahlungen und der uns durch den ruſſiſchen Einbruch in
Oſtdeutſchland und durch die völkerrechtswidrige Beſetzung
von Rhein und Ruhr zugefügten Schäden, unter Ablehnung
aller Bedingungen, die unſere nationale Würde und die
rn Wahrung unſerer Wirtſchafts und Finanghoheit ver
etzen;

4. die weitere Forderung an den Feindbund auf ſofortige reſt
loſe Freilaſſung aller deutſchen Kriegs und politiſchen Ge-
fangenen, auf Rückkehr aller aus ihrer Heimat ausgewieſe-
nen Deutſchen unter Rückgabe ihrer Wohnſtätten und ihres
Eigentums, ſowie auf uneingeſchränkte Wahrung der im
Verſailler Vertrag gewährleiſteten Rechte der deutſchen
Minderheiten in den uns entriſſenen Gebieten;

5. im Hinblick auf die Vorgänge im Reiche und auf die Ereig-
niſſe in Eiſenach am 29. Juni ſchärfſte Unterdrückung aller
auf die Entfeſſelung des Bürgerkrieges hinzielenden Be-
nan mit allen ſtaatlichen und geſetzlichen Macht-
mitteln.

Auflöſung des Stadtparlaments in Könnern
Könnern, 5. Juli.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat die
Stadtverordnetenverſammlung in Könnern aufgelöſt, nach-
dem die bürgerlichen Stadtverordneten wegen geſetzwidrigen Ver
haltens des kommuniſtiſchen Vorſtehers ihre Mandate niedergelegt
und auch die Liſtennachfolger verzichtet haben.

Ein Lagerſchuppen eingeäſchert
Magdeburg, 5. Juli.

Am Freitag abend brach in dem großen hölzernen Lager-
ſchuppen der Firma Hut macher und Winkler auf dem Ge-
lände des Handelshafens ein Großfeuer aus, das in kurzer
Zeit das geſamte Gebäude ergriff. Der Lagerſchuppen wurde mit
den darin lagernden Maſchinen und Eiſenmaterialien ein Raub
der Flammen.
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Die Feuerwehr rückte ſofort mit drei Löſchzügen an
die Brandſtelle. Es gekang, das Feuer auf den brennenden
Schuppen zu beſchränken, ſo die Gebäude in nächſter Nähe
des Brandherdes nur unweſentlich in Mitleidenſchaft gezogen
wurden. Während zwei Löſchzüge gegen 10 Uhr wieder abrücken
konnten, blieb der dritte noch mehrere Stunden als Wache an
der Brandſtelle. Ueber die Entſtehung des Feuers ſind die Er
mittlungen noch nicht abgeſchloſſen.

rm

Lauchſtädt, 5. Juli. (Unglücksfall.) Der Richtmeiſter
Otto Georgi in St. Ulrich ſtürzte beim Kirſchenpflücken
von einem Aſte, der anſcheinend morſch war. Der Verunglückte
ſt ar b alsbald an den Folgen des ſchweren Sturzes. Georgi
war verheiratet und hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Köthen, 5. Juli. (Stuten- und Fohlenauktion.)
Bei der am 8. Juli 9 Uhr vormittags auf dem re in
Köthen ſtattfindenden Fohlenauktion werden zu günſtigen Zah-
lungsbedingungen verſteigert: Drei Stammbuchſtuten mit Fohlen,
fünf gedeckte Stammbuchſtuten, 21 Stammbuchfohlen, neun andere
Fohlen r fünfzehn gute Arbeits und Kutſchpferde. (Siehe
Anzeige.

Hersfeld, 56. Juli. Von der Waſſerkuppe.) All-
es auf der Waſſerkuppe wieder lebendig. Die
zum diesjährigen Rhönſegelflugwettbewerb

haben im vollen Umfange begonnen. Eifrig iſt man dabei,
Straßen und Hausbau zu vollenden. Täglich wandern Be-
ſucher aus allen Teilen des Reiches auf die Waſſerkuppe, um
ſich die Stätte anzuſehen, an der in nächſter Zeit wieder reges
Fliegerleben herrſchen wird.

Bornſtedt, 5. Juli. (Ueberfall.) Die 1öjährige Tochter
des Bergſchmiedes Giebener wurde auf dem Wege nach Holden-
ſtedt von einem Fuhrmann überfallen, der das Mäd-
chen nach einem Gerſtenacker ſchleppte, um es dort zu verge-
waltigen. Der Rohling ließ erſt von ſeinem Opfer ab, als er
von hinzukommenden Perſonen geſtört wurde. Der Fuhrmann
iſt erkannt und hat bereits bei ſeiner polizeilichen Vernehmung
ein Geſtändnis abgelegt.

Nordhauſen, 5. Juli. (400-Jahrfeier des Ghm-
naſiums.) Nachdem in Nordhauſen Pfingſten bereits die
409jährige Wiederkehr des Tages, an dem der Rat der da
maligen Freien Reichsſtadt die Einführung der Lehre Luthers
angeordnet hatte, begangen worden iſt, rüſtet man ſich heute
zu einer zweiten 400-Jahrfeier, zu dem 400 jährigen Jubi-
läum des Nordhäuſer Gymnaſiums. Jm Jahre der Einfüh-
rung der Reformation baute nämlich Johann Spangenberg, der
Freund Luthers, die ſchon am Ende des 15. Jahrhunderts ge
gründete Lateinſchule zu einer Gelehrtenſchule aus, aus der im
Laufe der Jahrhunderte namhafte Männer und bedeutende Ge-
lehrte hervorgegangen ſind. Schüler des Gymnaſiums waren,
um nur die bedeutendſten zu nennen, Friedrich Auguſt Wolf,
der Heros der modernen Philologie, deſſen 100jähriger Todestag
mit dem Jubiläum ins gleiche Jahr fällt, der Orientaliſt Wil
helm Geſenius und der Geograph Petermann. Das
Ghymnaſium begeht am 9.-11. September die Gedenkfeier, zu
der die in ganz Deutſchland zerſtreuten früheren Schüler, nach
den bisherigen Anmeldungen zu ſchließen, ſich in großer An
zahl einfinden werden.

Eſchwege, 5. Juli. Ein neunjähriger Lebens-
retter.) Der neunjährige Sohn Emil des Schuhmachers Becker
von hier hat die drei Jahre alte Tochter des Gerbereiarbeiters
Heidenreich, die beim Spielen auf dem Bleichplatz in die Werra
gefallen war, den Fluten wieder entriſſen und ſo das Kind vom
Tode des Ertrinkens gerettet.

Pößneck, 5. Juli. (Großes Schadenfeuer durch
Exploſion.) Durch eine Exploſion entſtand im Stadtteil
Schlettwein ein größeres Schadenfeuer. Der Feuermann der
Firma Gipswerk F. L. Schmidt war mit dem Schaufeln von
Kohlen beſchäftigt. Hierbei ereignete ſich plötzlich aus unbekann-
ter Urſache eine Kohlenſtaubexploſion. Jm Augenblick

mählich wird
Vorbereitungen

ſtand der Feuermann in Flammen. Erſte Hilfe wurde ihm von
den Arbeitskollegen geleiſtet. Die Exploſion ſetzte das Kohlen-
lager der Firma in Brand, der eine Scheune und
Nebengebäude einäſcherte. Der Schwerverletzte, ein
braver, fleißiger Arbeiter, wurde nach dem Krankenhaus ge
bracht. Der Schaden iſt bedeutend. Der Betrieb der
Gipsfabrik iſt nicht unterbrochen.

Coburg, 5. Juli. (Autounfall.) Ein bedauerliches
Mißgeſchick hat Konzertmeiſter Bochröder vom Landes-
theater erlitten. Er unternahm mit einigen Herren eine Auto-
fahrt. Bei Bertelsdorf ſtürzte bei dem Verſuch, ein an
deres Auto zu überholen, das Auto um und die Jnſaſſen wurden
herausgeſchleudert. Bochröder, der unter das Auto zu liegen
kam, erlitt ſchwere Verletzungen.

Turnen Spiel und Sport
Allgemeines Tennis-Turnier Halle (Saale)

Das vom Hockey-Club Halle in dieſem Jahre veran-
ſtaltete Allgemeine Tennis-Turnier hat eine über-
raſchend hohe Meldeziffer zu verzeichnen. Es ſind ungefähr 350
Nennungen eingegangen, worunter ganz bekannte Tennisgrößen
aus dem Reiche zugeſagt haben. Namen wie Schomburgk,
Tomilin, Uhl und Dr. Gaſt werden dem Turnier. ein ganz
beſonderes Gepräge geben. Die Vorrunden und teilweiſe die
erſten Runden ſind am geſtrigen Nachmittage tüchtig gefördert
worden, ſo daß die Gäſte ſchon am heutigen Tage äußerſt inter-
eſſanten Spielen beiwohnen dürften.

Den Höhepunkt der ſpannenden Kämpfe bringt der morgige
Sonntag, an dem vor allem H. Schomburgk den Meiſtertitel
der Provinz Sachſen und ſomit den wertvollen Wanderpreis zu
verteidigen hat. Letzterer dürfte in dieſem Jahre (nach drei-
maligem Sieg) an Schomburgk fallen, falls Sch. über den
ſtarken Berliner Tomilin ſiegt, was jedoch ſehr fraglich erſcheint.

Die Damengmeiſterſchaft ſieht die ſpielſtärkſten Damen aus
Breslau, Leipzig, Thüringen und Halle.

Dank der zahlreichen Nennungen und einiger opferfreudigen
Spender konnte das Turnier mit erſtklaſſigen Preiſen ausge
ſtattet werden. Gewiſſermaßen als Turniereinlage finden am
morgigen Sonntag noch die Medem ſpiele Leipzig-Halle
ſtatt, die gleichfalls ſehr intereſſante Mannſchaftswettkämpfe
zeigen werden.

Unſere Vorausſagen
Halle a. S. 1. Flamingo--Oceana; 2. Hans Günther-Kur-

fürſt; 3. Famos--Morgenſtunde; 4. Diſtel--Hüteger; 5. Räuber
hauptmann--Turfball; 6. Paleſtrina--Hartenſtein; 7. Onkel
Otto--Lämmergeier.

Hoppegarten: 1. Llewelhyn--Wartburg; 2. Antenor--Magnet;
3. Mortala--Rückgrat; 4. Pikdame--Sans Atout; 5. Caprivi--
Jſchida; 6. Veleda--Gellert; 7. Luftpoſt--Contrahent.

Travemünde: 1. Süßes Mädel--Cyane; 2. Schnucki II
Terz; 3. Carla--Rheinland; 4. Shaun Aboo--Terz; 5. Ent-
ſchluß Hermit; 6. Valant--Belladone; 7. Herzig--Süßes Mädel.

Düſſeldorf: 1. Leibfuch--MNedea; 2. Anika--Glücksburg;
3. Bittſchrift--Valens; 4. Anitra--Lucie; 5. Mazzin--Char-
lotte ITT; 6. Domherr--Goldwert; 6. Grande--Morgengabe.

München: 1. Hexenmeiſter--Orakel z. 2. Goldelſe--Stall
Krauſe; 3. Stall Certeis--Emilio; 4. Tango--Boros; 5. Heinrich
geh-Jahn; 6. Taurus--Mime; 7. Malvoiſie--Danabourg.

Rennen zu Travemünde. 1. Rennen: 1. Patagon
(Olejnik); 2. Cyane; 3. La Maiſe. Tot.: 16; Platz 14, 22.
Ferner: Schöne von Baſedow, Partei, Bärwalde. 2. Rennen:
1. Roſebank (Olejnik); 2. Herzig; 3. Habanera. Tot.: 20;
Platz 12, 16. Ferner: Conrad, Schönheit, La Mamora.
3. Rennen: 1. Cyganka (Ulbrich); 2. Biedermann 2; 3. Trom-
melſchlag. Tot. 31; Platz 16, 18. Ferner: Shaun Aboo,
Pengö. 4. Rennen: 1. Sportwelt (Olejnik); 2. Rhein
land; 3. Carla. Tot.: 22; Platz 11, 14, 11. Ferner: Brokade,
Glückspilz, Lichtſtrahl, Sylt. 5. Rennen: 1. Fegefeuer
(Ludwig); 2. Faſching; 3. Süßes Mädel. Tot.: 17; Platz 14, 16.
Ferner: Valſant, Muratis. 6. Rennen: 1. Entſchluß
(Rameſch); 2. Anarchiſt 2; 3. Nordſee. Tot.: 75; Platz 35, 31.
Ferner: Schnucki 2, Terz. 7. Rennen. 1. Belladone
(Ebert); 2. Pergofer; 3. Hermit. Tot.: 48.

Die Berufsradrennen auf der Trabrennbahn Mariendorf,
die am Sonntag ſtattfinden ſollten, ſind um einige Tage ver-
ſchoben worden, da die Fahrfläche in der Kürze der bis Sonntag
zur Verfügung ſtehenden Zeit nicht genügend vorbereitet werden
kann.

Opel und Mercedes bei der Eifelrundfahrt. Die am
17., 18. und 19. Juli auf der Rundſtrecke bei Nideggen unter
großer Beteiligung in- und ausländiſcher Fahrer zum Austrag
kommende Eifelrundfahrt hat, wie wir erfahren, auch die Mel
dungen der Opel- und Mercedeswerke erhalten. Die Opel-
Wagen in der Touren- und Rennwagenklaſſe werden von Hans
und Fritz von Opel ſowie Altmeiſter Jörns geſteuert. Mercedes
ſchickt in die Tourenwagenklaſſe einen Wagen, den Caraciola
ſteuert. Für die Rennwagenklaſſe hat die Daimler-Motoren-
geſellſchaft dann weitere zwei Wagen gemeldet. Man darf wohl
damit rechnen, daß die ſiegreich aus der Targa Florio hervor
gegangenen MercedesFahrer auch bei der Eifelrundfahrt an den
Start gehen. Auch Bugatti ſoll in die Entſcheidung der Eifel-
rundfahrt eingreifen.

Perladin, die Große (in roter Dose) ff.
Perladin extra, in gelber ſt

Für die Reise
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Feklengufenthalt
eſucht für 14, jähr. erholungsbedürſftigen Schüler
öherer Lehranſtalt gegen mäßige Entſchädigung

oder unentgeltlich. Gefl. Angebote unter Z. 5206
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Sommerſproſſen
beseitige unt. Garantie innerh. 5 Tagen Eerner
Leberſecke, Warzen, Griebkörner u. sonst. Sehönheitstehler
Tel. 6662) J. Enlers-Rsba, Nagdeburg, Kölnerstr. j8. (Gegr. 1805)

vwiale alle a, d. Sternstr. Il I. net

Wir retten ihre Haare
Senden Sie sofort zur mikroskopischen Untersuchung
unt. fachmännischer Leitung Ihre ausgekämmten Haare.

orschrift für IhreDarauf erhalten Sie von uns genaue
Haarpflege. Untersuchung und Vorschrift kostenlos.
Kur- u. Heilanstalt sSchioß Falkenderg, Grünau (Marky R. 74.

Vorm. Geh. Med.-Rat Dr. Schroeders für

Geschlechtsleiden
Halle, Gr. Ulrichstr. 54, r. Tel. 6497
10--1 Uhr und 4-2/,7 Uhr, Sonntag 10--12 Uhr
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Frühlingstage am Strande
Von

Dirk van Hees, Potsdam.
„„Ende April 19241 Noch immer ſitze ich in meinem ge

gee Plugeeneuie e e e liegt der ſchon längſt zur
eiſe fertiggeſtellte Ruckſack, und ich ſehe hinaus in daEinerlei, das ſich Wetter nennt 2 e5 hinaus in das gugwe

Mit Sehnſucht erwarte ich einen WitterunV gsumſchlag undmit dieſem den erſten warmen Sonnenſtrahl. i
Wieder war es ein Sonntag, welcher mir das erſehnte

ſegte brachte; früh um 6 Uhr überſah ich einen wolken-
oſen Himmel, ſtrahlendes Sonnengold überflutete Straßen

ger a r ein Frühlingswunder: der vor
enſter ende mächtige Kaſtani i jFrühling eben chtige Kaſtanienbaum ſtand im erſten

Der Schwedenzug raſt in voller Fahrt über nordiſches

Erleichterungen im Paſzweſen
Am 1. Juli tritt eine neue Paßbekanntmachung in Kraft,die der Reichsminiſter des Jnnern erlaſſen hat, n nen Ueber
blick über die zahlreichen Ein elverordnungen zu geben, die bis
zur völligen Aufhebung des Paß und Sichtvermerkes in Gel-
tung bleiben ſollen. Gleichgeitig werden einige nicht unweſent-
liche Erleichterungen eingeräumt. Erwähnt ſei, daß die
Päſſe in der Regel auf zwei Jahre und mit Geltung für das
Jn und Ausland ausgeſtellt werden ſollen. Bei Erteilung des
Sichtvermerks können die Behörden auf das perſönliche Erſchei
nen des Bewerbers verzichten. Die Geltungsdauer des Sicht
vermerks ſoll künftig nicht mehr vom Tage der Erteilung laufen,
ſondern Beginn und Ende der Geltungsdauer kann nach dem
tatſächlichen Bedürfnis des Reiſenden feſtgeſetzt werden. Dar
über hinaus iſt für RückreiſeSichtvermerke mit einer Höchſt
dauer von einer Woche u daß ihre Geltungsdauer
innerhalb einer längeren utzungsfriſt erſt mit dem erſten
Grenzübertritt beg'innt, e iſt eine Neuregelung des

die betreffenden Organiſationen oder Kurverwaltungen und
auch brieflich erfolgen können. Dieſe Maßnahmen werden von
Oeſterreich ganz ſelbſtändig und ohne Rez prozität durchgeführt
werden und ſollen für die übrigen Staaten ein Anſporn ſein,
dieſes Beiſpiel nachzuahmen und die Schranken im internatio-
nalen Verkehr niederzureißen.

Geſellſchaftsreiſen. Wie uns der Halleſche Wirtſchafts und
VerkehrsVerband mitteilt, können zurzeit folgende Geſell
ſchaftsreiſen unternommen werden: 1 wöchige Geſell-
ſchaftsfahrten zur Britiſchen Reichsausſtellung in London, Preis
270 Goldmark; 6tägige Erholungsreiſen zur See nach Finn-
land, Preis 240 Goldmark; 29 tägige Nordkapreiſe ab 13. Juli
von Saßnitz (Hafen), Preis 2500 Goldmark; 17 tägige Weſtnor-
wegenfahrten ab 5. Juli, 19. Juli und 2. Auguſt von Ham-
burg, Preis 1175 Goldmark.

Europa Aſien Afrika. Der Journaliſten- und Schrift
ſtellerverein Urheberſchutz E. V., Berlin, veranſtaltet als ſeine

hnte Geſellſchaftsfahrt eine große See-Erholungs-Reiſe, vomPaß und SichtvermerkGebührenweſens t, de ſt c l nLand durch die Ucke d Npermerk-Gebühre ens geplant, die ſich zur 17. September bis 17. Oktober, von Hamburg um Weſt EuropaSchienenweg, n e alen Pegſaſtedt r rn e ne Sare t des Verkehrs im allgemeinen an möglichſt niedrige herum bis Konſtantinopel und zurück nach Genug eine See

tige Fährſchiffe nehmen hier den geteilten Zug auf und fahrt allergrößten Stils, für die der bekannte, bereits ſeit 1889führen dieſen über das Stralſunder Fahrwaſſer, hinüber nach DreiTageFahrt d v beſtehende Verein den prächtig neuausgeſtatteten 15 000 Tonnen-
der Jnſel Rügen, dem Ziel meiner diesjähri Früh Reiſ ge Fahrten durch den Harz. Um auch eiligen Dampfer „Peer Gynt“ der Viktor Schuppe-Reederei zur
lingsfahrt znahrigen Früh Reiſenden die Schönheiten des Harzgebirges in ausgewählter alleinigen Verfügung gechartert hat. Es werden drei Erdteile

u z Folge zu erſchließen, veranſtaltet das Mitteleuropäiſche Reiſe- berührt: Europa, Aſien und Afrika, und folgende Häfen (mith jahr halt e k97 Leſer, dieſe herrliche Jnſel mit ihren üro, G. m. b. H., Berlin, jeden Sonntag und Donnerstag anſchließenden Landausflügen) angelaufen: Hamburg, Liſſabon,
n eng en Buchen- und Eichenwaldungen, ihrer zerdreitägige Nundfahrten durch den Harz ab Bad Harzburg mit Ceuta, Malaga, Palermo, Pyräus, Athen, Konſtantinopel,
rq n W t r mächtige Kreidefelſen in die Höhe den offenen Ausſichtswagen der Reichspoſt. Die Fahrten gehen Smhrna, Taorming, Neapel und Genua. Die Herbſtzeit wurde

J v deine dte ein? dann ſäume nicht lange und wähle dir über Goslar mit Beſichtigung der Kaiſerſtadt nach Hahnenklee, wo mit Bedacht gewählt, weil gerade ſie die günſtigſte Reiſezeit für
2. für deine diesjährige Sommerreiſe Rügen. Mittagspauſe, und bis Braunlage (Uebernachtung). Am zweiten ſ den Orient iſt. Auch Nichtjournaliſten, Damen und Herren
d Hier, in der reinen Seeluft am herrlichen Strande oder Tage auf den Kyffhäuſer und über die Roßtrappe bis Thale. können an dieſer außergewöhnlichen Veranſtaltung teilnehmen

in den alten Waldungen findeſt du n Zurückgezogenheit Er Am dritten Tage über Rübeland, Schierke, (Brocken) nach Bad Ausführliche Reiſeproſpekte ſind von der Geſchäftsſtelle obigen
n holung u Körper und a aber auch die- e Jm Preiſe von 95 Mark ſind Fahrt, Unter Vereins, Verlin W. 30, Luitpoldſtr. 82, koſtenlos zu beziehen.
a jenigen, we groß ſtädtiſchen Luxus und Zerſtreuung jeder unſt un erpflegung in beſten Hotels einbegriffen. Zum Die i ellzügen. Deutſchland war einſto, Art nicht entbehren wollen, kommen hier ebenfalls auf ihre gleichen Zwecke hat das M. E. R. Wochenendfahrten nach Harz- ſtolz Wragt d ine v r Siterde e Wucerlen n

e Wo burg. Soslar und dem „Brocden eingeführt, die für einen mä Sconnng durchguſkhren Und über ein Veamtentum zu verfügen,
Einen herrlichen Kranz von Seebädern findet der Zu Figen Preis geſicherte Unterkunft und Verpflegung, ſowie auf das jedem BVBeſtechungsverſuch ungugänglich war. Die Not der

e r reiſende Hrtsnamen wie Binz, Vaabe und Göhren haben Wunſch eine längere Autofahrt bieten. Auskunft und Buchun- letzten Jahre mit ihren Auswüchſen an Schieber- und Protzen
16. einen guten Klang, Saßnitz, Stubbenkammer und Sellin ſuchen gen in den Büros und Vertretungen des Mitteleuropäiſchen kum, das das Reiſepublikum der De Züge beſonders in den höhe-
z ihresgleichen, der Aufenthalt in Putbus, Lauterbach und die Reiſebüros. ren Klaſſen weſentlich veränderte, hat dieſe Diſgiplin gelockert.
31.& Jnſel „Der Vilm“ werden dem Beſuchenden unvergeßlich ſein, Derkehrszentrale im Rieſengebirge. An Stelle der aufge So kam es vor, daß gewiſſe Elemente mit ihrem nicht immer
Be und nun gar das herrliche Hiddenſoel! Reigvoll ſteigt es aus ſten Hauptrerkehrsſtelle iſt jett eine ſolche in Schreiber einwandfreien weiblichen Anhang vornehmlich die Abteile erſter
rf der ſalzigen Flut. Sie führt ähnlich wie früher den Namen Klaſſe bevölkerten, obwohl ſie vielfach nur Fahrkarten zweiterV Die ganze Jnſel Rügen iſt ſeit langen Jahrzehnten ſchon e für das Rieſen- und Jſergebirge und wird oder gar dritter Klaſſe gelöſt hatten; man beobachtete auch, daß

an ein Bäderland. Der Fremdenzuſtrom ſteigt. von Jahr zu on e nd der Hurorte und Sommerfriſchen dieſes Gebietes gange Abteile als „beſetzt“ bezeichnet wurden, um derartige
den Jahr, und ſeitdem gute Bahnverbindung, ebenſo im Anſchluß verwaltet. Das Tätigkeitsfeld umfaßt auch die angrenzenden Reiſende gegen ein „Trinkgeld“ gut unterbringen zu können.

hieran eine vorzüglich geführte Seeſchiffahrt, den Verkehr er-
gänzt, iſt es eine Luſt, nach Rügen zu reiſen.

Wandern! Wenn du, lieber Leſer, am Meeresſtrande
ſtehen wirſt und dich der Seewind packt, dann wirſt du einen
Freudenruf aus geweiteter Bruſt in die Lüfte hinausſchmettern.

Jahrtauſendalte Geſchichte wird dich auf Rügen umfangen,
Wanderungen durch alten Hochwald und liebliche Heide werden
dir zuſammen mit der herrlichen Seeluft die im Kampfe um
das Daſein verlorenen Kräfte wiedergeben bzw. erſetzen.

Wenn dich umrauſcht das brandende Meer,
wenn Möwenſchrei tönt aus Lüften her
wenn der Sturmwind heult über rügiſches Land:
dann beuge das Knie und falte die Hand.
Wenn Felſen und Küſten in Atemglut,
wenn ruhig atmet die ſalzige Flut
wenn Nebel ſich ſenken am Waldesrand:
dann beuge das Knie und falte die Hand.

Berggruppen bis zum Glatzer Gebirge. Die Geſchäfte werden
vom Verkehrsverein in Schreiberhau beſorgt.

Erleichterung der Einreiſe nach Oeſterreich. Der öſter
reichiſche Handelsminiſter Dr. Schürff machte in einem im
niederöſterreichiſchen Gewerbeverein gehaltenen Vortrage Mit-
teilungen über die geplanten Erleichterungen der Einreiſe nach
Oeſterreich. Die Einwände der verſchiedenen amtlichen Stellen
gegen dieſe Maßnahmen ſind hereits geſchwunden und in einer
Sitzung, an der alle beteiligten Aemter und Behörden vertreten
waren, wurde das Programm des Handels und Verkehrsreſſorts
genehmigt, das praktiſch eine nahezu vollſtändige Beſeitigung
des Viſumzwanges und der Viſagebühren erhoffen läßt. An
Stelle der Viſa werden Sichtvermerksmarken treten, ent
ſprechend den internationalen Verträgen, 10 Goldfranken für
ein Dauerviſum, 5 Goldfranken für eine einmalige Einreiſe
und 1 Goldfranken für die Durchreiſe. Für Kaufleute, Be
ſucher von Kurorten, die Mitglieder von Touriſtenvereinen,
Sportvereinen und Autoklubs werden begünſtigte Sichtver-

Beſchwerden bei den Beamten fanden ſelten Unterſtützung oder
begegneten ſogar offener Ablehnung. Gegen dieſe Mißſtände,
die noch immer nicht ganz verſchwunden ſind, richtet ſich ein
neuer Erlaß des Reichsverkehrsminiſters, in dem es u. a. heißt:
„Dieſen Mißſtänden muß mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
ein Ende gemacht werden; wenn die ſtändigen Kontrollbeamten
zur Ueberwachung der D-Züge nicht ausreichen, iſt die Hilfe der
Kriminalpolizei in Anſpruch zu nehmen. Verfehlungen der
Beamten ſind mit Strenge zu ahnden. Bei unehrlicher Hand
lung hat Dienſtentlaſſung und Strafanzeige zu erfolgen, um
die ehrlichen und ſtandesbewußten Beamten von den unſauberen
Elementen zu befreien.“ Auch gegen die Nichtbeachtung des
Rauchverbots in den Zügen ſoll ſtrenger eingeſchritten und bei
der Zuſammenſtellung der Züge beſonders darauf geachtet wer
den, daß genügend Nichtraucherabteile vorhanden und die
Wagen und Abteile deutlich beſchildert ſind. Seit Tagen ſind
auch die Geldbußen, die bei Uebertretungen verhängt werden,
in Goldmark feſtgeſetzt worden: ſie betragen mindeſtens eine

merksmarken ausgegeben. Und zwar wird die Ausgabe durch Goldmark und im Höchſtfalle 150 Goldmark.

W Ah u r2 T Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3 Stunden), Kopenhagen 68tunden). Offene See
Herrlicher Sandstrand Waldreiehe Umgebung. Auskunft. durch die Badeverwaltung.

Kurhof Berringer ar führend Haus
Note e henzolf er n Neuer Besitvornehm modernes erstes Haus a. Platze. Tel. 119. c TWET Willi o i.

Nota W. Pension HüBnner, ältestes und größtes UVnternehmen. Garagen. Telephon T5T.
vornehmes Haus, Pension. Heimat“. I. Haus, dir. a. See. Tel. 152Hotel Pavilion der Joe.Sämtliche Zimmer mit Soogusdie t Proepert aut Stralendorfs Hotel al

Wunsch. Besitzer R. Colas. Telephon 11. Zentralheizung. Ganzjährig geöffnet.
S T RA D M O R airet an der Seo. Alle Zimmer mit Baſſron.

Beste Verpflegung. Telephon 370.

Hurhaus Bad Fünshberg
herrliche Lage angenehmer Aufenthalt.

3 Grosse Vadelwaldungen Bahnstation 6 Badeärzte Warmbadeanstalten Elektrisch.
Licht Quellwasserleitung Kanalisation

Brunshaupten.
Hotel Chr. Kreins reiephon Nummer 26.-

Hotel Nord. Hof e e
Hotel zur Traube e e. retten r

c

Beste Lage im Walde bei denHotel Vnion Bad Soude Preise Tel. 55.
Prospekt frei. Telephon 188 und

kurhaus 273. Besitzer W. Koch.
Beste Lage. Pension vonSchlosshotel 6 bis 8 Mark. Telephon 177. J

Wegw. A. Br. Ir. fr. 150., Köbler, Br., Postsch. Bin. 32015.

Kihnitz
(Meckl.)

Schüler
digung
5206

Bad Nauet es

HAUS V. TBUVP Gvornehmes Fremdenheim in direkter Nähe der m ebäder und des Parkes. Küchlerstraßße 3.Fernruf 406. Frau Sanitätsrat KLAVS. Ostseebad
Schönberg-Stakendo ferstrand in Holst,en Bad Flinsberg i e e hute zu Sonn lea P es Herm See t el Seeluuft e n4 Größtes Haus am Platze, gute, reichliche Ver- Haltestelle des Postautos nach Müritz-Graal,1905 e gute, vn n r. r m condſtorei und Cate. Vornehmer Trettpunkt und Logis für pflegung. Schöne luftige Zimmer. Autogarage sowie Dampferverbindung nach dem Fischland

8 2 H. g dD u (Fernruf Krummhübel 221) Bes. H. Strletzel Fernſpredier: Schönberg s0. Inh- Riohard Bio Gepäckbeförderung von und zu den Dampfern

Hotel Pübezanl

d.

vmu-

onnerstag
Ihr aànw.

re Nordseebod Borkum er 83

Anruf Horn l. L. 143. inh. Frl. Schay er.

rer
Einsendung des Rückportos.

eeeeeeeeeeeaehàhll
Fernruf Mr. S

T

3 70 7 7 m Re Swranänotel Hohenzoern Bon Meinderg in bippe. Srüttenbert, Mieſengebirae.
ar inre vornehmes Penstonsicus 8 es. R. Struet 8 33n modern und neu eingerichtete Zimmer Fernrut 23 Felegr.-Adr.: Hohenrollern Borkuw Faſt S II 3 J z 2 le Im

eeeeeeeaeea e eeecceennni elteiſhes ese n eller erstklassig ruhigster Stran lags reenrs der S ſſſſſ 5 Erſtklaſſige Verpflegung, elektriſches t,Penston 727 e en e 8 Vornehme n n W des 2 Der gar I Bad. „Feleſon Krummbübel 2
8 7 rmaggg Co Kucne Preopel te Fern Kurparks im Waſde gelegen. Pension 6-8 Mk. 3 a ganze Jaßr geöffnet. Autogaragen.

2

r

Beſitzer: Hammernickc.



Sanatorium Reinhardsbrunnin Friedrichroda, Thüringen.
Besitfzer und Leiter: Dr. med. Lippert- Kothe. Innere, spez. Herz-, Nerven-, Stoffwechselkrankheiten,

Bad Friedrichroda
Thüringen

LUVUFTKUVURORT.
Vereinigte Häuser I. Ranges

Hotel Lange
Hotel Viktoria

Hotel Herzog Alfred
c

Telefon: 19 274 12.
Besitzer: HERMANN LUCK.
San2zjkührig geöffnet. Saragen.
Konferenzsäle. 2 Künstlerkapell.

Hotel u. Penſion zur Kahe

Bad Köſen
7 Minuten vom Bahnhof. Fernruf 62.

Großer Geſellſchaftsſaal. Herrlicher, ſchattiger Garten,
an der Saale gelegen. Fähre zur Rudelsburg.

Jnh.: Franz Tränkner.

Hotel Kurhaus
Friedrichroda, Thür.
Beste Südlage, fast alle Zimmer mit

Balkon, Bäder, Fahrstuhl.
Fernruf 1 u. 2. Fr. Rekardt Söhne

Dreiviertel Stunden von Priedrichroda entfernt.
Mitten im Hochwalde mit herrl. Fernsicht. Go-sehützte hohe Südlage. Bei auberord. solid. Preison
beste Darbietungen Bäder. Kraftwagensehuppen.
720 Meter über dem Meere. Philipn biaser
Fernruf 217 Amt Friedrichroda.

Oberhof (Thüringen).
Gut bürgerliche Fremden- Penſion

Konditorei- Kaffee
Leopold Hofmann

Tel. 81. Oberhof (Thüringen). Tel. 81.
Stützerbach i. Th.

Haus Thüringer of
2 Minuten vom Bahnhof

Penſion Fernſprecher 28
Inhaber Nichard Heerdegen.

Stützerbach (Thüringen

G s CGute Penſion.
Fernruf 62. Beſitzer: R. Guſe.

Bacl Blankenburg Thür. Walch
Hotel Kurſtaus

„Chryſopras-—-Löſcheshall“
Beſ. G. Leinho ß.

Vornehmes Haus 1. Ranges,
direkt im Schwarzatal gelegen.

150 Zimmer, Bäder, eigene Jagd u. Forellenfiſcherei
Kurkapelle Autogaragen Tel. Nr. 3.

Kurhaus
Schloß Pretzſch (EIhe)

Visenmoorbad Luftkurort.
Herrliche Wohnungsgelegenheit. Vorzügliche
Verpſlegung. Keine Beherbergungssteuer.

Rechtzeitige Zimmerbestellung erbeten.
Fernruf 31. Die Direktion.
Lonau II Station Herzberg

u Igtel z gchwarz. Adler
emütt. Fremden- u. Touristenheim in einzig schöner
age im windgeschützten Tal, riesiger Wald direkt hinterm

EB Bäder.

Bad Blankenburg, Thür. Wald
Sanadtorium Am Goldberg, Tel. 44
u annuere, Stoffwecks.-, Magen-. Parm-,
Nervenkrankkeiten, Piätkuren.

Lest, Arat. Dr. Wittkugel.

Scſirmiedefefdd ä. FSſa.

„hotel zurPost“
Altrenommiertes Haus Gute Verpflegung
Autogarage. Besitzer: O. Krügelstein.

e

Nhelmshurg Bad Hösen
Bergrestaurant und Pensionshaus.

Sehr beliebter Familienaufenthalt.
Herrliche Aussicht. Gesellsehafts-Saal.

r Angenehmer Spaziergang über
Himmelreich nach der Rudelsburg. r

Besitzer Paul Schubert.
Fernruf Bad Kösen 107.

T. Eröffnet am I. MalEisenmoorbad Pretzsch (Elbe)
Auffallende Heilerfolge bei nGicht, Rheuma, Ischias, Nerven- und Frauenleiden,

Moorbädern, Moorpackungen sow, alle meeizinschen 2
Guter, billiger und angenehmer Kurort.

m Angelsport, Flußbäder etc. Grober Kurpark u. Kur- m
haus. Keine Beherbergungssteuer. Prospekte durch

die Kurdirektion.

Hotel Kurhaus
und Kurhotel

liroſi-Taharz.
Haus l. Ranges. Direkt am Hochwald.

Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause.
Fernsprecher 129. Besitzer: Louis Kunze.

Schwarzburg
Fremdenheim Friedrichtal

Privathaus 1. Ranges.
Wohnungen mit und ohne, Penſion.

Fernruf 19. Beſitzer Meinrteh Macheleit.

Frankenhausen
Hotel Thüringer Hof

Beſitzer: Fritz Gertb.
Am Anger und Knurpark.

Fernſprecher 17.
X

ernsprecher Nr. 17.

R

Eisenach, 8Hotel der Rautenkà oſel der Kauſenkranz.
Altbekanntes, vornehmes Haus I. Ranges x

v Vollständig erneuert.Für den Ssommerautenthaſt bestens geeignet.

Aueh für Konferenzen geeignet. J
Autohallen. Fernruf 1532. 1533. Bes. Ab. Jordan. J

e

Rödichen (Bahnhof Schnepfenthal).

Gaſt- und Logierhaus „Zur Tanne

Fremdenpenſion, gute Küche,
Saal, Garten, Kegelbahn.

Beſ. R. Aſchenbach. Tel.: Waltershauſen 189.

Berghotel „Edeltacker“
Freyburg (Unstrut).

Jeden Sonntag achmittag
Künstler-Konzert,

abends MocerneTänze in er
Tanz-Diele.Zimmer mit und ohne Pension.

Bacl Harzhbarg-
Haus, sehr bequeme Wege, absolute Rut.e für Erholungsbe-
dürftige, vorzügl. Verpflegung, freundl. Aufnahme saubere
Zimmer, Bad. Wagen auf Verlangen a. Station. Vorausbestell,
erwünscht. Tel. Herzberg 66.

Bad Lauterberg i. Harz.
otel Deutſcher Kaiſer

direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt.
Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus

Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.

ElIbingerodoe

Goldener Stern
Touristen- und Pensionshaus.

Mäßige Preise. Edert's Witwe. el. 29.

Haus „Mantred Frhr. von Rehinolen
Vornehme PFremdenpension.

Inb. I. Möing. Fernsprecher 102.

Tautenburg (Thür.).
„S5um Schenk zu Tautenburg

Empfehlenswerte Somwerfriſche.
Herrlicher Wald.

Volle Penſion, beſte Verpflegung bei kleinen
Preiſen. Jm Ort ſelbſt Zimmer für Tage und
Wochen. Anfragen beim „Scheuk zu Tauten-
burg“. Telephon, Geſchirr im Hauſe.

A. Ertel.

Kurhaus Hotel Bad Elster mit Dependencen.
Haus König Johann

110 Betten.

Auto-Garagen.

Sanatorium
iebenstein in dhüringen

D Dr. Elchler-Seige (vorm. Dr. Fülles).
Klinisch geleitete Kur-
anstalt für innere, Stoff-
wechsel- u. Nervenkranke.

Alle modernen Heilbehelrfe. Diätkuren.Psyehotherapie. Luſt- und Sohwimmbad.-
Sonnige Lioqehallenm.

Benneoekenstein im Harz.
5 Größtes HotelHotel Kronprinz. Platze

Bevorzugt von Touristen und Pensionären. Gute
Verptflegung. Angel- u. Jagdgelegenheit. Zontral-
heizung. W. C. Eigenes Fuhrwerk. Modern um-
gebaut. Fernruf Nr. 46. Fritz Lohoſt.

Benneekenstein im ars
Hotel und Penſion
V

idylliſcht. Walde gel. Gute Verpfl. Mäß.
Preiſe. Garage. Tel. 9. H. Seharnweber

Bad Suderode am fiarz.
Inhaberotel Craumn Otto Graun

Erstes Haus am Platze. 5Anerkannt gute u. reichl. Verpflegung. Sommer-
und Winterpension. Neuzeitlich eingerichtete
Logis. Mäßige Preise. Fernsprecher Gernrode 207

Bad Harzburg
Eden-Hotel-Pension
Haus 1. Ranges, jeder moderne Komfort, Sarg
vorzügliche Verpflegung. Fernruf 25.

Hotel Mägdesprung i. H.

Altrenom. PenſionsHaus, 3 Minuten vom Bahn-
hof, im herrl. Selketal, mitten im Walde. Modern
eingerichtet. Elektriſches Licht. Zentralheizung.
Gute Betten. Anerkannt gute Küche. Solide Preiſe.
Fuhrwerk und Bäder im Hauſe. Telephon: Amt
Harzgerode Nr. 7. Befitzer: H. Reves.

Keuhaus am Rennweg
Wald- und Höhenluftkur Höhenſonne

Chriſtliches Haus. Penſion ab 5,
Bäder im Hauſe. Telephon 17.

Was keine große Stadt der Welt kann bieten
Das findeſt du in dieſem Waldesfrieden!
IIDDDDDDDoDDDdddödoddddaddddddddddue

Nordhausen am Harz.
Hotel Jriedrichsſron,

Beſitzer P. Klietmann.
Direkt am Bahnhof. Telephon 39.
Mod. vorn. Haus. Garag. für 10 Wagen.

AIIIIIIEdCCCCD ad
lauteninal HarZ. Hotel Prinzeß Caroline.
Haus I. Ranges, elekt. Licht, W.-C., im Nebenhauſe
Quellen u, Fichtennadelbäder. Jdylliſch am Walde
gelegen, gleich am Bahnhof. Mäßige Preiſe. Erſte
Verpflegung. Fernſpr. 34. Tel.-Adr.: Prinzeß.

Die PerleH A E des Harzes!
Wer auf Wanderungen oder während
seines Kuraufenthaltes in reiner Höhen-
luft behaglich wohnen und gut ver-
pflegt sein will, wendet sich an das
direkt im romantischen Bodetal gelegene

IDOWDDI II

e 222

Hotel „Waldiater“,
60 Zimmer Autogaragen Warmwasser.Tagespension 7, bis 10, Mk.

je nach Wahl des Zimmers.
Fernruf Nr. 8. Georg Löbsack.

Haus Quisisana
Inh.: Leo A. Exner, Hoflieferant.
Erstklassige Familienhäuser.

„Kurhaus Kasino“ Täglich große Künstler-Konzerte.
Waldkaffee „„Waldquelle“ und Waldkaffee „„Carolaruh“ unter gleicher Leitung.

Telegramm-Adresse: Exner.

Haus Deutscher Kaiser

110 Betten.

Tel. 2.

Thale (Harz) Bodetal
Das berühmte

Kurhotel Hubertusbaö
iſt wieder in vollem Betrieb.
Eröffnung der Solbäder im Mai.
Eigener Auto-Verkehr. Garagen.

SEuruf 538.

e ran et a Hotel u. Pension
Hahnenklee

(Oberharz)
Best oempfohlenes Hauses. Pl. Bornemann. Fernsprecher Hahnenklee 10.

Hahnenklese, r
Gentral-Hotel enRanges.
Das ganze Jahr geöffnet. Auto Garage. Zentrab
heizung. Tel. Hahnenklee 2. Bes. D. Merz

Sr ober im Süd harre
Hotel Preubischer HofAltest., bestrenom. Hotel am Platze. Auto-

Garage. i Preise. Fernruf 20.
Besitzer seit 1877: M. ESsenhner-

fThaſe am ſarz
Hotel Wolfsburg,

Logis 1,25. Pension 4, Helle 2immer mit
vorzüglicher Verpflegung. Tel. 499.

Bes. Alfred Herdt.

lankenburgi. Har

Hotel „Weisser Adler“
vornehmes Haus mit allem Komfort.
Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner.

Telefon Gernrode 8r d a. II.o re l unKurhaus 7 5 n
Inh. R. Weigl.

Wegen seiner geschützten Lage, direkt am
Wailide, von Sommerfremden Von jeher als ge-
diegenes Haus stets bevorzugt. Bedienung

gewissenhaft und aufmerksam.
Pr oise mäßig

Hahnenklee, HAUS LONlI,
vornehme kleine Familien-Pension ehristl. Kon-
fession, direkt am Walde gelegen. Mäbige Preise.
Fernruf: Hahnenklee 28.

Frau Marekwald.

Blankenburg a. Harz
Hotel Pension Bestehorn

am Walde. Bestbekanntes Haus.
r Das ganze Jahr geöſffnet.
Logis von 2.-, Pension von 6. Mark an.

Telephon 38.

SchierKe (Oberharz) J

HOTEL KöNIG
Das gut bürgerliehe Haus miät allemKomfort u. seiner anerkannten Küche.8 Auto Einzel- Boxen.

Haltestelle der Auto Omnibusse.
Telephon 11. Dip. O. Köhler. Telephon II.

Haus Bodefall
Braunlage (Oberharz).

Fernſprecher 15.
Behaglicher Aufenthalt. Erſtklaſſ. Verpflegung.

Friedenspreiſe.
H. Sachtleben.

Nach wie vor von mir bewirtſchaftet. VII

Vrl. Jerchel.
W

III

Braunlage D Haare GutHotel Victoria
Sommerfremden u. Touristen bestens empfohlen.
Anerk. beste Verpflegung bei billigsten Preisen.

Fernrut 17. Albert Liedtke.

Alfencau (0berhar5)
Hotel Waldgarten mit Villa Margarete

Besitzer: Georg Rehren.
Fernsprecher Nr. 1.

Am Fube des Bruchberges. 6560 m. ü. N. N.

e Altenbrak im Harz.

I. Haus am Platze.
Sommer und Winter geöffnet.

AutorGarage. Elektr. Licht.
Telefon: Amt Blankenburg (Harz) 43.

t

422

h
M

Dornburg a. d. Saale
Hotel zum blauen Sehild

I. Haus am Platze.
Vorzügliches aus Küche und Keller.

Spezialität: Saaleaal und Fisch.
A. D. A. C. Hotel; Wagen im Hause

Modern

Telegr.
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Thüringer Wald W

v 5 430 bis 710 Meter WMAotel Meustäödliter of Friedrienroda Sun do9 Beliebteſter Sommer- und Winterkurort Thüringens. WFernrat 603 er mniqer ode n r Breite Str. 49 Alle hygieniſchen Einrichtungen. Proſpekt: Städt. Rurverwaltung. 5

Neuer Besitzer E. Herzmann eisende, Elektr. Licht auf sämtlich ccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeä--“ rnete e e h e Pltbtſenen Sehioe Hauedteter a gen Bannnöten S W8 Minuten vom Staatsbahnhof. 6 Minuten vom Bahnhof Westerntor,

W

j. H.Treseburg K eMAMSURG-RMERIKA LiNIE
Regelmäbiger Passagier- und Frachtdienst

pensions- unck
Touristenhäuser in Dorf

Besucherzahl 1911: 47041.
oder Hamburg Cuxhaven und Helgoland. Direkte Schnellzugs-

Seewege Aber Bremen Bremerhaven

Weisser Hirsch Zur Forelle Wilhelmsblick und Dempferverbindung Norddeich Norderney. Auskunft W A d G
d Faäh die Bade-Verwalt(Kurhans) flotter Touriſten Ruhiges rer ar e realtrenomm. Hotel, jetzt verſebrggengfme h T -4mm— nd„d ch

eit aſtſtätte mi ohne ſtörenderentſygrechen' modern ſchützend. Veranden Firtſchaſteberrie t bietet Ihnen e We Wer Ihr Reise- e u n Pto. Co
bergerichtet dicht an der Bode Bebaglich eingerichte gepäck gegen alle Gefahren und Ihren Hausstand gegen Einbruch- rig liegen Timon, Pro

Die Bewirtſchaftung meiner drei Häuſer verſetzt mich in die Lage, ſelbſthnleſten Anſprüchen gerecht zu werben diebstahl und Feuersgefahr bei unserer Gesellsehaft zu einer geringen
e 2 z Abfahrtstage-verw e Pràämie versichert haben. Die Einbrüche und Diebstähble mehren sichAutoomnibusverkehr von Blankenburg, Wernigerode. in erschreckendem Mabe. Schreiben Sie noch heute eine Postkarte D. RUGIA 12. JULI

Anch eigener Auto- Verkehr. zwecks Einholung einer kostenfreien Offerte an die D. TEUTONIA 16. AUIG.,Fernſprecher Amt Blankenburg a. H. Nr. 19. Hermann RKost- 7 Bezirksinspektion der Schlesischen Feuerversicherungs-Gesellschaft, Halle a. S., D. GALICIA. 13. SEPT.
Fernruf 5187. Albvrechtstr. 19, I. Vorzügliche Einrichtung erster Kajüte (Staats-zimmertfluchten), moderne dritte Klasse mit Schlaf-

kammern von 2 bis 8 Betten, großer Speisesaal,
Rauchzimmer, Damenzimmer

Nähere Auskunft über Fahrpreise
und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG-AMEBREKALMEE
Hamburg, Alsterdamm 25 und deren Vertreter in:

Magdeburg, Alte Ulrichstr. 7.
Halle, Georg Schultze, Bernburger

Straße 32.
Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachten-
kontor, G. m. b. H., Magdeburg, Breiteweg 14.

z. O
Privat- Hotel Hubertus

Fernruf Nr. 455 BAD-NAUHEIM Goethestr. 2
Gegenüber den Badehäusern und dem Park. Elektr
Licht. Zentralheizung. Personenaufzug. Gute Küche.
NMäbige Preise. Gut. Bedienung. Das ganze Jahr geöffn.

prospekte durch den Besitzer PHIL. NICKEL.

Hotel Ponsion Bayerischer Hof
Bad Kissingen

früher Kurhaus Lindner, Kurſtr., 2 Minuten vom
Kurgarten, den Quellen u. Bädern, weitbekanntes
bürgerliches Familienhaus, guter Ruf bezüglich

Fernruf 518,

Häüinn nan e

arescne fanerrangr
I Zillmann Sharenz
W Beförderung von Reisegepäck

von und allen Zügerv
Auf Wunschrgung von Fahrkarten

u. Gepackscheinen.
eisegepäckversicheru

e

e S Sommerfrische fliockeroda.2 8 v R de e 7 n SSe e n rn e d Bahnlinie Halle Saalfeld- Probſtzella.Beſiser L. E. Woras- ne Luftkur u. Erholungsort im berrlich. Loqunitztal.ch u Hannamti; che An u. Kbfuhr Berg u. waldreiche Umgebung. Herrliche Park-und Gartenanlagen, Reichliche Verpflegung.
Bad. Günſtige Bahnverbindung. Mäßige Preiſe.Dr. H. Den g g's Sanmatorium
Fernruf: Hockeroda. Beſ.: Max Kranuſe.„Quo vaclis“

Bismarckstraße 15 a Bad Kissingen
Fernsprecher 109.

Gütfern der Eilgutabfertiguang
a a. Hefe dern DaAusgabe von Üst- und Nordsern-Badeprospekten. Holsteinische Schweiz

Malente-Gremsmählem.
Kur- Hotel Victoria,S

d

0 S J t ſ l in en e r undT We 3 exquisite Küche. Konditorei, stets lebende Fische. Gänzl.ad KISSNGEN VII S. HUBERTOS e Touuif Lſr (Reiſe) II vperſicherungen e
Vornehmes Haus nur für Gäste echristlichen o S gültig für S 3 2 W D.re er r S 2 8Lurgar i r mit Heizung.e en en a ganz Europa einſchl. Mittelmeerhäfen, r
Garten. Bel te hr gute Verpflegung S Za Pleſtets ehe P rentung S S deckt 2 2 S 8 Hotol II. Pension Lanzel i alle Unfälle des täglichen Lehens lalri n TBesitzer P. Rentsehei- Förster S S 2 32 Friedrichroda vin ThüringenGher Schreiberhaut (Riesengebirge) z z einſchl. ſportlicher Gefahren und Liebhabereien 2 2 3 bestens empfohlen

S 2 Saus Sonnenrose 2 mit ſofortiger Wirkſamkeit. 3 S Fernruf 45. Bes.: Franz Machalett.
53 v 3 40 Z adernes h nönster, ruhiger Lage. Prachtvon J 5 u rit ch 2 Be

v er, ruhiger Lage. Pr volle tModernes Augsiehtt. Pas Tanze jan geöttnet. V 45 Allgem. Unſall und HaftpflichtVerſ.Akt.Geſ. e S
Telegr. Adr. Sonnenrose, Fernruf 159. Besitzer: La 212 2 Su. Grussenverg a Filiale in Berlin. WJ M Aufträge nehmen entgegenm:l. a S serbe r9 Leif: Schulz, Generalvertreter, Halle (S Walt. Brinkmaun, Halle (S.) Flottwellſtr. 259.

reise, am Rennsteig 830 m h., Oleariusſtr.e 6a I, Fernruf 2091. r gMüngchgeſans,- Halle (Saale), Tho-
Hotel Waldfrieden. Ed. Ruf, Halle (Saale), Univerſität 3 I. eehel. Telephon 4. Erstkl. Verpfleg. Prosp. frei. A. Oroy- Joh. Gaßner, Halle (Saale), Herderſtr. 15. t ler Halle (S.) Leipzigerſtr. 64, u e

Rich. Holzhauſen, Halle (S.), Cecilienſtr. 99. Alb. Lindner, Halle (S.), Bernburgerſtr. 16 I
Bad Sachsa D eheUöhenluftkurort Berghotel Bavensherg. ar We670 m ü. d. M. Altbekanntes feinbürgerliches Haus für

Familien und Touristen. Mitten im Walde gelegen.
Schönster Aussichtspunkt des Südharzes. Beste Ver-
pflegung. Anfragen nur gegen Rückporto.

Telephon 45, Bes.: O. Richter.

Vertreter ständig gesueht
am die SeG

oder
mims Gtebirgge

empfehle preiswert und gut

PYjamas
Sport Hemden

ote
„rhaus Felsenstein“
550-—600 m. i. M. Finsterhergen in Thür. 550—600 m. ü. M.
Unvergleiehlich schöne Lage. Terrassen mit schöner Fernsicht. Aussichtsturm. Herrliehes
Gebirgsidyll im schönsten Teil des Thüringer Waldes. Neuzeitliche Einrichtungen. Prospekt.

Ghereschreiberhau
Iotel und Pension Harientha
mit separatem Touristen-Schülerheim. Vereine
und Schulen ermäbigte Preise. Im Zentrum gele-

gen. Eigene Konditorei. Sommer und Winter insatz Hemdengeöffnet. Zentralheizung. Anerkannt vorzüg- Auto- und Omnibusverkehr mit Bahnhof Friedrichroda, auch in einer Stunde zu Fuß auf schattigen k d Mäntel
liche Verpflegung. Mäbige Preise. Waldwegen zu erreichen. Fernsprecher: Amt Finsterbergen 1 2 r

Fernruf 218. Besitzer: Carl Goralczyk. S im Ob Tee Loden Pelerinennh. Heinden Trecebure Botel Bod u Achermann el S„bietetfür wirklich Erholungsbedürftige 0 e i 3 Ach fr. Direkt d OoOuriSTe D0oeKe9beſte Unterkunft und gute Verpflegung. im Har um termann Brockenhotel Stutzen
Das einzigſte Hotel am Platze: „Hotel zur
Vogtländiſchen Schweiz“. Bekannt gute
Küche. Täglich 5 Mahlzeiten. Befitzer
Otto Hönes.

Bacl Raußßeim

Prioathotel Carola.
üchler-FStrasse 2

Vorndhmes Fremcdenheim

Hotel und Reſtaurant allererſten Ranges.
Vornehmer Familienaufenthalt.

Penſion nach Vereinbarung.
Sport Strümpfe

Juden 2 Sport Gürteln den Teeräumen: Täglich und abendGarage Siekirtſchee Licht Sport Krag 2
Krawuatten

S Sport WestenStation Allendort- Werra Sooden, Bahnstrocke Göttingen-Bebra. St andj aeken

Gute Verpflegung. Billige Preise. Otto Grimm.

ben. 7 3 n g gesffaer 3 t. Reise SchuheIIIIIIIDI Fernruf 170 77 7 8 77 F. Rötger. Bedeutendes Inhalatorium, e Touren StiefelOber-Krummhübel (Riesengebirge) Or esden- 2 Zesondere eiſerfol e n Bade Anzüge
PGBSi on Duel au d. Rheuma, Ischias, Herzkrankheit., e Bade Mäntel

Reise PlaidsSport Blusen
Tiroler Anzüge
Tiroler Leinenjacken
Berchtesgadener Jäckchen
Rucksäcke

9KRadebeul.
Gute Heſſeriolgel Prospekt 36 durch die Badeverwaltung.Pprospekte trei,

bau Stehen bei hof

Staatl. Stahl- und Moorbad, 581 m hoeh im Fran-
kenwald gelegen. Zwei an Eisen und Kohlensäure
reiche Quellen von stärkster Radioaktivität.

d
CV s 8 Winter- und S äſte. 7ornehmes Haus für Winter un mm käin he An herriinen en gelegenGünſtige Lage für den Winterſport. Vorz

Küche. Herrliche Ausſicht. Bäder. Elektriſches
Licht. Geſellſchaftsräume.

Fernruf Nr. 203 Beſ. Geſchw. Duclaud Wolfahau (Riesengeblrge)
Gaſt- und Logierhaus
Eulengrunöbaude.
Fernruf Krummhübel 39. 634 Meter üb. d. Meere

Kuranstaft. Afberührnto Eisenquelle. Bäder

e

Die Pe z der Sächs. Schweiz
C

Mineralmoorbäder, Höhenklima. Vorzügliche Heil-
erfolge bei Blutarmut, Bleicbhsueht, Herz-, Nerven-
u. Frauenleiden, Gicht u. Rheumatismus. Neues
vornehmes behagliches Kurhaus, Kurhotel, grober
Kurpark, waldreiche Umgebung.

Kurzeit: 15. Mai bis 30. September.

Altbekanntes Haus in idylliſch, ruhiger Lage am Ein
gange zum Eulen- und Melzergrund, elektr. Lſcht.

Bad. Sute, preiswerte Verpflegung.
Jnh.: Major a. D. MHermstein. Verwatlg.: Oekonom

H. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann

Halle (Saale), Gr. Steinstraße 84.
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pflaneung.
und Pflege fertiger

Max Huxrb,
Halle (Scule),Fernruf 12109.

IEBEEEEI—AA X
Vir haben unserem Baumschulbefriebe eine

Aßhßbteif nung
für Sarfengestalfumg

angegliedert, mit deren CLelftuno ein neugeitlich
ausgebilldeferGartenarehttehks berrautist. Es wird
unser Bestreben sein, durch werkgerechte und
künstlerisch einwandfreie Arbelt das Vertrauen
unserer Auftraggeber auch diesem Zweig unseres

UVnternehmens u erwerben.
DouSs Arheisgehfer:

Entwurf und Ausführung von Neuanlagen
wie Hausgärten, Schmuckgärten, PaurkKs, S
Drnenßdainen, Sportplätsen, Erwerbsobs
pflanez ungen. Stedlungs- und Srabenbe- Z

darien- und Parkanlagen. Bedufsichliqung

ObSsbGumschnitt. Fachmännische Beractung.

in

grosshandölsprelsen

empfehle ich
hementuche, Stangenleinen, Unons,

Betünlette und andere Wäschear ne

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben
Stücken direkt an Verbraucher, wie Braut-
leute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs-

vereinigungen.

R. A. Otto Herrmann,
Malle a, S. Magdeburger Str. 9.

S d

sowie m

Platten

im eigenen Heim
Größtes Lager der Provinz.

Gustav Uhlig,
untere Leipziger Strabe.

BPin ter

elektrisch oder Federaufzug,
ersetzt jedes Musikinstrument
und bietet jedermann erstklass.

Musltk- und Gesangs-Vorträge
oderno Tanzmusik

Preisausschreiben!
S Zwecks Einführung unserer „Gollath“-Schteibmaschine für jedermann,

mit sichtdarer Schrift, Metalltypen, doppelter VUmschaltvorrichtung. automa-
S tischer Farbbandspule und Gummiwalze zum Preise von 30 G.-M. haben
S wir uns entschlossen, nachstehendes Preisrätsel herauszugeben,

2 Medej sad Enies“.Für die richtige Lösung obigen Sprichwortes haben wir Preise im Gesamt-
S werte von 5000 Goldmark

ausgesetzt. Z. B. sind folgende Gewinne gewählt
1. Preis: Ein Motorrad

S 2. Preis: Eine Kücheneinrichtung
3. Preis: Ein Herren- bzw. Damenfahrrad
4. Preis: Ein Herrenschreibtisch

r t e r,--25. Preis: Je einen photograph. Apparat, 9)1225.—60. Preis Je einen Pniitegernaiter
cärien und Augen. S Gewinner eines oben en W Jede der uns die richtige

a
verteiS. m. D. BCumschulen, S p bie r re r e an nd G en

ne M.Be dss 100. beizutü en Jofur wir jedem à Entgehtaſgung en Gonain Sehreibreut
in gleichem Werte übersenden. Die Lösungen sind einzusenden an

S Fa., HANS BODE, Goliath-Groß- Vertrieb
Berlin SW. 68, Alte Jakobstraße 145

III z u
W t b 4 gt Hoflieteranten, rralzke 6l6, Poststr. 9/10

JTuwelen Gold Silber. FF, TWilly Schreckenbergen 1895 Töpfermeiſter Torftr.
Fernruf 4704 ikose

Ständig großes Lager in eigerosealtdeutſchen, Meißner, ntransportablen Oefen anKochherden, elektriſchen Kachelöfen Sonnen-

Wandflieſen brandckin allen Preislagen und Ausführungen,

Umſetz J tmſetzen, Reparaturen un einigenſämtlicher Defen. Modofarben 1924

eine e

in
gestrickt und Trikot

Vpfettaſen

mit und ohne Aermel
und in Batist, sehr große

Auswahl!
H. Sehnee Hachflg.

A. F. EbermannHalle a. S., Gr. Steinstr. 84.

c

W

Aus Ger 9eeichten Benzin-
Pumpe auf der Straße

n ſſſſſ
EIIIIIIIIIIID

Schimmelstr. 15.

Liter 0,56 Mk.
Bei Mengen über

100 Liter 0, 35 Mk.
bei

Aclolf Ouentin,
Magdeburger Straße I.

Weitere Depots bei:
Fritz Dauer,

Mansfelder Straße 44.
Hallesche Auto-
mobhbil- Zentrale

Paul Hagemann,
Grünstraße 31.
Hansa Lloyd
Motorpflug-

Vertrieb
Wilh. Koppen,

Magdeburger Str. 60.

Wielandstraße 2728.

W. Wurmstieh,
Merseburger Str. 108.

in Halle- Trotha bei L. Büchner, Trothaerstraße 28.

apolin;: Wirtschaftl. Betriebsstoff für alle Kraft-
fahrzeuge, Landwirtschaftsmotoren usw.

Alle Sorten Benzin und
Gasöl ab unseren Lägern.

DEUTSCH-AMERIMANISGHE PETROLECMN-GESELISCHAF,

Fernruf 6174.

gären.

Weinkelterung.
Reſultat ergibt vor

Es lohnt ſich

Rezeptbuch, Gärflaſchen,

e alle Früchte,
Obſtſorten, Fallobſt durch
echte Weinhefe zu ver-
u Rhein-, Moſel-

oder Südwein. Bisheriger Obſtgeſchmack überholt,
Unzähl. Anerk.

Otlo Franz, Halle (Saale),
Gärrohre.

Märkerſtraße
am Markt.

imprägniert, prima Qualität.
nur 29,80 Mark.

Auf Wunsch MaBbanfertiguug.

Sport- Anzüge
Fritz Freitag Geiststraße 29.
Sperxialhaus imprägn. Anzüge und Stoffe.

Westminstergloc

kümme Sefemswiüürdizeit
ist mein grobßes Lager

Standuhr e min 50 verschiedenen Mustern stets am Lager.
moderne Gehäuse, beste Werke mit
schlägen. Echo-, Klosterglocken-, Harfen-, Bimbam-Gonsg,kenspiele in verschiedenen Klangfarben.

Schriftliche Garantie

Herm. Scechinciſer,
Zahlungserleichterung.

Kleine Ulrichstraße 35.
Gehäuse werden nach jedem Entwurf angefertigt.

Gediegene
rachtvollen Gong-

Uhrmachermeister
seit 1883,

Qualitäts

Sie kaufen für 100 KRenten

Berlin O 225 Rlexanderſtr. 22

Möbel
aus eigener Großfabrik.

Reiche Auswahl

u Friedenepreiſen

mark das gleiche wie im Juni
1914 für 100 Frieöensmark.
Aeber 400 Einrichtungen inlage Fahrgeld wird bei e über400

300 Mark vergütet Katalog gratis.
Lleferung durch Deutſchland

Gleiſer
Alexanderplatz

Srurro Hoffmocnn
DFlastersteinwerk

in jeder Menge

Maass Co.Herrenstraße 11, Fernruf 4703.Wir bitten unſere geehrten leer.
nur bei unſeren )nierenten einruauten,

W

2
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für Jrrduſtrie rrd Lartörvirtſrhaft. eLUochenbeilage der Halleſchen Se itung Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fAinhalt und Thüringen, Halle-Haale
e hh]]---„ m o —,—q“s -P-—S S SG n ÄÄ..Ä..Dz ſ s ß ſprechend ihrer Bedeutung für die ſ Belaſtung mit unproduktiven Verwaltungsarbeiten und ſtändigeTagung deutſcher Diplom-Jngeuieure Se deulcar h. ihre ehe Einreihung in das geſamte Tarifverhandlungen mit den Arbeitnehmerverbänden, Jagen

Jn Darmſtadt fand die diesjährige DiplomJngenieur ulturgeſchehen erfolgen. Dementſprechend entſtehen für den nach Rohmaterial zur Aufrechterhaltung der Fabrikatign, un
d ich Ausſ ſtatt. iaur et Reibe v J fagbe Die erſte davon iſt vermeidliche Störungen im Produktionsprozeß infolge Ausblei-Tagung, verbunden mit der ordentlichen Ausſchußtagung, ſta Jngenieur eine Reihe von Kulturaufgaben. Die erſte davon i z des um Ruhrgebiet beſtellten Materials, Behinderung inAus allen Bezirksvereinen waren die Mitglieder des Verbandes die Betätigung in der Technik ſelbſt, denn ohne Technik findet er Vett e h h Alnehner m heſetten Getiet T

Deutſcher DiplomJngenieure zuſammengekommen, um wichtige der Menſch weder Muße noch Kraft, ſich ſonſt kulturell zu be A der Selieferung unjerer Anebmes r t in
S Fran r j3 x re e die heutige Lage in Deutſch mußten den Erfolg auch der angeſpannteſten Arbeit ſtark minStandesfragen und allgemeine Fragen der Diplom Jngenieure tätigen, ganz abgeſehen davon, daß die heutige Lage in er dern. Auch der Uebergang zur Berechnung in Goldmark imzu verhandeln. Den Höhepunkt der Tagung bildete die Feſt [and ſo iſt, daß nur durch erfolgreiche techniſche Arbeit einer Slande ſchaft welcher ch der u bereits gum Berat der
ſitzung im „Kleinen Haus“ des Heſſiſchen Landestheaters, zu vollſtändigen Verſklavung des deutſchen Volkes vorgebeugt wer- Jilandsge r halte vollg nderte herqu vig der m Ro

Z. Tech- r h Arbeit darf der weiten Ja )reshälfte vollzog änderte hieran bis zu der im No-der die Staatsregierung, die Miniſterien, der Rektor der Tech den kann. Aber nicht allein in der techniſchen Arbeit darf der vember eintretenden Stabiliſierung der Währung nur wenig
niſchen Hochſchule und die Lehrerſchaft, ſowie befreundete Ver Techniker aufgehen, ſondern er hat auch die Verpflichtung, ſich Dazu kam, daß die plötzliche Einſtellung bzw. Ausſetzung der
eine und Verbände eingeladen waren. Auch die Studentenſchaft mit dem Problem Menſch zu beſchäftigen. Es ſind alſo Zahlungen auf Sachlieferungen für Reparationen, zu welcher
der Darmſtädter Techniſchen Hochſchule war in großer Zahl er ſoziale und ethiſche Aufgaben, die an ihn herantreten und die ſich die Staatsregierung im Oktober 1928 veranlaßt ſah den
ſchienen. Es wurde eine große Anzahl von Anſprachen gehalten. namentlich auf die Stellung des Arbeiters in der Fabrik ab- Beſchäftigungegrad unſeres Werkes weſentlich verminderte. Die
aus denen hervorging, daß die Beſtrebungen des Verbandes zielen. Der Jngenieur, insbeſondere der akademiſche Jngenieur, Verhältniſſe mußten naturgemäß das Erträgnis unſeres WerkesDeutſcher DiplomJngenieure ſowohl bei den Behörden als hat gewiſſermaßen als Zwiſchenglied zwiſchen Arbeitgeber und n Verichlstahr ungünſtig beeinfluſſen
auch in anderen techniſchen Kreiſen auf volles Verſtändnis Arbeitnehmer ausgleichend und verſöhnend zu wirken und M chi bauA.-G. t Henkel in Kaſſel Di
ſtoßen. beide Teile von üverkriebenen Forderungen Zurückenhatten. gen ne e a n e be re idenrhen Ge-Der Verbandsvorſitzende, Oberregierungsrat Profeſſor Dr. Schließlich hat der Ingenieur auch die Aufgabe darüber zu Tekerſanlung enthält u. a. einen Antrag auf Eruzie-
JIng. Skutſch, Berlin, hob in ſeiner Begrüßungsanſprache wachen, daß die Werke der Technik auch vom Schönheitsſtand rn W i s WMill Mark Vorzu g z aktken durch Abfin-
die Ziele des Verbandes hervor und ſtellte feſt, daß der Verband punkt aus befriedigend ſind. Die Kunſt hat bisher die Technik un In Verwertungsaktten. s ge durez
jetzt nachdem wieder einigermaßen feſtſtehende Verhältniſſe ein erſt ſehr wenig behandelt, obwohl gerade künſtleriſches und tech 3 t
getreten ſind, im Weiteraufblühen begriffen ſei. Auch ſeine niſches Schaffen viel Aehnlichkeit haben, da ſie beide derſelben Kieler Landwaſchinen A.G. Die ordentliche Generalver
Zeitſchrift „Technik und Kultur“ wird in vielen Kreiſen auch Wurzel, dem Schöpferdrang des Menſchen, entſpringen. ſammlung genehmigte den mit einem Ueberſchuß von 43 911 S
außerhalb der Mitglieder des Verbandes geleſen und gern auf- Der Verband Deutſcher DiplomJngenieure pflegt in ſeiner Park heben per es Wyä wen n d e

genommen. Zeitſchrift „Technik und Kultur“, die unter der v Soler r an wer3 r d r insbeſondere di F zgebiete d ch B P 0 C C 3 rn ge ehr 9Der erſte Vortrag wurde von Dipl.Jng. Carl Weihe, des Vortragenden ſteht, Insbeſondere zie d ſchloſſen, das Aktienkapital von 30 Mill. M. auf 30 000 Gold-
Frankfurt, Dozent für Geſchichte der Technik an der Techniſchen nik und ſucht durch dieſe Zeitſchrift Aufklärung über die S Zu Mzne d e in der Weiſe daß je 1000Hochſchule Darmſtedt, gehalten und zwar über das Thema: deutung der Technik für die Kultur zu ſchaffen und Verſtänd- War r n, zwar et d Wie da
„Die kulturellen Aufgaben des Jngenieurs“. Er ging von einem nis für die Technik als Kulturfaktor zu verbreiten. en von nun mengeles werten Die be
allgemeinen Strukturſchema der Kultur aus, aus dem ſich ergab, Jn dem zweiten Vortrag entwickelte Prof. Dipl.Jng. antragt Erhöhung deg Attienkapitals u Fner fpäteren Gene-

i t daß man unter Kultur nicht die Betätigung einiger Kräfte des Dr. Schlink, Darmſtadt, an Hand von zahlreichen prächtigen ralverſammlung vorbehalten bleiben. Neu in den Aufſichtsrat
e, Menſchen, etwa lediglich der ethiſchen oder der äſthetiſchen, zu Lichtbildern, die Entwicklung des Segelfluges deſſen eifrigſter gewählt wurde der Kaufmann Friedrich Thomſen, Kiel.

der verſtehen hat, ſondern daß man von wahrer Kultur nur dann Förderer ſowohl theoretiſch als auch praktiſch der Vortragende Aus der amerikaniſchen Automobilinduſtrie Die Abſchlüſſe
S reden kann, wenn alle im Menſchen ſchlummernden Kräfte aus ſelbſt iſt. Es iſt bekannt, daß gerade die Fliegergruppe der es r t lMoſel- c rage ofen. Ent, Des vergangenen Jahres zeigen eine recht geſunde Lage.lt gebildet ſind und zur Auswirkung kommen. Die Spenglerſche Darmſtädter Studentenſchaft ſich hervorragend an dieſer Ent- Die Konkurrenz der ſchwachen Firmen wird immer mehr beſeisberholt. Anſicht, daß notwendig jede Kulkur untergehen muß, iſt hin wicklung beteiligt und allergrößte Erfolge auf dieſem Gebiet i e e der SWapſt R u r W lin

irrohre. fällig. Die untergegangenen Kulturen waren eben keine Voll- aufzuweiſen hat. Der Vortrag wurde mit großem Beifall aller beſt beſt det ſt d mit 90 Pro n Der Geſagor don es
ſtraße kulturen, ſondern hatten ſich lediglich auf die Ausbildung einiger ſeits aufgenommen. m en ind u an rndarkt. Landes beteiligt, und, wenn man von ihnen abſieht, haben zehnKräfte des Menſchen gelegt, ohne das harmoniſche Gleich weitere Firmen 70 Proz. des Geſamtertrages inne. Da allee gewicht aller Kräfte anzuſtreben. Lübecker Maſchinenbau- Geſellſchaft. Dem Geſchäftsbericht Firmen ihre Betriebserweiterungen aus Reingewinnen und Ka-

Die Technik tritt als ein Teil der Geiſtes- und der entnehmen wir: „Jm Geſchäftsjahr 1923 nahm der Entwer- pitalvermehrungen beſtritten haben, wurden Obligationen kaum
Wirtſchaftsarbeit mit als Kulturfaktor auf, und zwar als einer tungsprozeß der Mark im Zuſammenhang mit der Beſetzung des ausgegeben. An Zahlen ſind exkl. Ford hervorzuheben (in
der weſentlichſten, denn ſie bildet die Grundlage aller Kultur Ruhrgebietes eine rieſige Schnelligkeit an, welche ſchließlich zum Millionen Dollars, Klammer: inkl. Ford): Geſamtinveſtitionen
und ſie iſt auch ihre hauptſächlichſte Förderin. Die Technik darf völligen Zuſammenbruch der Währung führte. Schwere Ver- 997,5 (1565,6), Obligationen 12,1 (12,1), Betriebskapital 282,4

e 29. allerdings nicht lediglich als Geldverdienmaſchine benutzt werden, l luſte aus der Geldentwertung im Jnlandsgeſchäft, übermäßige (577,2), Reingewinn 198,6 (646,6).

tot. a

l G RM eC DEDN J.m. Ppäge- und O Sz

32 Dreharbeiten 7 Wesentlichere mit vorhandenen Werkzeugen oder J Konstruktionseigenheiten: e arg uren
m c Anfertigung derselben o r ist umgebördelt.Arme sind hohl.lter D s e mnnel I, v Nabe ist hohl. werden prompt und ſachgemäß ausgeführt.L Sichere Laschenverbindung.rtigt. exaKt, c Auswechseibare Einlage- Paul n agemann unbilli J büchsen.rn S Neue Kragenrosette. Ausſtellungs und VerkaufsbG auch Alleinherstellungsrechte von Keine Nieten, sämtl. Einzel- Ausſtellungs und Verkaufsbureau:Massen- u. Präzisions- Artikeln sowie c teile sind elektr. geschweibt. Ludwig WuchererStr. 54. Tel. 1742.

G Anfertigung von r We wge J o00 Lager und Reparaturwerkſtätte:5 Modell Maschinen, m Baustoff: Berliner Str. 5.Ia Siemens-Martin- Stahl

Ausarbeitung von Patenten g, oLeicht, bruchsicher,

Hugo BrenneeKke, billig und wirtschaftlich. z sS Stanz- u. Prägewerk, Werkzeugfabrik, r T Baugesehäft,O Halle (Saale), Fernruf 2926. h Mauerei Zimmerei Bautischlerei,X Ernestusstraße 7 und Schleifweg 3. DEUTSCEH- LDXEMB. BERGVVERMS O. HOTTEN- A. fatt u Jan Mr. ine e
D. empfiehlt sich zur Ausführung von 9

e IW DORTMU*UBNDER VUNIOM. DOBTMUR Wohn-, Gosondiſes-, Industrienr zeug 480 nen, Verkaut ab Lager Breslau, Leipzig, Magdeburg durch: R ftlichen Bour343 Liesegang Kosch, G. m. b. H., Magdeburg. S ten.Oualitäts Werkzeu t Reparaturarbeiten, Umbauten,x W Schwammbeseitigung.liefert stets preiswert die Spezialfirma Kostenansehbläge Kostenlos. S(Schnei emeinedaus-Flkt.-Gesellschaft aPaul Schneider, Halle, t AnMerseburger Straße 4. Fernruf 2228. IIIIII IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEE Fr Moll malen Halle i t i

S 7 s 9 o Wo ITelephon 5341 u. 5654 Stadtg eschäft Halle Gr. Ulrichstr. 54 in. Hans Noll, Ingenieur
Fernruf 6899 Osendorfer Str. 6 Gegründet 1889

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft eplerzchniede, Verainnerei, Kesselschmiede

J S r e Kochapparatefür LebensmittelfabrikenBe- und Entwässerungsanlagen an de ehemisene inaueirie
Autogene Schweibßereigarantiert reine Zechenware 7entralh eizungsanlagen aller Systeme Röhren und Rohrleitungen in Kupfer und Eisen

(Steinkohlenbenzol) G dh t h n A 1 Verbindungsrohrleitungen für Automoblle.esundheitstechnis g maus laufend eintreffenden Keſſelwagen CcIie rn ageri z rofferiert 66 l h M K he General- Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A. G. miliene ashinen

0 p h t I II ö d S e Schamotte- tabriken, Tonrohrfabriken, Tonplattenfabrikeno We F 9 e Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und Kunststeinfabriken, Sowie

Mineralöl- import. jn Starterbatterien Zerkleinerungs-Maschinenfür alle Materialien liefert auf Grund mehr alse Fernſprecher Nr. 5207, eichhaltige Fusstellungsräume und Lager von Be- vierzigſähriger Erfahrungen
ut 4703. Stadtgeſpräch Nr. 6935. leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen 7n 6roke 9 ß Mlerseh

Celer, a U urq,
e



H. G. H.

Kompressorlose Dleselmotoren
Jederzeit betriebsbereit,
unbedingt betriebssicher

bei garantiert geſahrlos. Betrieb,
konkurrenzlos rationell

in Brennstoſf- und Sehmieröl-verbraueh (23 Pf, pro Stunde)
sind in allen Beotriebsverhältnissen

die wirtschaftlich hochwertigste
Antriebskraft.

Ortsfest macht der M. W. M. Motor unabhängig von fremden
Kraftquellen (K. W. Stunde 4--6 Pf.)

als Schiamotor eignet er sich für alle Schiffszweeke bis 500 P. S.
als Traktor zieht er in der Ebene bis 8000 kg.

Motoren-Werke Mannheim A. Ge.,
vorm. Benz Abt. stationärer Motorenbau.

Verkaufsbüro Berlin W. 35, Am Karlshbad 2, Nollendorf 5335.

Kombin. Herde nefür Kohle upd Gas
für Haushaltungen, Rittergüter, Hotels, Anstalten. ſteDHauerbrenoo en, h in Naſe

Rieschel's Patent-Grudeherde, et vo
Verxaur stelle SeMax Herrmann henserasse 57. F

Sachsse Go., Halle a. d. S.
Erste und Alteste Fuhrlk für Helzungs- und Lüttungsanlagen am Platze.

Fernsprecher Nr. 6408 Gegründet 1876 Telegr. Adr. Wärmequelle

Dampf- und Warmwassoerheizungen
Heilzungen für Kleinwohnungsbau

Robrleitungsbau Schweißarbeiten
Ingenieurbüro: Beuthen (O.-Sehl.)

Arbeiter-Wohlfabrts-
einrichtungen

Trockenanlagen
für alle Zwecke

farben u Lacke
Streichfertige Farben

Bieiweiß Firnis Terpentin
usw. in bekannten Qualitäten.

NMaass COo.,Farben u. Oelgrobßhandhung. Fabrikation von de u. Lackfarben,

Herrenstraße 11. Fernruf 4703.

J

e
Brennohor-

SChI GIVunderer-
F anr r de pReparaturwerkskatt

H. Scſi öning

9 2. J

Kohlenherde h.
M CGasherde u

äſſe Drusksachen für die industrie
reis wertliefert in vornehmer Ausstattung

Otto Thiele. uehr- u. Kunsalle a. S., Leipzigerstr. 61/62.

M ITTELDEUTSGHER INDUSTRIE-ANZEIGER
drwekeroei,

Sr. Steinstraße 69. Fernruf 2027. vorm. Wilh. HeckKert. Fernruf 6171.

e Bezugsquellen für Hancdel, Industrie und Gewerbe:
Abfuhr Institute Beerdigungsanstalten Drehscheiben Elektro-Motorenbau Hefe Versand Leder Pinsel fen. beariarre

Emil Banse. Kellnerstr. 1-8.

J Anschlußgleise
Industriebahnen

Hermann Knoechei Nchf.,
Magdeburgerstr. 11. T.1347

Otto Lingesleben, K. G.
Moritzzwinger 18.

ſelephon 4505 u. 66570

„Pietät“ M. Burkel, Kl.
Steinstr. 4. Tel. 6393

Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 65769 u. 6060

Benzin-Großhand-

lungen

C. W. Pabst, Germarstr. 10

Benzin, Gasö!

boeidigte und öffent-
lieh angestellte

Max I. Knoche
Krausenstraße 27. Tol. 2975

Asbest

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel.3094,

Auskunft u. Detektiv-

Bäro

Detektive Greit,
Auskunftel Carl Pippart, Lolp-

Auktionatoren,

zlg, Bllcherstr. 1. Tel. 18098. h

Heirats- u. Gesahäftsausk-
Beobacht,, Boweismat. z. Ehe

u. Alimentenproz., Diobetahl-
zachen, Aufsuch. verscholl. u.
s. verborg. halt. Pers. i. In- u.
Ausl. Prosp. H. 10 geg. RUckp.

Automobile

Max Schachitsohabol, Halle a. S.

Königstr. 71. Tel. 4221.

Automobil-
Bestandteile

Germania Masch. ind.,
Dessauerstr. 6. Tel. 2564

Aute-Reparaturwerk-
ſtatt u. Vertrieb

Dähne Gierth, Raffineriestr. 4,
Büro Königsir. 3. Tel. 3774.

Automobil- Zubehör

Dähne Gierth, Raffineriestr. 4,
Süro Königsir. 5. Tol. 8774.

H. Baum Ammendorf
Kegensburgerstr. ö. T. 110

I Bestattungs-Institute

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

Ei- u. Milch- Produkte

Th. Franz Co., Halle- G.

kisenbahn-
Zaugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Eisenbahn-
ßauunternehmen

P. Baveslell, e
Elektromotor G. m. b. H.

Turmstraße 4. Tel. 6981.

M. Knobling, Gr. Steinstr. II F. Noah, Leipziger Str. 16.

Gummi und Asbest lacke und Firnisse

Essig

Wilhelm Krahnert CO.,
Fischerplan 6. Tel. 1068.

Extrakte u. Essenzen f.
Bäckerei-u. Konditorei-
Bedarf, Zuckerwar.- u.

Limonad.- Fabrikation

Th. Franz Co, Halle-G.,

Adolt Baning, greipiger
Str. 76. Tel. 1Cerd. Dehne wen Stein 15

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr. 34. Tel.3094.

Haus- u. Küchengerate

Leonhardt SchlesingerHalle, Gr. Ulrichstr. 13-16.

Holzbearbeitongsmaseh.

Bilder Einrahmungen

F. Adam, Gr. Klausstr. 2.

Blitzableiter- u. elektr.
Anlagen

Fr. W. Hindel, Töpferplan 9/10

P. Ursin,

Bohnerwachs, Leder-
fett, Schuhcreme

„Perladin“ Graff, Sartüberstr.

und Brunnenbau

Altmann Muschiol,Wielandstr. 11. Tel i456

briketts, Naßpreß-

Bohrunternehmen

steine, Salinen Koks

Pfünnersohaftl. Kohlenplätze:
Mansfelderstr.21. Tel. 6123.
Landsbergerstr.12. T.6203.

Büchsenmacherei

Wienrich Co. G. m. b. H.,
Halle a. S., Tel. 6673

Eisenbahn- Bedarf

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

*Geräte- Vereinigung deut-

scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.,
Gr. Steinstr. T. Tel. 3471.

Eisenbahn-Beton- und
Tiefbau

Otto hieritzzwinger 16.
Telephon 4505 u. 6670.

Hermann Knoechel Nchtf.,
Magdeburgerstr. 11. T 1347

Konstruktion

Eisenbau, Heilbut Hunscher.
Tel. 4488 und 4578.

Farben und lacke

Fabrik für Eisen- Arthur Kudoke, Jel.4748,5749

flolz-Riemenscheiben

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf- -Haymstr.84. Tel. so
Ernst Karius. T. 1381 u. 4066.
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23

Georg Peter, L.-Wucherer-
strabe 12. Fernruf 6892.
Generalvertreter d. Firma

H. Struthmann, Lack-
abriken, Halle alNietleben Danzig und
Barmen.

Hallesche Lack und Farben. m. h.

Max Streifler Tel. 4806.

[Kechenmaschinen

Friedrich Müller,
Leipziger Str 29.

Reparaturen durch
Elektro-Schweiberei

Leime aller Art Kaiser Co., Steinweg 41

Hall. Lack- u. Farben-G. m. b. H

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066
Georg Peter, L.-WVucherer-

straße 12. Fernruf 6892.

Maler

Paul Grundmann, ludw.-
Wuehererstr. 62, foel. 4933.

Wilh, Wolt, Dekorationsm.Rosenstr. 12. Tel. 8209.

Röhren J
Becker Lasch, Grünstr. 28

Fernruf 1124 und 45653.

Karl Bormann Co., De-
litzscherstr. 90. T.2034 2510.

Sauerkohl fabriken

Carl Lange jun., Beesener
Str. 11/12 u. g. Tel. 2646.

Hallesche lack- und Farbon-6. m. b. n.

Maaß Co., Herrenstr. 11.

A. Springstein, Halle a. Saale

c. Feilen und Reibalen

Carl Kämpt Kaiserstr. 23

Fässer aller Art
pantoffel Fabrik

Trothaerstr. 69M. Fricke, K. Ulrichstr. 9.

Holzschuh- u, Holz- Marmorwerke Schalttafeln

Fr. Sohulze, inb.: A. à C. à Brassard. Fr. Schulze, Inh.: A. C. à ßraszar s

Naschinen, Werkzeuge

Industriebedarf Arthur Kudoke, el. 4748,5749

Karl r n meartt ol.Tel. 2099.,

Ereſſen Juſſaver

z J kisengieberei

Magdeburg Werther
Paul-Riebeckstraße 20-22.
Fernsprecher 6163--6165

Wilheim Bönm. Ammendorf

Fenster- u. Türentabrik

H. Hoffmann, Dessauer Str. 2 a.

Eisen Konstruktionen Feldbahnen

KReißbach, Hordorfer Str.2

K. Laue, am alten Thür.
Güterbahnhof Tel. 1174.

W. Uhlig Leipziger Str. 2.
C Büro-Bedar

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22.

Friedrieh Müller.Leipziger Str. 29

backpulver- und
Puddingpulver-Fabrik

Th. Franz Co. Halle-0.,

Bedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halſie- G.

baggergerät

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tlefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.,Gr. Steinstre71. Tel. 8471

Bäckerei- u. n 7

Büro- Einrichtungen

Osterwald- Werke Voststr. 8

Eisen waren und
Werkzeuge

t Bartels Beek, Inh. K. Schmidt,

Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Korn Zöllner, Brüder-strabe 13. Tel. 3763.

Elektromotoren-
Groß handlungen

Bürstenwaren

E. Weddy, Halle a. S.,
Breitestrabe 17

Chiurg. Gummiwaren

Münzer Co., Lindenstr. 55.

Dachdeckungs- und
Asphaltierungsgeschäft

Bau- Material

Karl Busch,Tel. 2099., ö747

Albert Rudolt MUQlier,
Augustastr. 17 I. Tel. 2436.

Fnigerr. 61.

n undKunstschmiede

H. Fischer. Biumenstr. 12.

Friedrich Presche, Inh.
Otto Presche. Ladenbergstr. z.

J Drahi.
F. Dahme, Friesenstr. u.

Tel. 5267, Binde- und Stacheldraht.

Drahtketten

H. Felber K Co., A,- G.
Chemnitz Bernsdort.

Elektromotor G.
Turmstrabe 4. Tel. 5981.
Ständig großes Lager in

Dreh-u. Gleichstrom-Motor.

m. b. H.

Wienrich Co. G. m b. H.
Halle a S. Tel. 6673.

Geràäte- Vereinigung deut-

scher i Unter-nehmer, G. m. b. H.,Gr. Steinstr. 71. Tel. 34ri

Firmenschiider und
Buchstaben

Rich. Scheibe, Forsterstr.66

Flanschenröhren

Becker Lasch, Grünstr 28
Fernruf 1124 und 4553.

Gallsche Ketten J

H. Felber Co., A.-G.,Chemnita-Bernsdorft.

e licht- u. Kraft-
Anlagen

Fr. V. Hindel, Töpferplan 9110

Pfeifer Fritzsche, Stein-weg 4. Telephon 46391.

Hocker Jaoger,ingen.-Büro für Elektro-
technik, Halle a. Saale,
Merseburger Strabe 164
Fernruf 2458

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätte

Steinweg 53p. babersfell, krrgruf v.
Elektromotor G. m. b. H.,

Turmstrabe 4. Tel. 65981.
Dreh-u. Gleichstrom-Motoren

repar, preisw. u. schnel! m Gar.

Glaser

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

Glas u. Kristallwaren

J. A. Heckert, Halle a. S
Gr. Ulrichstrabe 16

Glas-, Tatel- u. Spiegel-
Großhandlung

W. Krause, Halle a. 8.,
Brüderstr. 13 Tel. 6425

J Großhangel
A. Ziller Co., Halle a. S

Merseburgerstrase.

und Kkälteschutz

Sohle S Cie,
Neue Promenade 4.
Fernrut 9090.

Bruno Brenneeke, Halle a. S.
Kaiser Co. Steinweg 41l.

Kartonnagen-Fabrik

E. Schmeil Dessauerstr. ſ.

Klempnerei und Iin-
stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. c

Klischee- Fabriken

Adolf Müller Königstr. 17
Tel. 3955.

lsolierungen f. Wärme-

Kohlen u. Brennholz

Hans Bernhardt Co., Tho-
masiusstr. 2. Tel. 9076
Kohlen

Großhandlngen

Brennstoff-Vertriebs-Ges.
m b. II.

Königstr. 71. T. 4625, 4667
Karl Busch, Königstr. 61l.

Tel. 2099, 6747.
P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 7
i. Kohlenkontor,Königstr., tPathnererge Thee u. 398

Joh. Jänicke, Kl. auheng
straße 7 Tel. 3965.

G. Pauly, Thüringer Str. 18. Tel.
6650. M W-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co. G. m, b. H.,
Hauptkontor Magdeburger-
straße 55. lLagerplatz:
Hordorfers traßo 5.

Richard Ziegler, Gr. Ul-
richstr. 37 Tel. 4041.

Oele, Benzin, Benzol

Hugo Große Kolbe, G. m. b. H.,
reiimfelderstr. 7. Tol. 6349.

Motor.

mWerkstätten

Gust. Wehlte, Boelkestr. 3.

Mostrich

Wilhelm Krahnert Co.,Fischerplan 6. Tel. 1058.

Nöbel, Spiegel und
Polsterwaren

Rom. Skipka&Co, Leipzigerstr. 16

Stamm-Winkeit, Mitteilstr. ba,
Spez.:Klubmöboel, Chaiselongues

NMalz- uudMühlen-
Stärkefabrikate

Scheunendauten

aller Art, Hallen, Schuppen,
Arbeiterwohnh. bauen n. eig.
SystemBecker& Sauerzapf
Halle-s. Scheunenbaugesch.

Schienen

Friedr. Reckmann, Halle,
Tel. 6769 u. 6069.

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

P. Schmelzer, Haile, Triftstr. 6.

Adolt Bönine eivriger
Str. 76. Tel.

Telephon u. Telegr.
BZaubüro

f. brsin

Torfstreu u. Mull

J. Blocher, Halle a. S.,
Magdeburger Strabe 8.

Transmissionen

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Arthur Kudoke, Tel. 4748,5749

Transmissionsketten

H. Felber Co. A. G.Chemnitz Bernsdorf.

Treibriemen

Adolf PönStr. 76. Tel. 117Ernst Karius. T. W u. 4066

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.
O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34 Tel. 3094.
Rob. Schmeisser, 3 r.

kerstrabe 6. Tel.Gustav Vester, Mrel
wache 17. Tel. 3845.

Typendrucker

Friedrich Müller,Leipziger Str. 29.

Verbandsstofte all. Art

Münzer Co., Lindenstr. 55.

gewpriger

Schaufenstergestelle Vertretungen

Fritz Fügemann,
theenstr 16. Tel.

Schrauben Neten

Doro-
5397

erstklassige, gesucht
Wiili Gr aff, Barfüßerstr. 14.

Tel. 5027, Lager, Kontor,
Personal eingetührte
Reisende vorhanden.

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066.

Schreibmaschinen

Friedrich Müller,Leipziger Str. 29.
Osterwald-Werke, Poststr.8

Th. Franz K Co., Halle-G. Schreibzeuggarnituren

Waffen u. Munition

Hermann Hans Hunold,
Gr. Klausstr. 2 Tel. 4932

Waagen-Fabriken

Lessing-
2222

Friedr. Berger,
strabe 16. Tel

Gebr. Schöne, Prinzenstr. 19
Trmſtte fabrſ Fr. Sohulze, nh.: A. C. à Brassard. Waschtischaufsätze

Th. Franz Co. Halle-G.
Oberbau-Nateria

Geràäte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b.r. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Spedition

Allg. Transportgesellschaft

vorm. Gondrand Mangili
m. b. H.. Kirchnerstr. 9. Fern-
ruf 1428 u. 5827. Sammelver-
kehr. Auslands-u. Vebersee-
Transp. Versleherg. Lagerung-

Oele und PFette

H. Ba um Ammengort.
Regensburgerstr. b. T. 110.

Adolf Böning, Leipziger
Straße 76. Tel. 1172.

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Havmstr.34 Tel. 3094.

Maaß Co., Herrenstr. 11.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.

Möbeltransport

Otto Kaestner Co.,srunoswarte 36. Tel. 6624.

Speiseöle

WlUhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1068

Spedition und

Kunstverelasungen Patent- u. ling. Büro Spiralbohrer

Fr. Sohulze, ab. A. 4 C. à Bräszard.

Weichen

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769, 6060.

Geräte- Vereinigung deut-
scher rege Unter-
nehmer, G. b. H.Gr. Steinstr. 71. Wrel 3471.

Maschinen

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Carl Kämpf. Kaiserstr. 23.
Leonhardt Schlesinger,
Halle, Gr. Ulrichstr. 13-15

Ziegelei- u. Zerkleine-
rungsmaschinen

Werkzeuge und

Rich. Scheibe. Forsterstr. 66 H. Beinroth,. Kl. Perlin 2. Carl Kämpf. Kaiserstr. 23 Th. Groke, A.-G., Mors eburg
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ſicht
Am Rlebeckpia t

Der grobe Stierkampf-Film:

Heisses Blut.
Die Liebe des Torrero.

Der erste Stierkampf- Films
dieses Genres den wir in was wir bisher in einem

Deutschland zu Gesicht
bekommen.

Ferner:
Die galanten Abenteuer des
Kammerdieners „Jean“,
Aus den Memoiren

eines

Kammerdieners.
Fein pikantes Liebesspiel

aus galanter Zeit.
Anfang: Wochentags 4

S iele
S r. Ulrichstr. 51

Das Filmwerk hellster
Bewunderung!

Ceboreen
Oberhaupt das Schönste

Film zeigen konnten.
Die Tragödie einer jungen
Mutter in 6 gewaltigen Akten

Hierzu:
Das roh tollstenHumors

Fattyals peiſalghägagat

Jeder Freund eines gesun-
den Humors muß diesen

Film gesehen haben

Uhr Sonntags 3 Uhr

Morgen Sonntag nachmittag m abends

2 große Wonzerfe
Aer Bergkayele. 7 Ur Beſſ.

d AAAä

Halles bheliehteste Tanzstätte!

freiem Blick auf die Saale
und Burg Giebichenſtein

Jeden Sonntag von 7 Uhr früh
Speckkuchen und Ragout finl

Fernruf 2062.

Mittwock, den 9. Jull

Groß Feue riefBeethoven Scklackten-Sinfonie 1813.
1. Seil Kampf 2. Ceil: Sieg.

Magdeburger Straße 66.

Jeden Sonntag im großen Spiegelsaal
Kavwvalierball,

erſte Künstlerkonzert.
Serg seſienſte Sehulthelß

Merseburgerstr. 10.
Jeden Sonntag Honzert.

T rer

Sonntag Früh- Konzert 79 Vhr

Leitung Obermusikmeister C. Steuer.

Sonnabendl, den 12. Juſir. Doſsfeſt

Weinberg- Konzerte

Nachmittags 8 I Vhr Abends.
Montag Grosses Garten- Konzert 5 Vhr.

Halles herrlichster Garten und Park,am Heideweg, 3 Min. hinter der Peissnitz.

unter gütiger Mitwieſtung des Bayernvereins.
3 Mesttehkameklen, Orisnal Sehuhnläaster,
Turnmellatez, Brtsehbahn, Feunertänze,

Heidekru
(8 Minuten vom Heidebahnhof).

Sohönster Park und Garteniokal.
J Sperzial-Ausschank v. selbstgekelterten Fruchtweinen.

Empfehle den Vereinen meinen Saal
(noeh einige Tage frei).

Nathan der ſeise

v engarten

Zu allen Tageszeiten ein
leicht erreichbarer Er-
holungsort für Jung undAlt. Station der 8
bahn Halle Merſeburg.

Anfang 4 Ußr nackm. Wnce 1 Ußr nachkts.

ne

53

Fr. Trebstein.

Montag

Möllers

ern-

Fahrpreis 15 Pfg.

Täglich abengs 8 Uhr

Der Riesen Ertolg

PMlelne Tochter Cho

Operette in 3 Akten
von Fritz Grünbaum u. Wilhelm Sterk

Musik von Leon Jessel
hHeue Bühnen-Ausstattungen!

Tageskasse
11 bis 1 Ubr und ab 7 Uhr abends!

n

n

F

0
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Gute Zo0Fensterleder
Neunkäuser 9 Sonntag, den 6. Juli, I1 Uhr vormittags
LederhandlungPerle Sagletales! Pestsaal, Voreinszimmer.

Herrlich ſchattiger Garten
und Säle. Terraſſen mit

Carl Platz.
Wenn Sie ein

uche

un
lektr. Licht

eisangabe
4 an diedieſer Ztg. Bestellungen für Garten- und Kinderfeste werden

noch entgegengenommen.
Troffpunkt der nationalen Verbäncdde.

t, vor
geſucht.

tsftelle

e
rnehmer
Direktor
heit nach
Heſchäfts

e

5

aar angenehme Stunden verleben
wollen, dann besuchen Sie

Schiess fusFucſs am Galgenberg
Fernruf 3029

Wunderbar angenehmer Aufenthalt im Garten.
Jeden Mittwoch und Sonntag

m Frei- Konzert.ge geſucht J Gute Speisen u. Getränke ff. Weißbier solide Preise.

P. Zottl.

Halbheer“ 8 s Weinstuben

Ausschank des berühmten

Ha heer“ Weinsſfuben n
Täglich Künstler- Konzert.

n

J Führung durch den Zoo. Treffpunkt a. Raubtierh.

Nachmittags 4 Uhr KonzertS I (GeamtenOrcheſter. Leitung: O. Haupt).

WittekindOrcheſter.

Eintritt 50 Pf.

qASò-&

Abends 8 Uhr Konzert
eitung Benno Plätz.

Montag abend 8 Uhr
Unter Wilden u. wilden Tieren I. u. II. Teil

Abonnenten frei.
Nächſten Mittwoch grofſzes Kinderfeſt.

Rennbaſn-Restaurant,
7 Minuten vom

Hettstedter Bahnhof.
e Speisen und Getränke

25 in bekannter Güte.
Grosse schattige

Terrasse
mit schönem Ausblick
auf die Passendorfer Flur

dägließ naeckmittags Fünstler Konzert.
ler MIicOoISUuS.

Film:

Lerelnlgungalterbursohensehafter

Dienstag, den 8. Jull, 8 Uhr abends in der
Loge zu den drei Degen

halerlänglscher Abend,

Reichstagsabgeordneter Ober-Reg.-Baurat Laverrenz
spricht über:

„Wann schlägt die Befreiungsstunde
Deutschlands“

Auserdem

Konzert der Stahlhelmkapelle.
Gäste können eingeführt werden.

Eintrittskarten zu 1 M. sind zu haben bei den
einzelnen Burschenschaftern und am Eingang.

z 72 eeeeeeneceteeeeneeaeeeaeerree-

Bad Wittekind
Woche vom G. Juli bis 12. Juli

Konzerte vom
Wittekind-Orchester

Leitung: Boenno PIäte
Sonntag: Frühkonzert bis *,9 Uhr

Nachm. Konzert 4 bis 7 Uhr
Abendkonzert 8 dis 11

Beamtenorchester: Leitung O. Haupt

Montag 8s Uhr abendsGr. Fest konzert
der Halloscohen Mueikerscohaft(120 Mitwirkende)
Leitung: Benno Plätz, Fritz Volkmann
Ab 10 Uhr Italtoniseohe Naoht

Dienstag h ,7 bis ,8 UhrNachm. Konzert 4 bis ,7
abends 8 Uhr Konzert des Don- 23

Kosakenchors, 85 Sänger in
Nationaltracht

E Mittwoeh: Frünkonzert 47 bis 38 Uhr
z Abendkonzert 8 bis 511 Uhr

Froitag: Frühkonzert 7 dis 8 Uhr
Nachmnſtiagerggrert 4 bis 57 Uhr

x 8 Uhr abendsVokal- und Instrumental- Konzert
S des Post-Gesang- und Beamtenorchestervereins,

Sonnabend Frühkonzert n Dis 248 Uhr.
Nachm. 4--7 UAkademiscohes Konzort &etoraisween sel).

r rn

m

u

i 4 In in oSprech Apſara
und

hallplatten
die führende Marke.

Relchhaltigste

und übersichtliche Auswahl
Srösste Ausstellungs- und

Vorführungs-Säle:
Daselbst a alltäglich

W Radio- Konzert
vermittelt durch Original Telefunken-

Empfangs Apparate
Offerten und fachgem, Kostenanschläge

für Radlo-Anlagen kostenlos,

T Flügel und m W IJ,9 Pianofabrik

Hallo h

Flügel PianosHarmoniums
Sämmtliche

Zupf- und Streich-lnstrumente.

Ssalonsehift monika,.
Abtahrtet l Peibnita-

rücke.
Sonntag, den G. Fuli,

fräh 8* Uhr
Extra Fahrtpaeh Wettin z. Königschieben.

Nachm. 3 Vhr: Neu -Ragoeny- Brachwitz.Anfragen von Sehulen, Vereinen usw. an Vertreter
W. Westerling, Unterpian 3, Fernruf 3463. K. Berg-
mann, Gr. Steinstr. 295, Fernruf 4359. gBeesenerstrabe 88. G. Bergmann

s v
bietet nach wie vor die bei weitem größte Auswahl in

Strumpfwaren Woll waren Unterzeugen Strick- eund Wirk waren Wäsche Korsetts und Badeartikeln.
Sämtliche Artikel ohne Ausnahme sind bedeutend im Preise ermässigt

und bietet sich hierdurch günstige Gelegenheit, nicht nur für den Sommer und die Reise, sondern auch schon für Herbst und Winter

gute Quaſitätswaren zu sehr billigen Preisen einzukaufen,
Deberraschend große Auswahl bietet unser Ausverkauf in Sportwesten Stravd jacken Damenjaeken

Jumpers Sehwützern sowie sämtlichen Unterzeugen und Strümpfen für Damen, Herren und Kinder.

P Erstes Spezialgeschäft für Garne,

nane Saale. H. Sechnee I D
A. und F. Ehermann-

gute Strumpfwaren,
r r r f R T

Wollwaren,

Se r. Steinstr.
Unterzeuge.



tet merrieit inWeißnäßen F eine
Statt Karten,

Lotte Engelke eDie Verlobung ihrer Tochter

or. med. HunsKröger n le v erren Wäsche

en

Kröger zeigen ergebenſt an

Vegierungsbuurnt
Engelke und Frau

Bertg geb, Hering

Halle (Sanle) Gotha Thür,
Diudetiſtr, 86. Dorotbeenſtr. 20.

III LIIIIIIIIIII LLILEIIILLIEILLICALIIII 2 99992—=m[=S

Dotte mit Herrn Dr. med. Hatts

Verlobte
Gutes dauerhaftesGummmi-

vand für Strumptbänder wird tadellos mit besterkauft man bei H. SchneeNacht. Gr. Steinstr. 84. Kernseife, garantiert ohne
Chlor, gewaschen und auf

Neu geplättet in den7 wennStatt Kerter. Von der Reise zurück. r im
Ilse Quenzel San Rat Dr. Fischer, u

Horst Worch, Stud. rer. pol., Friedrichstrase 14 e PDerelen un
S Bankbeamter S WäscherelenVerlobte. Wohne jetzt Halle a. d. SaaleO 3Halle (Saale), im Juli 1924. croße Steinstraße o. n J Abteilung Galgenberg

Annahme in allen Fürderei-Läden!

h

5

2

Die glückliche Geburt eines kleinen Dr. Hengsf.
Mädels

zeigen in dankbarer Freude an

Fritz Peter und Frau
Margarete geb. Höhne.

nennenLeiſtungsfäßigfte Bezugsquelie fürMetall- und viol- Bobegelen,

Matratzen aller Art.
Zahlungserleichterungen.

Bruno Taris, jetzt Brüderſtraße 3,
1 Minute vom Markt.

Tiite
aison Ausverkauf

Auf meinem Lager befinden sich noch grobe Sortimente

Döb el bei Wettin
2. Zt. Halle Privatklinik San.- Rat Dr. Keil,

Martinsberg 18.S

Statt Karten
Am Freitag, den 4. Juli, abends 750 Uhr versfarb nach Seidenkleider, Wollkleider, Voilekleider, Frottékleider,

schwerem Todeskampf meine über 2 W Frau, die e Musselinekleider, Mäntel, Kostüme, Kostümröcke,
sorgsamste Mutter ihrer Kinder, unsere heißgeliebte Tochter, h i 1 Voilebl Woll ineSchWwester, Schwägerin, Schwiegertochter und Tante S l Jeden 7; men olplusen, Crèpe de chine

e v Blusen, Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Blusenstfoffe, Woll-F rau Dr. med. Toni Wiedemann n musseline, Baumwollmusseline, Frottée, Blaudrucks.

geb. Nötzel eim Alter von 30 Jahren. l Sie finden bei mir nur Qualitätsware zu fabelhaft billigen Preisen, teilweise
Dies zeigt tiefbetrübt an e unter dem Einkauf.im Namen der Hinterbliebenen e

Dr. med, Julius Wiedemann.
„Ich hatt' einen Kameraden, einen bessern find'st du nicht.

Die Beerdigung findet am Montag im engsten Familienkreise S e Modewarenhaus J
auf dem Stadtgottesacker statt. en eVon Beileidsbesuchen bitte herzlichst dankend absehen zu Wollen. O

Gütigst zugedachte Kranzspenden an Beerdigungsanstalt „Pietät“M. Burkel, Kl. Steinstr. 4, erbeten. e n nn
Halle (Saale) Leipziger Straße 97.

S S

Gutſipendedauerhafte ort

Gestern abend entschlief sanft nach einem arbeits- Sonne Sehtolsger, S
reichen Leben und längerem Krankenlager unsere Gr. Steinſtr. 84.
treusorgende Tante, liebe Schwester und Schwägerin

Fräulein Wiemor an er den Während unseres Saison Ausverk aufs

J S Prospekt durch das Sekretariat. eben wir bei jedem Kauf, der 5 Mark übersteigt,Kasino vorhanden. eWÜÄÜnnannrücſccacqcqcccccnnasa nn n e Jra tüsIm Namen aller Hinterbliebenen

Carl Kohnert und Frau, Wir färben Paar Bamenstrümpfe
Paul Kohnert und Frau. 1 Paar Herrensocken.Wir verxante in besten Ausführungen

ß e und Qualitätenv 4 S jacken, Sportwesten, Striek-Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 4 Uhr von der V O Kostüume, Strandjacken usw.
Neumarktkirche aus statt. m VEnee c teilweigeweltunter Herstellungspreis.

Statt besonderer Anzeige. l d An t h ren Mun i 0.,
Nach langem, unheilbarem, aber mit großer Geduld I Numnhaldtstfrasse 13, Eske Kronprinzensfrazss,

ertragenem Leiden starb am Dienstag, den i. Juli, unsere auf Leinen u. Baumwoll-Gewebe Geöttnet von 9-7 Uhr. Fernruf 8910.
herzensgute, treusorgende Mutter, Großmutter und e
Schwiegermutter

Frau Rentiere Amule Zorn J 1enteent Sport Arfifel e
geb. Staub Wasehegent ſür J Richarci Wagnerstr. S von meinem Jverstorbenen Manne betriebene

im en In tiefer Trauer S Wettereent Fußbal Lennls. Brot- und Feinbäckerei
Familie Sachse-Burgsdorf, t ageent Solteh.öpleler. Rad an ſett n es en ſeretordenen
Familie Zorn-Golbitz fahrer, Ruderer, Manne in reichem Mase entgegengebrachte Ver-

5 Aue ſowie Leicht en P danke, h d r rfür r. rKömmern a. S., den 4. Juli 1924. athletik u. Touriſtil nahme nur erster Arbeitskräfte die mich be-f ehrende Kundschaft mit bester Ware zu beez.Die Beisetzung findet am Montag, den 7. Juli, nachm. le reimgie färberelen b. n. b. B. ehe el a n
2 Unr in Könnern a. S. Statt. W rnt Barbarastr. 22. FTernnt 23. II. Sohnee Hachl. Frau Anna Pabst,

i Annahme in unseren Läden. A. F. Ebermann, j. Fa. Franz Pabst.
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